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Chicaao, Rontag, den 30. April 1906.—5 Uhr:Ausgabe. 


18. Zahrgang. —Ro. 102 




















Ceſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon Dee "Ansociated Preac. 
Inland. 


Neue Erderfhütterungen! 
San Franzisko kann Alles brauchen, was 
es Friegt, fagt Mayor Schmitz. 

San Franzisto, 30. April. Zwei 
Erberfhütterungen, obwohl ſchwache, 
wurben heute zu früher Stunt: mieber 
berfpürt. Es entjtand fein Schaden, 
und diesmal auch feine große Beſtür— 
zung. 

Voch genug Hilfe bedurft. 


San Franziöto, 30. April. Bür— 
germeijter Schmitz fagt in einer, heute 
veräffentlihten Erklärung: „San 
Franzisko kann Alles gebrauchen, mas 
an Geld, Kleidern oder Lebensmitteln 
einfommt. Man jende Gelder an 
Achtb. James D. Phelan, Vorfigender 
des Finanzausfchuffes, und alle Vor— 
räthe an Major C. U. Devol, Quar—⸗ 
tiermeifter ‚ver Armee der Ber. Staa— 
ten, Preſidio-Werft, San Franzisko.“ 

New York, 30. April. In Kirchen 
und Theatern drängten ſich geitern 
TIaufende, um San Franzisko inHilfs— 
fonds beizuftenern. 

Die „Central Feberated Union” be- 
ſchloß, nächften Sonntag einen Arbei— 
terfarneval zum Beften der San Frans 
zisfoer zu veranftalten. Eine Arbeiter: 
parade, mit amerifanifche Flaggen, 
Toll fich durch die Straßen bemegen, 
und hinter den Flaggen follen große 
Körbe zum Einfammeln von Geldern 
getragen werben. 

Wafhingten, D. K., 30. April. 
Richter W. W. Morrom, Präfident 
des falifornifchen Zweigverbandes be3 
„Rothen Kreuzes“, telegraphirte heute 
an den Zentralverband, daß es bon 
jet an beffer wäre, wenn ber Ver— 
band Geld nach Kalifornien ſende, 
ftatt Nahrungsmittel und Vorräthe, 
da die unmittelbaren Bebürfniffe nad) 
letzteren gedeckt feien. 

(Letzteres ſteht im Widerſpruch mit 
drs Bürgermeifters Schmitz Erflä- 
rung!) 

Auch ein Hopfenfhwänze ! 

Portland, Dreg., 30. April. Der 
„Dregonian“ meldet, daß im Gefolge 
der falifornifchen Erdbebenkataſtro— 
phe, die auch den Hopfenfeldern bös 
mitfpielte, fich eine Schwänze („Cor— 
ner“) gebildet habe, welche ben ganzen 
Reit der Hopfenernte von 1906, in 
Kalifornien, Dregon und Wafhing= 
ton, fontrollire. 

Arbeit und Kapital. 


New York, 30. April. Der, für 
morgen drohende Streit von 30,000 
bis 40,000 Felsarbeitern und Ausgra- 
bern, welcher die ganze Thätigkeit an 
größeren Bauten beeinträchtigen wür— 
de, ift verfchoben worden, und es iſt 
möglich, daß es überhaupt nicht dazu 
kommt. Es find neue und anſcheinend 
ausſichtsvolle Unterhandlungen an— 
geknüpft. 

Shamokin, Pa., 30. April. Obwohl 
heute die Dampfpfeifen ertönten, mel: 
dete fich in dieſer ur fein einziger 
der Kohlenleute zur Arbeit, ausgenom= 
men in der Wäfcherei von W. L. Con— 
nell & Eo., die ſchon feit einiger Zeit 
wieder im Betrieb ijt. 

Miltesbarre, Pa., 30. April. So— 
meit fich erfennen läßt, wird bieMehr- 
heit der Delegaten zu ber Grubenar- 
beiterfonvention, die am Donnerftag 
zu Scranton zufammentritt, ohne be— 
fondere Inftruftionen kommen, und 
die Frage der formellen Erklärung 
eines Streits hängt mohl hauptſächlich 
von Hrn. Mitchells Haltung ab. 

In fünf Kohlenmäfchereien der 
MWhomingregion wird heute ber Be- 
trieb vergrößert. 

Dubois, Pa., 30. April. Die Streik⸗ 
lage in der Clearfield Weichlohlen- 
Region wird drohend, da drei Gruben 
geſellſchaften morgen den Betrieb auf- 
nehmen mollen. Sie wollen, ihrer An 
fündigung zufolge, die Lohnſkala von 
1908 zahlen; aber die Arbeiter beſtehen 
außerdem auf Anerkennung ihrer Ge» 
werkſchaft und Kollektirung der Union⸗ 
beiträge ſeitens der Grubenbeſitzer un— 
ter Abrechnung vom Lohn. Ein Ver—⸗ 
fuch, derzeit den Betrieb wieder zu er= 
öffnen, dürfte nicht ganz frieblich vor» 
übergehen. 

Die Olympiſchen Spiele. 

Athen, Griechenland, 30, April. Im 
Schlußmettrennen auf 400 Meter trug 
Paul Pilgrim von New York den er- 
ften Siegespreiß davon. Leutnant N. 
Halswelle von England mar ber 
Zweite, und Nigel Barker von Auftra- 
lien der Dritte. 

Im Schlußmeitrennen auf 1500 
Meter war J. D. Lightbody von 
Chicago der erfte Sieger. Mes 
Gough von England war ber Zweite, 
und Hellittom von Schweden der 
Dritte, 


Flottenſekretär erkrankt. 


Baltimore, 30. April. Der Flotten⸗ 
ſekretär Bonaparte liegt in ſeiner 
Wohnung dahier krank darnieder, in⸗ 
folge Verdauungsbeſchwerden und 
Erkältung. Die Angabe jedoch, baf er 
von Lungenentzündung bebroht, ober 
. fein Zuftanb irgendwie bebentlich fei, 
wird von: feinem Arzt als grunblos 
; bezeichnet. 

Tampfernadhrichten, 
Angelommen. 
garleite ui. Minnehahe don Yondon Wadere 
land bon Antw 


Marfeille: Modena bon Rem am 
Tri: Bannonia von Rew 2 








Bahnunglück. 
Baſeballſpieler ſollen verletzt ſein. 


Columbus, 30. April. Es verlau- 
tet, daß der michtige Aniderboder- 
Erpreßzug auf der „Big Four“-Bahn 
in ber Nähe von Cleveland verunglüdt 
jet, und daß verfchievene Mitglieder 
der Clevelander und ber St. Louifer 
Bafeballriege verlegt morben feien. 

(Nah fpäterer Angabe war daB 
Unglüf eine ſehr unbedeutende Af- 
färe!) 

59. ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 30. April. Der 
Senat nahın auf’3 Neue die Bahnpor= 
lage zur Berathung, und Tillman und 
Clarke (Arkanſas) hielten Reden über 
dieſelbe. 

Das Abgeordnetenhaus nahm, nach— 
dem es verſchiedene Vorlagen von un— 
tergeordneter Bedeutung gutgeheißen, 
die Erörterung des landwirthſchaftli— 
chen Etats wieder auf. 
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Qusland., 





Verhaftungen dauern fort. 
Die Aufregung bei den Sranzofen. 

Pariz, 30. April. Die Polizei ver— 
haftete heute auch den Sekretär ver 
Allgemeinen Arbeitsföderation, Hrn. 
Griffuelles — verantwortlichen Orga— 
niſator der geplanten Maikundgebun— 
gen — ſowie den Zeitungsmann Bi— 
bert und eine Anzahl anderer. 

Das Blatt, welches von Bibert re— 
digirt wird, iſt das bonaparti— 
ſt iſche Blatt „L'Autorite“. 

Unter den Feſtgenommenen iſt auch 
Major Feuillant, ein bekannter Bona— 
partiſt und früher Befehlshaber der 
kaiſerlichen Garde. 

In der erſte Rede, welche er in der 
jetzigen Wahlkampagne hielt, erklärte 
der Miniſterpräſident Sarrien, daß 
die Regierung jedem Ausbruch am 
Maitag mit der größten Strenge ent— 
gegentreten merbe. 

Paris, 30. April. Auch in anderen 
Städten wurden Verhaftungen vorge— 
nommen. Graf Durand de Yeauregard 
wurde in Nizza verhaftet. Ferner ift 
noch eine Reihe Haftbefehle ausgeftellt 
worden, fo gegen Hrn. Levy, Sekretär 


ber Arbeitsföderation, und Hrn. Fro= | 


mentin, einen wohlhabenden Anarchi— 
ften. Diefe Beiden find aus der Stadt 
geflohen. 

In allen betreffenden Fällen lautet 
die Anklage auf Betheiligung an ber 
Organifirung eines Aufjtandes und 
auf Ränfefpinnen mit.den Anarchi— 
ften. Diefe Aklage gründet fi aufPa— 
piere, melche bei den jüngjten Hausſu— 
Hungen beichlagnahmt wurden. 

Die erjten Verhaftungen, hier und 
in anderen Städten, erfolgten ſchon zu 
fehr früher Morgenftunde. Yon mehre- 
ren Perfonen, gegen melde Haftbe— 
fehle ausgeftellt find, meiß man im 
Publikum die Namen noch gar nicht. 

Die Leiter im Arbeiterhauptquar= 
tier jollen über die vielen Verhartun- 
gen fürmlich betäubt fein, zuma‘ zu 
den TFeitgenommenen alle Leiter ber 
Maitagtundgebungen gehören. 

In den Gtreifzentren außerhalb 
Paris herrfcht derzeit Ruhe. 


Nod nicht ganz geheilt, 


Die kleine £olita Armour wieder bei Dr. 
goren;. 


Mien, 30. April. Die kleine Lolita 
Armour von Chicago iſt gegenwär— 
tig mit ihren Eltern, Hrn. und Frau 
J. Ogden Armour, wieder hier, um 
ſich einer neuen „blutlofen Operation“ 
dur Dr. Lorenz zu unterziehen. 

Geinerzeit hieß e8, das Kind fei 
vollſtändig geheilt, — aber wie man 
jeßt hört, ift fein Hüftknochen auf’3 
Neue aus feiner Stellung gefchlüpft, 
nachdem der Gipsverband abgenom- 
men worden war, und die Operation 
muß daher miederholt werden. Ob 
dies in berfelben Weife gefchehen wird, 
wie das erfte Mal (1903 in Chicago) 
muß noch dabingeftellt bleiben. 


Defterreihs KHabinetstrife. 


Fürſt v. Schillingsfürft dürfte neues Mini: 
rium bilden. 


Wien, 30. April. Fürft Konrad 
v. Hohenlohe-Schillingsfürft ift von 
Irieft bier eingetroffen, und man 
glaubt, daß er vom Kaiferfönig mit 
der Bildung eine? neuen Kabinet3 be— 
traut werden wird. Man vermuthet, 
daß die Abdankung des biäherigen 
Minister = Präfidenien Freiherrn 
Gautſch v. Frantenftein bereits anges 
nommen ift. 


Dampfernadhrichten. 
Augaekommen. 

VPonta —— Republic, von New Vork nad 
Neapel und Genua. 

Genua: Bulgaria von New York. 

Gibraltar: Indiana, don New Morf 

Kopenhagen: Sellig Olav von Nem 

Glasgow: Columbia von New Port. 

Siverpool: Umbria von New Port; 
New Vorl. 

Southampton: St. Vaul von New York. 

Piymoutb: Kaiſer Wilhelm II. und Seyblig, von 
New York nah Bremen, 

Semkure: Blücher von New York. 

t. ®ineent: Bentaur, von San Franzisko nah 


amburg. 

Nantudet, Maif., vorbei: Rhyndam, von Not: 
terdam nah New Vorl. düienpes Vormittag gegen 
8 Uhr am New Vorker Dod erwartet.) 

Un Sable Island vorbei: Garınania, von Liver: 
pool nah New Vork, (Mittwoch Vormittag gegen 
halb neum Uhr am New Vorker Dod erwartet. 

Abgenangar. 

New Vork: Grober Aurfürft nah Bremen; Borte 
nach Liverpool. (Beide Dampfer ohne Briefpoft.) 

Genua: Sombardia nah New York. 

Ralermo: Sicilien Prince, von Neapel nah New 


ah Nnapel. 
ort> 


Eeltic von 


t. 
inet, Uporen: Broofipn, von Rem Vork na 


ide. 
et: Potsdam, von Rotterdam nah New 


re. 
Southampton: Breslau, von Bremen nah Bals 


more. 
Siverpool: Canadian na Bolton. 
Am Ward vorbei: Qucania, bon Liverpool nad 
New York; Urabic, bon Liverpool nah Bolton; Bhir 
ladelpbia, von Southampton nah New York; Aroonz 
nd, dom Untwerpen nah Rem York; Üthiopta, 
Glasgow nah New Vort; La Gascogne und 
Rew York; Annerite, 


ti 





Havre Yan. 


Io 
De osram, von 
von Kamburg nah Rew 


Großer UAnterfchied, 


Der Fonds in Händen der Commer- 
cial Aſſ'n. beträgt erit 8479,000. 


Poften Doppelt gebucht. 


Nur auf diefe Weiſe kann ſich der Ausſchuß 
den Umſtand erklären, daß man ander: 
ſeitig den fonds auf $900,000 bezifferte. 
— Vorbereitungen für das deutſche Feſt. 


Wie viel Geld hat Chicago für die 
Nothleidenden in San Franzisko und 
Umgegend beigeſteuert? Dieſe Frage 


der Commercial Aſſociation heute in 
ſeiner Sitzung im Gebäude der Erſten 
Nationalbank erörtert. Die Geſammt— 
ſumme iſt nach nicht offiziellen Berich— 
ten 8900,000, und die Mitglieder je— 
nes Ausſchuſſes verſuchen, die Wahr— 
heit dieſer Angabe zu ermitteln. Der 
Ausſchuß ſelbſt hatte bis heute Mit— 
tag 8479,000 empfangen, einſchließlich 
der dem Bürgermeiſter überſandten 
Summen, des Ertrages der von der 
Polizei veranſtalteten Sammlungen 
und aller Beiträge, welche der Bürger— 
Hilfsausſchuß erhalten hatte, ſowie der 
rund tauſend Dollars, welche heute 
noch in kleinen Beträgen von Ladenbe— 
ſitzern und Anderen eingegangen ſind. 
Dem Ausſchuß iſt es unerklärlich, wo— 
her der große Unterſchied zwiſchen dem 
Ergebniß ſeiner Sammlungen und den 
veröffentlichten Berichten fommt. Man 
bermuthet, daß taufende von Eingän— 
gen doppelt gebucht worden find. 

Ein Sonderausfhuß, melcher die 
Berichte unterfucht, hat bereits in den 
Lilten der Commercial Aſſociation 
doppelte Buchungen in der Höhe von 
$30,000 gefunden. 

„Wir haben”, fagte heute H. C. 
Barlom, einer derDireftoren der Com— 
mercial Affociation, $479,000 in Bei: 
trägen erhalten. Nach den veröffent- 
lichten Ausweiſen fol nahezu eine Mil- 
lion Dollars eingegangen fein. Wenn 
| felbft bei unferer forafamen Buchfüh- 
rung die doppelte Buchung von etwa 
$30,000 möglich mar, fo glaube ich, 
daß in ſolchen Irrthümern jene fal— 
ſchen Berichte ihren Urfprung hatten. 
Die Aktien- und die®rundeigenthums- 
börfe veranitalteten eigene Sammlun= 
gen, die in den Zeitungen gejondert 
aufgeführt wurden, während ber Er— 
Fe thatfächlich uns übergeben worden 
ift. 


„Wir werben unjere Sammlungen 


dere Fonds find direkt an die Gefell- 
Ihaft zum Rothen Kreuz in Gan 
Franzisko gefandt worden, darunter 
585,000, welche die hiefigen Agenten 
ber Geſellſchaft aefammelt hatten, 
55000, melde die Geſellſchaft zum 
Weißen Kreuz beigefteuert hatte, $66,- 
000, melche bei hiefigen Zeitungen eın= 
liefen, und $16,000, welche die Samm— 
lungen in den Kirchen ergaben. 


gebracht worden.“ 


Dem erwähnten Ausfhuß ging 
heute von feinem Vertreter Bicknell aus 
San Franzisto folgende Depefche zu: 


fähr die Höhe des Hilfsfonds, welcher 
ihm zur Verfügung fteht, zu er— 
mitteln. Können Gie mir ans 
nähernd mittheilen, mie viel Chica— 
go beijteuern wird? E3 find etwa 800 
Magenladungen Lebensmittel, Kleider 
uſw. bier eingetroffen oder unterwegs. 
250,000 Menfchen werden jet an den 
Hilfsftellen unterftügt. Kalter Regen 
in ber verfloffenen Naht. Zuftände 
nicht befriebiaend.“ 

Darauf antwortete der Ausschuß: 
„sn Händen diefes Ausfchuffes find 
nach Bezahlung für die bereits geſand— 
ten Sachen $300,000. Werben jpäter 
berichten, mie hoch die Fonds anderer 
Sammelausfhüffe find.“ 


Das deutfche Seft. 


Der Ausfhuß, welcher bie Vorfeh- 
rungen für das große deutfche Felt am 
fommenden Sonntag im Auditorium 
zum Beften der Nothleidenden in San 
Franzisko trifft, hielt gejtern eine 
Berfammlung ab, zu welcher ſich auch 
Vertreter einer großen Anzahl von 
Vereinen eingefunden hatten. Der 
Kürze der Zeit wegen ift e8 nicht an— 
gängig, den einzelnen Vereinen Ein— 
trittsfarten zuzuſchicken, fie werben 
aber von den Mitglievern des Aus— 
fhuffes unter das Publitum gebracht 
werden, außerdem in den Turnhallen, 
in „Quinch Nr. 9“, La Salle und 
Randolph Str., im Hotel Biämard, 
in der Erpedition der „Abendpoſt“ 
und an anderen, noch zu beftimmenden 
Plägen zum Verlauf ausliegen. Der 
Preis der Parfetifige wurde auf $1, 
aller Balkonſitze auf 50 Cents feitge- 
fegt. Den Verlauf der Logen hat Herr 
Kohn Koelling übernommen. Es follen 
zur Mitwirkung zwei hervorragende 
Geſangsſoliſten, ſowie ein Organift ges 
monnen merben. 

Heute Abend findet in ber Vor—⸗ 
wärts⸗Turnhalle, 1168 W. 12. Str., 
eine Maffenprobe für die Vereinigten 
Männerhöre ftatt. Die Archivare der 
zu biefen gehörenden Gejangvereine 
find erſucht, die Liederbücher bes 
Nordameritaniichen Sängerbundes zu 
ber Maffenprobe mitzubringen, da bie 
Lieder, welche im Auditorium gefun- 





wurde von dem Vollſtreckungsausſchuß 





fortfegen, weil San Franzisko jeden ' 
Cent nöthig hat, den man aufbringen | 
fann. Manche hier gefammelte befon- | 





©o: 


mit fir » bier höchſtens $650,0000 aufs | getoftet hat. Fünf Leute wurden fehwer 


„Der Finanzausfchuß verfucht ungez | 





gen merben jollen, darin enthalten 
find. 
Weitere Gaben. 

Der neuorganifirte jüdiſche Hilfs- 
ausſchuß hat in fünf Synagogen ge— 
ftern eine Sammlung von Gaben für 
die Nothleivenden in San Franzisko 
beranftalte. Es gingen rund $1000 
ein. Wie Ald. Harris von der neuns 
ten Ward, ein Mitglied des Ausfchuf- 
fes, mittheilte, erwartet dieſer, im 
Laufe der Woche noch taufend Dol- 
lars zu befommen. . 

Das Thomas-Orcheſter und der 
Vortragsreifende Dwight Elmendorf 
erzielten mit der von ihnen in der Or— 
heiterhalle gejtern veranitalteten Un— 
terhaltung $1289 für den faliforni- 
Then Fonds. Das Orcheiter pielte, 
und Herr Elmendorf fchilderte.an der 
Hand zahlreiher Alluftrationen Die 
wunderbaren Naturfchönheiten der 
Gegend vom Berg Lowe bei Paſa— 
I bis nah San Franzisko nörd— 
ich. 

Warnung vor der Reife. 

Abermals hat Erneſt B. Bicknell, 
welcher als Vertreter der Chicago 
Commercial Aſſociation in San 
Franzisko weilt, Aerzten und Kran— 
kenwärterinnen dringend abgerathen, 
nach San Franzisko zu reiſen, weil 
dort nicht mehr Krankheit herrſche als 
gewöhnlich. Er telegraphirt, daß die 
dortigen Aerzte und Krankenwärterin— 
nen vollauf genügten. Es ſeien Hun— 
derte von Anerbieten aus allen Thei— 
len des Landes eingelaufen, aber 


ſammt und ſonders abgelehnt worden. | 


Wieder dabeım. 

Die von MPolizeichef Collins im 
blinten Eifer, und ohne vorher die— 
ſerhalb in San Franzisko anzufragen, 
nach dort gefandten neun Geheimpolt= 
ziſten unter Führung von Leutnant 
Hartford find mieder hier eingetrof- 
fen. Als fie nad) San Franzisto fa- 
men, mußten fie fich von einem Ge— 
pädfchrer nach der Grenze der Stadt 
bringen laffen. Man vermeigerte ih- 
nen den Eintritt in die Stadt, bis fie 
bon Polizeihef Dinan Baffirfcheine 
erhalten hatten. Ihrer Dienfte be- 
durfte man aber nit. Leutnant 
Hartford beftreitet, daß man ihnen 
unhöflich begegnet fei._ Das gerade 
Gegentheil fei der Fall geweſen. 

Handwerkszeug benöthtat. 


Bon den Ber. Bauflempnern in 
Oakland, Kal., ift heute bei dem hiefi- 
gen Hilfsausſchuß eine Bitte um 
Handwerkszeug eingegangen. Dieſes 
ſoll nach dem Hauptquartier der Ge— 
werkſchaft, 861 Clay Str., Oakland, 
geſandt werden. 

Der Hilfsfonds des Bürgermeiſters 
iſt bis heute Mittag auf $28,753.44 
angewachſen. 


— 


Schreckliches Unglück. 


S5wei Arbeiter todt; fünf wurden ſchwer 
verletzt. 


— 





Opfer einer Erplofion. 


Heute früh furz nach vier Uhr er- 


: folgte in der Anlage der Illinois Steel 


Company zu South Chicago eine Ex— 
plojion, die zwei Arbeitern das Leben 


verlegt. Die Polizei wurde erft um 
neun Uhr in Kenntniß gefeßt, nachdem 
zwei der Opfer im Hofpital der Firma 
geftorben waren. 

Die Todten find: 

Sohn Knezowich, 27 Jahre alt, Nr. 
8901 Green Bay Abe. 

Joſeph Ihomas, 21 Jahre alt, Nr. 
8932 The Strand. 

Die Namen der Verleßten wei— 
gern jich die Beamten der Geſellſchaft 
preiäzugeben. 

Es waren etwa 20 Arbeiter in jenem 
Theil der Anlage beihäftigt, als glü— 
hend flüffiges Metall, das in einen 
Behälter floß, plöglich mit donnerähn- 
lihem Getöfe aufſpritzte und ſich über 
den ganzen Raum ergo. Man muth- 
maßt, daß zufällig Waffer zwiſchen die 
Metallmaffe gerieth und die Erplofion 
verurſachte. 

Sieben Arbeiter haben mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen erlitten. 
Die Verunglückten wurden nach dem 
Hoſpital geſchafft. Erſt nachdem zwei 
der Opfer ihren Verletzungen erlegen 
waren, hielt es die Firma für nöthig, 
die Polizei zu benachrichtigen. 

Später wurden in der Anlage 12 
Arbeiter von Gaſen übermannt, welche 
einem Schmelzofen entſtrömten. Meh— 
rere von ihnen ſollen ſich in bedenk— 
lichem Zuſtand befinden. 





Im Fieberwahn. 


Der Zöjährige Erneſt Thomas, 
3629 Foreſt Ape., öffnete im Bapti— 
ften-Hofpital an der Rhodes pe. und 
34. ©ir., wo er fi, an Lungenent- 
zündung leidend, befand, im Fieber— 
mwahn früh Morgens ein Fenſter und 
fletterte auf der Yyeuerleiter zwei Stod- 
werke tief. Da erft wurde er bemerkt. 
Er ließ fih nun zu Boden fallen, ver- 
mochte fich aber nicht wieder zu erhe= 
ben, und wurde in fein Zimmer getra= 
gen. Wie die SHofpitalärzte jagen, 
hat Thomas feinen erniten Schaden 
genommen. 


EEE 


Die „Abendpofjte: 
teröffentlicht heat: 
70 
Kleine Augeigen. 
Der Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfa 
zu —— oder au a BL 
erreicht feinen Zived bur e „Stleinen 
Unzeigen“ ber „Abendpoft*. 





Vergedlihe Liebesmüh. 


Acht Kerlewollten einen Geldſchrank 
in einer Waſchanſtalt jprengen. 


Menihhenleben billig. 


Üegerin erihoß einen Raflegenoffen.-Einer 
Range wegen abgemurfft.— Erjtohen.— 
öeigten die Hähne.— Ein Tenfzettel. — 
Erreaten Auffehen. 


Acht bewaffnete Verbrecher drangen 
heute früh gegen drei Uhr in das Ge- 
ſchäftszimmer der „Quick Service 
Laundry“, Nr. 236 Paulina Str., 
weckten den 6öjährigen Nachtwächter 
Andrew Smith, der den Schlaf des 
Gerechten ſchlief, zwangen ihn, auf ei— 
nem Schaukelſtuhl Platz zu nehmen, 
fnebelten ihn, banden ihn fett und 
jtreiften ihm eine blaue Blufe über den 
Kopf. Denn machten ſie ji) daran, 
den Geldjchrant zu jprengen, in dem 
ich $500 befanden. Etwa zwei Stun 
den lang mühten fie fich ab, ehe fie die 
Vorbereitungen vollendet hatten. Nach— 
dem fie die Zündſchnur in Brand ge= 
fegt hatten, traten jie in ein anderes 
Zimmer. Im nächſten Yugenblid er- 
folgte die Erplofion. Dann hörte 
Smith, mie die Banditen Fluchten 
und metterten, dab ihm himmelangſt 
wurde. Die äußere Thür des Geld— 
ſchranks war wohl zerfchmettert wor— 
den, die innere Thür aber war unver— 
fehrt geblieben. Das Raubgeſindel 
mußte unverrichteter Dinge ohne jeg- 
liche Beute abziehen. 

Smith entledigte ſich mit vieler 
Mühe feiner Bande und benachrich- 
tigte feinen WUrbeitgeber Paul Leoni, 
Nr. 232 Paulina Str. Diefer ſetzte 
die Polizei in Kenntniß. Von den 

tiffethätern fehlt jede Spur. 

Vor zwei Jahren wurde der Geld— 
ſchrank der Firma gefprengt. Damals 
erbeuteten die Diebe, die auch Smith 
gebunden und gefnebelt hatten, $300. 

Die Polizei ift der Anſicht, daß die- 
felben Einbrecher, 
Geldſchrank fprengten, heute wieder— 
famen, und daß fie e3 auch waren, die 
in boriger Woche den Geldſchrank im 
Weit Side Auction Houfe, Nr. 381— 
385 W. Mabdifon Str. fprengten und 
$1000 erbeuteten. 


Um Nichis. 

Die Iöjährige Farbige Rirginia 
Robinjon erſchoß geitern Abend gegen 
Mitternacht in ihrer Wohnung Nr. 
1183 Late Str. ihren 35jährigen Raf- 


gerathen mar. Johnſon, der als Kut— 
River Foreft, ſtand, bat das Frauen— 
in ihrem Beſitz hatte. Sie meigerte 


fich, fie ihm zu überlaffen und Tief, 
al3 er fich gewaltfam in den Befit 


; des Bildes fegen wollte, in ihr Schlaf: 
Als er ihr in das Gemad) | 
folgte, ergriff fie einen Revolver und ! 
jagte ihm eine Kugel in den Kopf. Er! 
brach entjeelt zufammen. Die Mördes | 
wurden ı 
Sie murde unter der auf | 
Mord lautenden Anklage in der Be- | 


zimmer, 


rin und ihre beiden Brüder 
verhaftet. 


zirkswache an Warren Ave. gebucht. 
Ihre Brüder werden der Beihilfe be- 
zichtigt. 


Wurde zum Mörder. 


Bor feiner Wohnung, Nr. 2111 1. 
Str., Melroje Park, erfchoß geitern 
Morgen. der Staliener Donato Bil- 


und jein Bruder, Harry, ſowie ein ge- 
wiſſer Frank Grinaldo befanden fich 
auf dem Heimweg, als fie von Joſeph 
Cuſha, einem Neffen VBillianos, und 
anderen Knaben mit Steinen bombar— 
Dirt wurden. 


Louis Sebitier wurde von einem 
Stein getroffen und an der Wange 
verlegt. Er und feine Begleiter mach— 
ten nun auf die Rangen Jagd. Es ge- 
lang ihm, Joſeph Cuſha zu paden. 
Er verabreichte dem Schlingel eine 
mohiverdiente Tracht Prügel, als 
plöglih Donato, der die Hilferufe des 
Gezüchtigten gehört hatte, mit einem 
Revolver in der Hand aus der Thür 
ftürzte, Sebitier am Kragen padte, 
ihm den Lauf des Revolver Hinter 
dem linken Ohr an den Schädel preßte 
und abdrückte. Sebitier fanf lautlos 
zu Boden. Er wurde nach dem Phö— 
nit-Hofpital, Maywood, gefchafft, mo 
die Uerzte aber nur feinen Tod feftftel- 
len fonnten. Der Mörder beiverfftel- 
ligte feine Flucht. 


Im Streit erftochen. 


Unter der Anklage, im Verlaufe ei- 
nes Streite3 in der im Erdgefchoß des 
Gebäudes Nr. 330 Clark Str. gelege- 
nen Speiſewirthſchaft den Arbeiter 
Neil MeNeil, Nr. 4021 State Str., 
töbtlich vermeſſert zu haben, murbe ge- 
ftern der Koch Jeſſe Gibbons verhaftet 
und in der Bezirkswache an Harrifon 
Str. eingeſperrt. MeNeill ftarb bald 
nad feiner Einlieferung im Chicago 
Nothfall⸗Hoſpital. 

Den Angaben des Kellners Otto 
Abbey gemäß gerieth geſtern früh Me— 
Neill in der Speiſewirthſchaft mit ei— 
nem anderen Manne in Streit, der 





bald in Thätlichkeiten ausartete. Gib- 


die damals den | 


liano den 28jährigen Louis Sebitier, | 
Nr. 118 28. Str., Bellmood. Sebitier 





fegenoffen George Johnſon, mit dem | 
fie einer Photographie wegen in Streit | 


fher in Dienften von John Cook, 


i Frauen- | Yuftionshaus, 
zimmer um eine Photographie, die fie | 





bons babe: die Rampfhähne getrennt | 250 Divifion Str., einzubrehen. In 
und ihnen bie Thür gewieſen. Me⸗ der Bezirlswache geftanden angeblih ur 


für die Nothleidenden in San Sranziske, 


Die „AUbendpoft Co.” nimmt in ihrer Geſchäftsſtelle Beiträge zur Lin» 
derung der Noth unter der Bevölkerung von San Franzisko entgegen und 
führt fie an David R. organ, den Schagmeifter des Chicago-Hilfsfonds, 
ab. Es wird an diefer Stelle täglich über die eingelaufenen Gaben quit« 


tirt werden. 


Bis heute find an Beiträgen eingegangen: 


a Aa LM, 814.00 

Baiern zjrauenverein vom Town 
DIESEM odcaune euer teen 

Ungenannt 

Auguſt M. Walter 


10.00 


— — — — 


John Heineretter 
Rooſevelt Frauenverein ........ 
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Neills Gegner habe ſich auch entfernt. 
MeNeill aber habe ſich geweigert, das 
Lokal zu verlaſſen. Es ſei zu einem 
heftigen Streite zwiſchen ihm und 
Gibbons gekommen, der damit ſeinen 
Abſchluß fand, daß Gibbons ein Vor— 
ſchneidemeſſer packte und deſſen Klinge 
ſeinem Gegner in den Unterleib 
rannte. Als MeNeill zuſammenbrach, 
habe Gibbons Ferſengeld gegeben. 

Der Flüchtling wurde nach kurzer 
Jagd vom Sergeanten John Duffy 
an Dearborn und Harriſon Str. ver— 
haftet. Er behauptet, in Nothwehr ge— 
handelt zu haben. 

Bekam Hiebe. 

Schlimm erging es geſtern Abend 
George Swanſon, Nr. 308 State Str. 
Er wurde an W. Lake und Green 
Str. von einer Farbigen, die er angeb— 
lich beleidiat hatte, thätlich angegrif— 
fen. Straßengänger nahmen gegen 
ihn Partei, fielen über ihn ber und 
prügelten ihn windelmeih. Er wäre 
mwahrfcheinlich todtaeichlagen morden, 
wenn Poliziſt MeGraw ihm nicht zu 
Hilfe geeilt wäre und feine Angreifer 
verfnüppelt und in die Flucht ges 
ſchlagen hätte. Der Mikhandelte 
wurde nad) dem County-Hojpital und 
[päter, nachdem feine Wunden verbun= 
den worden waren, nach jeiner Woh- 
nung geſchafft. 

Guter fang. 


Nach aufregendem Kampfe, in deſ— 
fen Verlauf von beiden Parteien eine 
Anzahl Schüffe abgefeuert wurde, 
verhafteten geitern Abend Poliziiten 
der Bezirkswache an Late Straße in 
der Herberge Nr. 339 W. Fulton Str. 
drei Männer, die überrumpelt wurden, 
als fie gerade Waaren fortirten, bie 
am Samftaq Abend aus einer an W. 
Madiſon Straße gelegenen Färberei 
geſtohlen worden waren. In der Wa— 
che wurden die Häftlinge als Bert 
Reid, Harıy MeCloud und James 
Tyler erkannt. Die der Polizei wohl— 
befannten Verbrecher find auch ver— 
dächtia, fi) vor mehreren Tagen an 
der Sprengung des Geldfchrants in 
Alderman Conlons Speicher- und 
Nr. 381—383 Melt 
Madifon Str., betheiligt zu haben. 

Mit Kugeln begrüßt. 


John Kelly, ein früherer Telepho— 
niit in der Bezirfsmahe an Des— 
plaires Str., der fürzlich als Poliziit 
angeftellt wurde, Hatte ermittelt, mo 
fich die Diebe verjtedt hielten. Er 
und Leutnant Harding erflommen, 
während die Poliziſten Riley, Kelly 
Kolty und Chott die Ausgänge bejett 
hielten, die nach dem Zimmer führen- 
de Treppe. Als ſie, Revolver in der 
Hand, die Thür öffneten, jahen ſie 
drei Kerle beim trüben Scheine einer 
Lampe in einem auf den Dielen lie- 
genden Haufen aeitohlenen Guts wüh— 
Ien. Sowie die Diebsaefellen der Be- 
amten anfichtig wurden, fprangen fie 
auf, zogen ihre Revolver und eröffne= 
ten euer, da3 von den Schergen 
prompt ermwidert wurde. 


Raubbein verfnüppelt. 

Der Mafchinenbauer Fred Rockefel— 
ler, Nr. 907 Folter Ave, Epaniton, 
fam in fchlechter Laune heim, brach 
angeblich einen Streit mit ſeinem Bru— 
der vom Zaune, bedrohte jeine Mutter 
und machte ſich — jo wird behauptet 
— daran, die Möbel kurz und klein zu 
Ihlagen. Man benadrichtigte die Po— 
lizei. Als die Schergen ihn verhaften 
wollten, mwiderfegte er ji. Die Folge 
war, daß er jümmerlich verfnüppelt 
und obendrein eingelocht wurde. Er 
wurde fpäter gegen Bürgfchaft bis zu 
feinem auf morgen anberaumten Ver— 
bör auf freien Fuß gefekt. 


Don Einbrehern heimzejucht. 


Während die Familie GSilverburg 
das Abendeſſen einnahm, drangen Ve— 
randafletterer in den zmeiten Stod 
der Nr. 575 Marfhfield Ave. gelege- 
nen Wohnung, ftahlen Kleidungsftüce 
und Schmud im Gefammtmerth von 
$300 und bemerfitelligten unbehelligt 
ihre Flucht. 

Ungebetene Gäſte ftatteten gejtern 
ven Wohnungen von E. %. Embry, 
Nr. 438 Wells Str., und Anton Mar- 
tin, Nr. 123 Lewis Str., Beſuche ab. 
Sie ergatterten Schmud, Tafelfilber 
und Kleider im Geſammtwerthe von 
$500 und brachten jich und ihre Beute 
in Sicherheit. 


Können’s weit bringen. 


Der 13jährige Charles Ceafer und 
fein um drei Jahre jüngerer Bruder 
wurden gejitern von dem Bolizijten 
Wagenknecht von ber Bezirkswache an 
Chicago Ave. überrumpelt, als fie im 
Begriffe waren, in den Laden ver New 
York Tea & Coffee Company, Rr. 





| 


die Schlinge! dem Leutnant Collins, 
daß fie und vier andere Knaben vor 
faum acht Tagen einen Einbruch in 
den Laden verübt und gute Beute ge- 
macht Hätten. 


Schr verdädtig. 


Patrick O'Grady wurde muthmaßlich bes 
raubt und ermordet. 


Die Leiche des am Fuße von Robey 
Str. aus dem Waffer gezogenen Man— 
nes iſt heute als die eines gewiſſen 
Patrid O'Grady, früheren Haupt— 
Mafchiniften in der Anlage der Ajar 
Forge Company, identifizirt morben. 
Die Polizei glaubt Grund zu der An— 
nahme zu haben, daß der Mann um 
eine werthvolle Uhr beraubt und er= 
mordet wurde. 

Kopf und Geficht des Todten weiſen 
Beulen und Hautabjehürfungen auf. 
Grady, der fich guter Gefundheit er: 
freute und feine Sorgen hatte, wurde, 
ſoweit die Polizei ermitteln konnte, le— 
bend zulegt in der Wirthichaft von 
M. IT. Henneberryg, Nr. 1115 Blue 
Island Ave., und zwar am Abenb bes 
9. Februar gefehen. 

Dort befanden fig zur Zeit ber 
Schankkellner Thomas Ryan, ein ge— 
wiſſer Charles Lente, zmei Männer 
Namens Harris und Murphy und 
mehrere andere, deren Namen die Po— 
lizei nicht feititellen konnte. 

Diefen Leuten zeigte O’Graby eine 
werthvolle Uhr, die ihm die Kinder 
ſeines Freundes Edward Noel ges 
ſchenkt hatten, weil er den Vater wäh— 
rend einer längeren Krankheit liebe— 
voll gepflegt hatte. 


Unterwegs überfallen und beraubt. 


Bald darauf verlieh er die Wirih— 
ihaft, um ſich nad) feiner Wohnung 
im Haufe Nr. 44 W. 24. Str. zu be— 
geben. Nach wenigen Minuten kehrte 
er blutend zurück und flagte, daß 
Leute ihm aus der Wirthichaft gefolgt 
feien und ihn überfallen und um bie 
Uhr beraubt hätten. Er entfernte fich 
dann in der ausgelprochenen Abficht, 
nach der nächiten Bezirkswache gehen 
und Meldung eritatten zu mollen. 
Seitdem blieb er verjchollen, bis feine 
Leiche aus dem Fluß gezogen wurde. 

Au 12. Februar meldete ihn feine 
Zimmermwirthin, Frau Emma Carey, 
der Polizei al3 vermißt. Die Leute, 
die ſich am 9. Februar mit ihm in der 
Wirthſchaft befanden, find von der 
Polizei verhört worden. Sie erklärten, 
nicht zu wiſſen, wie O'Grady zu feis 
nem Zode fam. Die Unterfuchung ift 
im Gange. 





u 





Niedergetrampelt, 


An Lafe und Market Str. wurde 
beute der 26jährige Ruben B. Wein 
ftein, Nr.189 W. Late Str., von einem 
bon einem gewiſſen Walter Hanrahan 
gelentten Pferde niedergetrampelt. Der 
Verunglückte, welcher Verlegungen am 
rechten Fuß und an der linten Geite 
erlitt, liegt im County=Hofpital dara 
nieder. Hanrahan wurde verhaftet. 


Starb Durd Gift. 


Der 24jährige John Butler, Nr. 24 
Arlington Place, wurde bon feiner 
Zimmermwirthin, bald nachdem er von 
einer längeren Bierreife heimgefehrt 
mar, entfeelt aufgefunden. Die Koro— 
neräjury, welche heute den üblichen In— 
queft abhielt, gab in ihrem Wahrſpruch 
an, daß Gift, deſſen Natur ſich nicht 
babe feitftellen laffen, ven Tod herbei= 
führte. Der Koronersarzt Dr. Wars 
ren Hunter, ber die Leiche öffnete, er— 
flärte, nicht angeben zu können, welcher 
Art das Gift gemefen jet. 


>> 


Bulkan auf Jsland 
Iſt ebenfalls wieder thätig geworden. 


Edinbura, Schottland, 30. April, 
Dampfer, welche heute von der hoch» 
nordiichen dänifchen Inſel Yaland zu 
Leith eintrafen, bringen die Nachricht, 
daß der vulfanifche Berg Hella da— 
jelbft imieder einen Ausbruch gehabt 
bat, und die ausgeworfene Aſche über 
ein weites Gebiet bin zerftreut wurde. 
Doch mar der Ausbrud fein verhäng- 
nißooller. 








— 
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DaB Zbcıien, 
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Chicago und Umgegend: Schön Heute Abend und 
Dienftag, morgen Abend tritt unbetändiges Wetter 
ein; geringer Wechſel in der Yuftwärme, Seigter big 
5 —— iſe bewöllt Be 

Illinois: © weiſe bewöltt ute Abend 
Dienftag, Regenſchauer im ſüdlichen und MB. 
zo nbiane: heifteeife_ bemött 

Indiana: eilmeiie_ bewölkt > 
beute Abend oder Dienfag im ohligen Sb ree 
wind. 

Nieder-Mihigan: Schön heute Abend und Dienftag, - 
© Wisfonfie: Yın üllgemeinen fdöm tm ae 3 

onfin: Im Ullgemeinen * 
weitli Theil wa inlih Regenihemer 
—— Ti —8 


enftag. 
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Abendvpoft, Chicago, Montag, den 30. Apri 11906. 
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ON SIS 
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Speziell, Dienstag, 
600 hübſche Prämien, 


Holz : Taborelles 


Blatten find in vier prächtigen 
Muftern verziert, rund oder edig 


Te), 
4 ige runde oder vieredige Platten, 17 Zoll 
o 


verkauft; Dienitag, um 

mittag, Auswahl 

Spezielle ne FE u 
werben abgel 


(Auf dem jechsten Floor, neues Gebäude). 


echle gebranule 


preifarbigen 
r ( — wie 
franzöſiſche geformte eine, 13 
Nie zuvor für weniger als $1.50 w 
2 uhr Race DOC 
Prämien Tabonrette3 
efert. 





geinene und baumwolle Torchonfpigen und 
Einfäge, bis au 1 Zoll breit, hunder- 

te und aberhunderte von Yds., wth. 

bis zu dc, Nuswahl Dienitag, Yd 


Fransöſiſche und deutſche Valenciennes Spi« 
gen und Cinfäge, bis zu 1 Bol breit, in 
weiß, butterfarbig, ecru und 

[wazs. with. bis 5c 9d., Diend 

ag, Bolt von 12 Vds 


185 GStüde feine orientalifihe Spigen und 
Einſätze, bis zu 12 Boll breit, pofitib wih. 


bon 39c bis zu T5c, Eure Aus dc 


Dienſtag ift Spiben- Tag. 


50 und 75c Cluny und Point de Paris 
Waſch Allovers, alle neuen Come 2 
mermufter, eine Dienſtag Attraf- Ic 
tion, per Dard 

Franzöſiſche, deutſche und enalifhe Balen« 
ciennes Spitzen mit dazu pajienden Ein— 
fägen, in rundem oder Diamond 


Mefd, gewöhnlich berfauft dom 10c 3:C 
b. 19c, 2 große Partien, Yd. dc u.... 


Feine Point Gauze und orientaliſche All 
overs, ſehr feine Qualität, in den neuen 


erhöhten und Bompadour Gffel- 
ten, völlig $2.50 wth., jo lange 75 95c 
Stück borhalten, Dienftag, Yard... 





per Dar 
Ein Sag von 8 Bad. 
Geidirren, in Größen 
bon 4 biß 8 Bol, 
(gerade wie abge 
bildet), hübſche uns 
terglafirtte Blumen« 
delorationen, am 
Dtenitag, ein Get 


an einen Stunden, 
folange 250 Sets 
vorbalten, 


wahl u. ganzen Lager, 
Back⸗Geſchirr 





Gürtel⸗Spezialitäten 


2000 reinſeidene Princeß Gürtel für 
Damen, die allerneueſte Facon, gerade 
wie bier abgebildet, vol fhirred und 
boneb, 

durchweg 

gefüttert 


fpeztell 


29 








PBrainard 
& Arm: 
ftrong’8 
“befte 
waſchbare 
Stickerei⸗ 
Seide, 
ſpez. (4. 
Floor), 


Percale 
Knaben = 
Maifts, 
in hellen 
u. dunklen 
Farben, 
ein 

Dienſtag⸗ 
Bargain 
Yard, Strang (3. Floor), 


lc | 2e | 9e 


Oeltuch, 
ſpez. 
Dienſtag, 
von 9 bis 
11 Uhr 
Vorm., 
per 











Fanch 
Oeltuch⸗ 
Bibs, 
Taped 
Rand, 
100 
Dutzend 
morgen 
das 


Qualität 
Muslin 
Kinder⸗ 

Unterho⸗ 

fen, Clu—⸗ 
ſter 

Tucked, 

von 9 bis 

11 Uhr 

Stück Vorm., Floor), 


lc | 5056 


farbige 
Kiſſen⸗ 
Gürtel, 
3 Nds. 
lang, 
ipeziell 
(auf 
dem 
fünften 

















27zölliges fchneeweißes Iriſh Leinen 
Voile, gegenwärtig in jo großer Nach: 
frage für Sommer-Frocks und Shirt: 
en 1 ver: 
auft zu werden; Dienftag, Ic 


per Yard nur 














Faney gejtempelte und Tinten Kiſſen— 
Tops, mit Rücdjeite und geftempelten 
Genterftüden, — hübjche Fruſtt- und 
Blumen =» Entwürfe; mwerth bis zu 
90%, — Auswahl (vierter 























Ber guie Ramerad. 


Roman von Anna Hartenftein, 


(17. Fortfegung.) 

Rau befam einen rothen Kopf und 
feßte das Bierglas etwas entjchieden 
auf den Tifh. „Ach mas, das iſt aud) 
einer bon den Gozialen, die jtarf mit 
den Rothen fraternijiren.” 

„Holm ift Referpeoffizier,“ mahnte 
der Oberjtleutnant. 

„Gewiß, aber jehen Sie ihn in un— 
feren Vereinen?“ 

„Da wird ihm zu viel geredet und 
getanzt,“ warf ein Anderer ein. 

„Unfinn, er fpielt fich als moderner 
Gato auf. Begreift er nicht, daß das 
nur Mittel zum Zwecke find? Nein, 
die Sache liegt tiefer. Ueberall Se- 
zefion. Das iſt die Krankheit der 
Zeit. Was wir Alten errungen mit 
unferem Blut, das mollen die jungen 
Beſſerwiſſer nicht mehr gelten laſſen.“ 

„Bleibt nit beim Errungenen 
ftehen, mein Lieber. Jede Zeit ver- 
langt und jucht neue Werthe zu er— 
ringen,“ jagte Hardtede, und hob das 
Bierglas gegen das Licht. „Hiejiges 
Pilfener? zu blond gerathen. a jo: 
fol ich, weil ich vor zwanzig Jahren 
mit den alten Jacquards mein Geld 
verdient, pietätvol mit den alten 
Stühlen weiter arbeiten? Daß ich ein 
Narr wäre. Wir haben es herrlich weit 
gebracht — ſchön — bejagt das, daß 
wir es nicht noch weiter bringen müj: 
fen? Wer immer rüdmärts jchaut, 
wird von den Vorwärtsdrängenden 
umgerifjen. Und wir werben alt, mein 
Lieber.“ 

Sonberbar klang e3 in die noch leije 
ſchwingende Feititimmung hinein. 
Doch Kau lachte dag Memento mit jei- 
nem bröhnenden Lachen hinweg. 

"Harbtede aber hob jein Glas. „Par- 
don, meine Herren, ich werde ſentimen⸗ 
tal. Es leben die Sieger des Lebens!” 
Sie verftanden ihn nicht ganz, aber vie 
Gläſer tlapperten aneinander. 

Dann jtand Harbiede auf. Und 
wieder war's ihm, als fühle er einen 
Schauer durch das NRüdenmarf rie⸗ 
feln. Dort vor ihm tanzten Trude 
Rau und Holm — 

Schwer mogten ſchon Dunft und 
Tabaigewölk über den Köpfen. Das 
Zieht der beiden Stronleuchter zitterte 
matt in ber heißen verlangenden Luft. 
Noch waren die Bewegungen der Tan⸗ 
zenden gemächlich ee Aber bie 
Burfchen umfpannten feit die’ Taillen 
der Mädchen. Und bie Luft züngelte 
auf in den Bliden mie Heine begehr⸗ 
liche Flammen. Und mitten unter dem 
Schwarm die eine Paar, mie los⸗ 
gelöft, von den Anderen getrennt wie 
durch einen Wall. 

zen. vergrub die geballte Fauſt 
in der Hofentafhe. Er lehnte ſchwer 
gegen ben Pfeiler. Seine Lippen preß- 
ſich noch fefter aufeinander. Ein 


mlich um den Mund ein, und in den 





J Fa graufamer Zug ſchnitt ſich 
E: ablblauen Augen fieberte und zudte 


es mie Wetterleuchten 


Wolkenwänden. Durch ſeine Adern 
raſte Leidenſchaft, angefacht von einer 
wilden Eiferſucht, die plötzlich wie ein 
Sturmwind durch die Seele brauſte. 
Die Eiferſucht ſchärfte die Augen. Und 
ſie ſahen, wie zart, mit einer reinen 
tiefen Innigkeit die beiden Menſchen 
ſich aneinander lehnten, ſahen, wie 
Trude Rau zu dem Manne aufſchaute 
mit unbeſchreiblichem Liebesblick, wie 
ihr feines holdes Geſicht blühte in dem 
großen Glück wie eine Roſe, die ſich der 
Sonne erſchließt. Dieſelbe Frage wie 
damals. Und auch diesmal tauchten 
Auge in Auge. Eine kurze heiße Zwie— 
ſprache. Dann: Ja. 

Hardtecke war bald verſchwunden. 
„Dein Pilſener macht Kopfſchmerzen. 
Bürgermeiſter, das Gebräu ſollte poli— 
zeilich verboten werden.“ 

„Sie ſollten lieber mehr Brau-Aktien 
haben, Hardtecke.“ 

Der ſchwenkte ablehnend die Hand 
und ging, ging nach ſeiner fürſtlich ein— 
gerichteten Villa ein einſamer 
Mann. 

Trude kam hinter den Stuhl ihres 
Vaters. „Du, Vater, ich muß fort, 
Muttings wegen. Ernſt bringt mich 
nach Hauſe.“ 

Draußen aber ſtand noch ein Ande— 
rer. 

Und Ernſt ſchritt voraus und pfiff 
den „Waſhington Poſt“ in endloſen 
Wiederholungen. Die Naſe ſteil vor, 
die Hände in den Ueberziehertaſchen, 
guckte er in den Himmel. Was iſt da 
los? Sind die droben auch verliebt? 
Das iſt ſo ein aufgeregtes Blinkern, 
ſo ein Lichtſchießen von Stern zu 
Stern — die reine Funkentelegraphie. 
Wer verſteht es, das urewige Lied der 
Liebe? Immer dasſelbe und doch un— 
endlich in ſeinen Variationen. 

Eine wilde Note klingt hindurch, 
grell, wüſt. Ernſt hat die beiden Ge— 
ſtalten draußen vor dem Saalfenſter 
wohl geſehen. Ein Lichtſtrahl traf die 
funkelnden begehrlichen Augen der 
Lina. Den jungen üppigen Leib hielt 
Emil umſchlungen. So hatte er das 
Mädchen auch gehalten, und das, was 
ihm das Blut durchwühlt, meinte er, 
müſſe Liebe ſein. Nein, nein — 

Da hinter ihm klang eine andere 
Weiſe. Das Flüſtern der Beiden konnte 
er nicht verſtehen, wollte es auch nicht. 
Selbſt der Nachtwind ruhte, damit er 
das Liebeswort von Lippe zu Lippe 
nicht verwehe. Aber Ernſt war es 
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doch, ala träfe ein Ton fein Obr, jo 
geheimnißvoll, jo tief, daß ihm das. 
Herz zitierte. Und eine heiße Sehn- 
jucht nach etwas Gutem, Reinem. bes 
mwegte feine Seele, daß es mitten burd) 
den „Washington Poft“ aufftieg mie 
ein Gebet: Guter Gott, ich will ſtark 
und feft und treu merben. 

Am Gartenthor immer noch ein letz⸗ 
ter und allerlegter Kuß. „Morgen 
rede ich mit Deinem Vater, Liebfte.” 

Da Löfte ſich Trude aus Holms 
Armen. Es mar mie ein Erwachen. 
Und ihr Geficht wurde ernft. „Nein, 
bitte, noch nicht. Erſt muß ich mit 
Bater ſprechen. Ich muß es ihm felbit 
fagen. Du verftehjt, Lieber, er hat die 
Enttäufhung noch nicht verwunden.“ 

„Weißt Du, Trude, Harbiede und 
ih — ich fomme mir bor mie ein 
Sandforn gegen einen Berg für Dei- 
nen Vater. Aber meine Liebe wiegt 
zehn Berge auf.“ 

„Und Du felbit, Du guter — was 
find die Anderen gegen Dich!” 

Holm nahm fie wieder feit in feine 
Arme „Sch habe viel an Dir ber- 
brochen, Geliebte, und habe viel, viel 
gut zu machen. Und mwenn ich jetzt 
por Deinen Vater hintrete, dann tft e3 
als ein Mann, der nicht die. Erijtenz 
pon der feiner Frau erwartet. Beriſch 
hat mir die Theilhaberfchaft angeboten, 
natürlich habe ich ausgejchlagen. Aber 
gefreut hat’3 mich um Deinetwillen.“ 

Da kam Ernjt doch langfam und 
disfret herangependelt. Trude r% fich 
los. 

„Ich gebe Dir Nachricht — gute 
Nacht, Lieber, Lieber.“ — 

Rau befand ſich in graueſter Aſcher⸗ 
mittwochsſtimmung. Entſchieden — 
Hardtecke hatte recht — das ſtädtiſche 
Pilſener war ein polizeiwidriges Ge: 
bräu. Der Rommiffionsrath, der doch 
einen guten Stiefel vertragen konnte, 
hatte ganz ausgefprochenen Kater. Zu 
dem förperlichen Unbehagen fam ein 
feelifches — ja, e8 war ein moralifcher 
Kabenjammer. reigebig, wie er nun 
einmal war, hatte er gejtern Abend zu 
den reichlich vertheilten Biermarken 
noch außerdem ein Faß geſpendet. 
Das war Thorheit, tolle Verſchwen⸗ 
dung. 

In der Fabrik hatten die Leute noch 
dicke Köpfe und waren läſſig bei der 
Arbeit. Ja, auch hier Katerjtim- 
mung, graue, unzufriedene. „Wenn er 
uns den Lohn aufgebeffert hätte, wär's 
geſcheidter geweſen als bie Feſterei,“ 
murrten die älteren Arbeiter beim 
Frühſtück. Lehmann ſchnitt bedächtig 
mit ſeinem Taſchenmeſſer ein Stück 
von ſeinem Brot ab. Seit dem Tode 
feiner Tochter war er noch hinterſinni— 
ger, und das farblofe Geſicht, grau- 
weiß mie der Dampf im Walkraum, 
ſchien ganz zerpflügt vom Leib. „Feſte 
gibt der Beriſch nicht, aber zugelegt 
hat er feinen Leuten jeßt,“ murrte er. 

Siebold hörte die Reden im Vor» 
übergehen und hinterbrachte fie Rau. 
Der fertigte ihn ſcharf ab. Yuträge- 
reien wären in der Firma Rau nicht 
üblich. Und Holm hatte den Menfchen 
doch richtig beurtheilt. Eine gemeine 
Nummer. 

Aber, daß Holm recht hatte, machte 
den Tropfen Gift, der doch in Raus 
Seele geblieben, noch ätzender. Un: 
dantbares Volt — mie die Kinder 
Israel in der Wüfte. Sie ftreden bie 
Hände aus und laffen fie ſich mit 
Segen füllen. Aber ftatt der Dankes— 
worte bricht über die Lippen neues wil⸗ 
des Begehren. Sidert es nit aud) 
wie ein feines rothes Rinnfal in feine 
Fobrik? Sie ſchreien Hurra, und in 
den Augen zudt das trübe Teuer be? 
Haflee. Kann er auf die Gefinnungs- 
treue feiner Arbeiter bauen mie auf 
einen Felſen, wie er immer gerühmt? 

Ein völlig ungemohntes Gefühl ber 
Unficherheit padte ihn, den Gelbit- 
ficheren, Selbitbeiwußten. Darum ging 
er boppelt herrifch durch die Fabrik, 
und die Donnermwetter prafjelten nur. 
fo nieder. Und die Gedanken gingen 
mit ihm. Was mollten, was frittel- 
ten fie geftern Abend? Weniger Feſte? 
Weniger patriotifche Feiern mit Ball 
und Gelage? Einer hatte Dahn an» 
geführt: 

Wir ſchreien zu viel Viltortal, 
Hurra! und Kling-Klang-Gloria! 
Mir feiern zu biel Feſte. > 
Einft trieben anders wir das Epiel: 
Wir ſprachen wenig, thaten viel — 
Und die Art war die beite. 

Nichts Anderes als der Ausdruck der 
Gefinnungen, die da oben im Thurm⸗ 
faltenhorit ausgebrütet wurden. Raub» 
zeuggenift, wie er es haft! Sie ſollen 
fich doch hinftellen, die Beſſerwiſſer, 
follen Iehrhafte Sermone halten, bis 
die Langeweile gähnend zwifchen ben 
Tiſchen hindurchſtreift. Dann jollen 
fie behaupten, das fei die rechte Erzieh- 
ung zur Vaterlandsliebe, zu patrios 
tifcher Hingabe. Wie, kennt er bie 
Volksſeele nicht beffer? Hat er ed nicht 
erprobt, daß die Begeifterung Nah: 
rung braucht wie jedes Feuer — Taus 
ſchende, patriotifche Klänge, binrei= 
ende Reden voll ſtarker Suggeitions- 
fraft beim Glafe Bier? Als wenn ba 
Leben nicht grau genug ijt, als wenn 
jedes Fünkchen Freude vollens tobt- 
getreten werden müſſe. So murmelte 
er ganz zornig vor ſich Hin, aber mit 
dem leiſen unbehaglichen Gefühl, als 
fohritten feine Argumente auf gebredj- 
lichen Stelzen einher. 

Und dazwiſchen geifterten mieber 
Schmerz und Scham durch feine Seele 
und die herbe Enttäufchung, die ihm 
Trude bereitet. : 

Geftern mar Trude dem Vater nach— 
gegangen, um ein offenes Wort mit 
ihm zu reben. Und war doch fo heim® 
lich froh, daß ſich die Gelegenheit nicht 
finten wollte, denn fie trug in all dem 
Gehege des Einpadens 'eine jo hohe 
feftliche Freude im Herzen. Am Mor- 
gen nach dem Feſte war Ernft noch 
fchnell einmal aus dem Gefchäft her⸗ 
übergefommen und hatte etwa in Sei⸗ 

enpapier Gehülltes in Trudes Zim— 
mer auf den Kleinen Schreibtifch ge- 


legt. Nun eilte fie immer wieder von 


den Koffern weg und küßte die Rofe 


und hielt thörichte verliebte Zwieſprache 


mit ihr. 


| Sortfegung folgt.) 





Lokalbericht. 
ZJaktionshader. 


— 


Spielt heute bei den demofratifchen 
Primärwahlen die Hauptrolle. 





Die ‚„‚Brogreffive Alliance‘. 


Plant eine Art von Palaftrevolution inner: 
halb der demofratifhen Partei. Will ſich 
dieKontrole über diefe und ihreMafchinerie 
fihern. — Richter Holdom. 


Während heute die Republitaner 
ihren Nominationstonvent für die im 
Juni ftattfindende Richtermahl ab- 
hielten, wählen die Demofraten heute 
für ihren Konvent erft die Delegaten. 
Es dürfte bei diefen lebhafter zugeben, 
als vorgejtern bei den republitanijchen 
Vorwahlen, denn e3 werden in minde= 
ſtens ſechs Wards Faktions-Streitig— 
keiten ausgekämpft. In der 2. Ward 
macht die Dunne-Faktion, unter Füh— 
rung des letzthin ohne Erfolg als 
Stadtrath3 -» Kandidat aufgetreienen 
Leichenbeitatter3 Perrigo, einen Ber» 
ſuch, den zur Zeit an der Spibe ber 
Partei-Organifation diefer Ward ſte— 
benden Frant Solon aus dem Sattel 
zu heben. In der 6. Ward fümpft ala 
Barteigänger des Mayors, der jtell- 
ertretende Oberbaufommiffär O’Don- 
nell mit den Harriſon'ſchen Satrapen 
QDueeney, Goodrich und O’Malley um 
die Leitung der Angelegenheiten. Seine 
Gegner erfchweren ihn die Sache, in— 
dem fie als ihren Mann für die Kreis— 
tichter- Kandidatur den in der Ward 
anfäffigen Ex-Richter Stein auf den 
Schild gehobe: Haben, mährend 
D’Donnel für Herrn Wm. U. Doyle, 
den Freund des Mayors, eintreten 
muß. Davon, ob Herr D’Donnell aus 
dem Kampfe al3 Sieger hervorgehen 
wird, wird es angeblich abhängen, ob 
der Mayor ihn dauernd zum Nachfol— 
ger de3 Herrn Patterfon madt. Un— 
terliegt O’Donnell, fo wird der Mayor 
borausfichtlid Herrn Trank MWenter 
zum Oberbaufommiffär ernennen. In 
der 21. Ward ftehen einander, wie nun 
Thon zu verfchiedenen Malen, der frü- 
here Aichmeifter Quinn und Herr 9. 
R. Eagle als gegnerifche Anmärter 
auf die Leitung der Ward-Organifa- 
tion gegenüber. Beide Faktionen be- 
fürworten bier die Aufftellung Doyles 
als Kreisrichter- Kandidat, die Quinn 
Gruppe tritt aber für die Aufftellung 
bon Wm. Fennimore Cooper ala Kan: 
didat für das Staat3-Obergericht ein, 
mährend Eagle auf Wunſch des 
Mayors e3 angeblich lieber fehen wür— 
de, wenn die Demofraten die unabhän- 
gige Kandidatur des jeigen Oberrich- 
ters Magruder inboffiren würde, ber 
dann den regulären republifanifchen 
Kandidaten wahrſcheinlich würde 
ſchlagen können. — Weitere Faktions— 
kämpfe ſpielen ſich bei der demokrati— 
ſchen Primärwahl in ver 15., 27., 32. 
und 33. Mard ab. * 


Das Programm iſt fertig. 


In Brands Halle tagte geſtern die 
„Progreſſive Alliance“, jene Vereini— 
gung von Gewerkſchafts-Politikern, 
„Bobby Burke““Leuten, Landjteuer- 
Theoretikern, Verſtadtlichern und ſon— 
ſtigen „Wilden“, die es ſich vorgenom— 
men haben, ſich vermöge einer Art 
von Staatsſtreich der demokratiſchen 
Parteimaſchinerie zu bemächtigen. Die 
Verſammlung ſuchte Kandidaten für 
faſt ſämmtliche, im kommenden Herbſt 
neu zu beſetzenden Countyämter aus 
und beſchloß, bei der für den demokra— 
tiſchen Nominationskonvent abzuhal— 
tenden Delegatenwahl auf die Erwäh— 
lung von Delegaten hinzuarbeiten, 
welche weder Harriſon, noch Dunne, 
noch Hearſt, oder gar die Firma Hop— 
kins & Sullivan als maßgebend an- 
erkennen, fondern ſich lediglih nad) 
den Beichlüffen und Weifungen der 
„Progreſſive Alliance“ richten werben. 
Sollte die Durchführung diefes Pla— 
nes mißlingen, follte die „Alliance“ 
nicht die Kontrole über den demofrati- 
fchen Konvent erlangen, jo will fie als 
unabhängige Partei in die Arena tre- 
ten, und fie hofft, daß fie mit Hilfe 
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Haarwuchſes, 


und zur Verſchönerung, Erhaltung 
und Wiederherftellung der Haare. 


eit Jahrhunderten iſt dieſes er- 

% probte und bewährte Natur- 

mittel rühmlichit befannt. Die 

bon vielen Aerzten ausgeitellten 

Empfehlungen über deilen Güte, Kraft 

und Wirkungen überheben und aller 
ferneren Anpreifungen. 

Dad Alettenwurzel-Del reizt bie Kopf⸗ 
haut zu nener und geinnder Thätigkeit 
an, reinigt fie von Schorf und Schup- 
pen, verhindert dad Ausfallen und 
frühe Grauwerben der Haare, heilt bie 
Krankheiten, die oft anf dem Kopfe er» 
ſcheinen und erzeugt einen ihönen und 
neuen Haarwuchs. Auch gibt ed bem 
Haar ein üppiged, glänzendes Anichen 
wie es noch durch Fein auderes Mittel 
diefer Art geſchehen ift. 
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an das Ziel ihrer Wünſche gelangen 
werde. Unter den als Kandidaten in 
Ausficht genommenen Herren befinden 
fih: John J. Fitpatrid, Präfident 
des Gewerkſchaftsrathes, für das She— 
riffsamt; Arthur MecCraden, Vize— 
Präjident des Gewerkſchaftsrathes, 
für die Präfidentfchaft des Countyra= 
thes; George 2. Pfeiffer, vom „Iurn= 
berein Vorwärts“, für das Amt des 
County = Schagmeifter3; Metern 
Starr, von der Liga für Zivildienſt— 
Reform, für das Amt des Nachlaffen- 
ſchafts-Richter; Wm. P. Llad, von 
der Verſtadtlichungs-Liga, für die 
Präfidentfchaft des Stadtgerichtes; 
Thomas MeElligott, für da3 Amt des 
Countyrichters; John Kikulski, 2. D. 
Bland und Jakof Keppler, für die ver- 
fchiedenen Gericht3-Sefretariate; John 
R. Cummings und George E. Dlcott, 
für die Mitgliedfchaft in der Steuer- 
Einſchätzungsbehörde. — Es murbe 
beſchloſſen, bei der Herbſtwahl eine 
Urabſtimmung über die Frage zu er— 
zwingen: „Soll Richter Holdom auf—⸗— 
gefordert werden, fein Amt niederzule- 
gen?” — Dem Richter Holdom find 
die Gemerffchaftler bekanntlich aufſäſ— 
fig megen der Einhaltsbefehle, die er 
gegen Gemerkfchaften erlaffen hat. 
Da Herr Holdom fi gegen 
mwärtig auf einer Erholungsreiſe in 
Europa befindet, wurde beantragt, den 
Countyrath durch ein Gerichtäverfah- 
ren verhindern zu laſſen, dem befagten 
Richter für die Dauer feiner Abwe— 
fenbeit Gehalt zu zahlen. Bon ande— 
rer Seite wurde indeffen ein Antrag 
gejtellt, vem Richter Holdom $10,000 
zuzufichern für den Fall, daß er Chi— 
cago dauernd fern bleibe. Zu einer 
Abftimmung tft es über feinen diefer 
Anträge gefommen. Befchloffen wurde 
aber, nunmehr eifrig zu organifiren 
und zu agitiren, damit e3 bei der Pri- 
märwahl im Spätfommer nidt an 
den Truppen fehle, die zur Ausfüh— 
— des entworfenen Planes nöthig 
ind. 


— 





Nezept Nr. 2851 von Eimer & Amend heilt nicht 
alle möglichen Krankheiten, aber Rheumatismus heilt 
«8 bollitindig. 
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Die Fatholifhden Garden, 


Zährlihe Zuſammenkunft in der deutichen 
St. Pauls»Kirde, 

Sin der St. Pauls-Kirhe am 22. 
Place findet feit geitern die 10. Jah— 
resfonvention des Chicagoer Zweiges 
der fatholifchen Garden von Amerifa 
ftatt. Die von Pfarrer Geo. D. Held— 
mann, dem früheren Geiftlichen ber 
St. PBauls-Gemeinde, gegründeten St. 
Pauls-Kadetten holten geftern Theil— 
nehmer an der Zufammenfunft von 
der Afhland Ave. und 22. Straße ab 
und geleiteten fie nach der Kirche, mo 
fie vom Nationalpräfidenten Mathias 
Lillig in herzlicher Rede begrüßt wur— 
hielt ebenfall3 eine Anfprade. Darin 
verbreitete er fich über die Thätigkeit 
der Garden, und Pfarrer PBictor, D. 
©. B., münfchte den Anweſenden auch 
fernerhin Erfolg in ihren Bemühun- 
gen. 

Heute fand ein feierliches Hochamt 
ftatt, worauf die Gelchäftsfigung be— 
gann. Diefe wird mit der Beamten- 
wahl zum Abſchluß gelangen. Der bie: 
fige Zweig der katholiſchen Garden 
zahlt 500 Mitglieder. 


Neuer Pradhtdampfer. 








Die „Scandinavian-American Line“ 
bat für ihre Flotte joeben den 8500 
Regijtertonnen haltenden Doppel- 
jchrauben-Dampfer „EC. F. Tietgen“ 
erworben, der mit allen, den Anforde— 
tungen der Meuzeit entiprechenden 
Einrichtungen verfehen ift und am 17. 
Mai und 28. Juni von New York aus 
auslaufen wird. Der lebtgenannte 
Tag murde mit befonderer Rüdficht 
auf Profefjoren und Lehrer zur Ab- 
fahrt gewählt. Auf beiden Fahrten 
wird der „Zietgen“ Kopenhagen an- 
laufen, wo die Paffagiere kurzen Auf- 
enthalt haben und auch Anfhluß für 
die Fahrt nad) Hamburg und Berlin 
finden. Der Mindeftpreis für bie 
1. Kajüte beträgt $60, für die zweite 
Kajüte $50. Ueber alles Nähere er- 
theilen die hiefigen Agenten der Linie 











A. €. Johnſon & Eo., 126 Eaft Kin⸗ 
zie Straße, bereitwilltgft Austunft. 


der organifirten Arbeiterfchaft auch jo 





Wetterbetrachtungen. 


Was wir im Mai zu erwarten haben.— 
Dom Umzug. 


Laut der Statiftil der Wettermwarte 
war in den letzten 25 Jahren die 
Durchſchnittstemperatur in Chicago 
im Monat Mai 57 Grad, im Mai 
1896 betrug fie gar 66 Grad, während 
für den MWonnemonat 1882 nur 51 
Grad zu verzeichnen waren. Der 
wärmſte Maitag in den 35 Jahren war 
der 31. des Jahres 1895, als das 
Thermometer auf 94 Grad ftieg, und 
der fühlfte mar der 2. Mai 1875 mit 
27 Grad. Den jpäteften verheerenden 
Froſt brachte der 29. Mai 1884, wäh— 
rend im Allgemeinen nah dem 18. 
April fein folcher Froſt mehr zu erivar- 
ten iſt. 

Im Durchſchnitt fielen im Mat 3.5 
Zoll Regen, und zwölf Tage de Mo— 
nat3 bringen gewöhnlich dad für bie 
Aluren fo fegensvolle Naß. Der Mai 
1883 tft al3 der regnerifchite in den 35 
Jahren verzeichnet, mit 7.32 Zoll, und 
der Mai 1887 als der trodenfte mit 
0.84 Zoll. Man darf im Mat auf 
zehn Elare, acht bewölkte und breizehn 
theilmeife bewölkte Tage rechnen. Die 
porherrfchende Windrichtung im Mai 
ift Nordoſt bei einer Durchfchnittäge- 
ſchwindigkeit der Lüfte von 17 Meilen 
die Stunde. 

Die „Maifreuden‘: Das Umziehen. 

Das Umziehen ift in vollem Gange. 
Den ganzen Tag gejtern gingen Fuh— 
ren mit Möbeln und anderen Haus 
halaungsſachen durch die Straßen. 
Die Möbelmagen-Fuhrleute halten 
jet ihre Ernte, und die Preife find ge— 
falzen, noch höher als gewöhnlich. Am 
Sheridan Boulevard auf der Norbfeite 
fiedt man in den vornehmen Mieth3- 
fafernen doch noch manches Schild „Zu 
permiethen”, ein Zeichen, daß die Spe- 
fulation in folden Bauten ihren 
Höhepunkt überfchritten hat, und doch 
begegnet man auf Schritt und Tritt 
Neubauten gleicher Art, auch in ſolchen 
Mohnvierteln mweiter mweitlich, in denen 
man bislang nur „Zwei Flat“-Häuſer 
oder „Eottages“ fand. 





Plöglider Tod. 


Anzeigeagent Adland angeblich das Opfer 
eines Derbrechens geworden. 


T. F. Adland Unzeigenagent der 
Osgood Eo., ift geftern Abend ganz 
plöglic in Milmaufee geitorben. Kurz 
vorher hatte er in dem Hotel, in mel- 
chem er abgeftiegen war, eine Bankan— 
meifung über eine größere Summe 
eingelöft. Seine Brüder: J. W., 3. 
E. und P. ©. Adland, Leihitall, und 
Waſchanſtalt-Beſitzer auf der Weit: 
ſeite, vermuthen, daß er einem 2er- 
brechen zum Opfer aefallen ift. Sie 
haben die Leiche nach bier gebracht. 
Adland ftand feit ſechs oder Tieben 
Sahren in Dienften der Osgood Co. 





Der erfte Sommer-Sonntag, 


Geſtern war der erfte Sommerfonn= 
tag, und er hatte, trotzdem es in ben 
eriten Nachmittagdftunden bedenklich 
nach Regen ausfah, eine wahre Völker— 
mwanderung nach den Parks zur Folge. 
Die Straßenbahnmwagen waren zumeift 
überfüllt. Parks und Boulevarbs 
mwimmelten von Kraftwagen und an= 
deren Gefährten, und auf dem fpiegel- 
alatten See fah man zahlreiche Segler, 
überall aber begegnete man fröhlichen 
Gesichtern ob der Freude an ber mie- 
dererwachten Natur. 


— 





Sehr niedrige Raten nach Boſton, 
via Late Shore. 

Einfacher Fahrpreis und ein Dollar für 
Rundfahrt. Giltig für Hinfahrt am 2., 3., 
4. und 5. Juni, giltig für Rüdfahrt mit 
Verlängerung bis 30. Juni. Wegen Einzel- 
heiten jchreibt an v. % Vosburgh, G. W. BP. 
A., Chicago, Ill. oder Warren J. Anne, 
Paſſagier Traffic Manager, Chicago, * 

amo 


Kirheneinweihung. 


Mehrere taufend Ehicagoer Glau— 
benzgenofjen nahmen gejtern an ber 
Einweihung der neuen Kirche der lu— 
theriichen St. Johns⸗Gemeinde in 
Hammond theil.. Paſtoren aus Ham- 
mond, Chicago und Balparaifo leite- 
ten bie Feſtgottesdienſte. Die Kirche 
hat $10,000 gefoftet. 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt - 


Dr. 8. Kirſchſtein verſchie den. 


Einer der bekannteſten deutſchen Aerzte in 
hohem Alter geſtorben. 
Dr. Hermann Kirſchſtein iſt geſtern 
in feiner Wohnung, 2941 ©. Bart 
Abe., im Alter von 77 Jahren geitor= 
‚ ben. Der Berftorbene hatte die Uni» 
| verfität Heidelberg abjolvirt und war 
dann ausgewandert. Seit vielen Jah— 
ten wohnte er in Chicago, und bor 
etwa vierzig Jahren erbaute er das 
Haug, in welchem er geftern die Augen 
für immer ſchloß. Vor etwa fünfzehn 
„Jahren hatte er fich zur Ruhe gejekt. 
| Dr. Kirſchſtein war in deutfchen Krei- 
| fen eine jehr befannte Perfönlichteit 
und ein regelmäßiger Gaft auf ben 
Veltlichkeiten der alten Anſiedler. 
Zwei Söhne, Albert und William, 
überleben ihn. Die Beitattung wird 
auf dem Friedhof Graceland erfolgen. 
— —— — 
Sorrow auch verhaftet. 


Guſtav F. Sorrow, der Vizepräſi⸗ 
dent der Bank of America, ift auf Ver⸗ 
anlaffung der Polizei geftern Abend 
im Hotel Marfeilles an der 103. Str. 
in New Vorf verhaftet worden. Sor- 
rom ift, mie berichtet, zufammen mit 
Richter Abner Smith, dem Präfiden- 
ten der verfrachten Bant, dem Bank⸗ 
faffirer Pierce und dem Direktor und , 
Holz⸗Großhändler F. E. Ereelman 
am letzten Freitag von den Großge— 
—— in Antlagezuftand verfetzt 
worden. 








. 


Die Menſchenverluſte im japani- 
ſchen Kriege. 

Wie die „Petersb. Ztg.“ gleichlau- 
tenden Mittheilungen der „Now. Wr.“ 
und der „Slowo“ entnimmt, haben bie 
drei Mandfchurifchen Armeen verlo- 
ren: an Zodten — 21,187 Mann (b. 
ı 5. Unteroffigiere und Soldaten), an 
Verwundeten — 115,885, an Ver— 
mißten — 37,497 und an Gefangenen 
24,840; insgefammt 199,409 
Mann. In Port Arthur find 10,000 
Mann gefallen und 27,557 Mann ge⸗ 
fangen genommen. Die Verlufie auf 
Sadalin betragen 1500 Mann. So- 
mit ergibt fi eine Gefammtzahl von 
288,466 Iodten, Verwundeten, Ber- 
mißten und Gefangenen. Es fehlen die 
Verluftangaben der Flotte, ber Grenz⸗ 
wache, der Eiſenbahnſchutztruppen und 
anderer beſonderer Formationen. 
Rechnet man ein Drittel von den Ver- 
mißten zu den Todten, fo ergibt fich 
für die Landarmee, einſchließlich ber 
Garnifon von Port Arthur, ein Total- 
berluft an Todten von 43,187. An 
Gefangenen haben die Ruffen 79,394 
Mann verloren. Die Berlufte an Of- 
fizieren. der Landarmee müffen fich, 
entjprechend den Ziffern der Mann: 
Thaften, auf etwa 4000 Todie und 
Verwundete und 2000 Gefangene be- 
laufen. Die Summation ergibt einen. 
Zotalverluft des Landheeres von etwa 
244,000 Dffizieren undMannjcaften. - 
Die Berlufte der Marine in und bei 
Port Arthur werden mit 2000 Tobten 
und 5000 Gefangenen nicht zu hoch 
veranſchlagt fein. Noch größer ift die 
Einbuße bei Ifufchima, die auf 4000 
Todte und 6000 Gefangene geſchätzt 
werben kann. Außerdem waren auf 
den in neutralen Häfen entmwaffneten 
Kriegsſchiffen internirt eima 5000 
Mann. Totalverluft 22,000 Mann, 
Landheer und Marine haben demnach 
zufammen eine Einbuße von etwa 
266,000 Mann erlitten (50,187 Xobte, 
118,885 Verwundete, 92,394 Gefan- 
gene unb 5000 in neutralen Häfen 
Internirte). In Betracht zu ziehen ift 
hierbei noch, daß e3 fi um Minimal: 
angaben handelt, und daß bie relativ 
nicht großen, aber, abfolut genommen, 
gewiß recht bebeutenden Verlufte durch 
Krankheiten nicht mit berüdfichtigt . 
morben find. Die Berlufte der Ya- 
paner an Todten und Verwunbeien 
werben auf 180,000. Mann geſchätzt. 


— Subjektive Befürdtung. —Yunge 
Frau (die mit förperlichen Reizen nicht 
allzufehr ausgeftattet ift, wirb von ih- 
rer Freundin befragt, was ihr Gatie 
angejtellt hat, daß man ihn unb fie feit 
einiger Zeit nicht mehr im Ba 
fiebt): „Was er angeftellt hat, 
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Du, liebe Bertha, ich fürchte fi — 
Vergleiche!” 
Trägt äe 


en 








ZIvENDPON. WHicane, Wiontan, den 3 








Telegrapfifhe Depeſchen. 


Weliefert von ber "Associatod Press”, 
Inland. 


Waſſerfahrt Rooſevelts. 
Erholung dauern nur bis Sonntag Abend, 


Wafhington, D. K., 29. April. Prä- 
ſident Roofevelt fuhr geſtern Abend auf 
der „Sylph“ ab, um eine kurze Kreuz 
fahrt die Chefapeate-Bai hinab zu 
machen. Seine Gemahlin und Ethel be- 
gleiteten ıhn. 

Er kehrt Thon Sonntag Abend mies 
der zurüd. In den letzten zmei Wochen 
war die Zeit des Präfidenten riejig in 
Anſpruch genommen, namentlich durch 
die San Franziskoer Kataftrophe. Mit 
tiefer Befriedigung trat er dieſe Waf- 
jerfahrt an, um fich wenigſtens für ei— 
nige Stunden ausjchnaufen zu können. 


Ausland, 





QAusitelung eröffnet. 
Dom italienifchen Königspaar. 


Mailand, 29. April. König Viktor 
Emanuel und feine Gemahlin Helena 
eröffneten heute die internationale 
Ausftelung in Gegenwart einer riefi= 
gen Volksmenge. Sie erhielten eine 
große Ovation, als fie durch die bunt— 
geſchmückten Straßen fuhren, die mit 
Menſchen gefüllt waren. 

Nad; dem Beſuch des „Simplon” 
und der Galferien der ſchönen Künſte 
erlärte ver König im Beiſein vieler 
Kabinetsminifter, ſowie anderer her— 
borragender Männer und Frauen, bie 
Ausſtellung für eröffnet. 

Darauf hielt der Syndifus von 
Mailand eine Rede, worin er erklärte, 
diefe Auzftellung biete einen neuen 
Beweis für den Fortſchritt der Na— 
tion. Es folgte eine Anſprache bes 
Handelsminiſters, welcher fagte, Mai- 
Yand ſei als Sit dieſer Ausſtellung 
gewählt worden, da es das Zentrum 
von Italiens großem wirthſchaftlichen 
Leben bilde. 


Am Vorabend des Maitages. 
In Baiern ſozialiſtiſche Paraden verboten. 

— Die Lohnkämpfe. —Der Schauſpielhaus⸗ 

ffandal.—Auftheilung von Moresnet? 
(Epezialfabeldepeiche der „N. 9. Gtaatäzeitung“.) 

Berlin, 30. April. Die Sozialijten- 
führer, welche der Maifeier ein mög— 
lichft impofante3 Gepräge zu verleihen 
betrebt jind, entwideln zu dieſem 
med eine fieberhafte Thätigkeit; aber 
auch die Behörden und die Arbeiige- 
ber ſehen dieſen Vorbereitungen nicht 
unthätig zu. Seitens der Behörden 
zahlreicher Orte, namentlich in Baiern, 
find die von den Sozialiſten für den 
1. Mai in Ausficht genommenen Um— 
züge überhaupt verboten worden. Der 
biefige Polizeipräfident erachtet beſon— 
dere Vorficht3maßregeln für unnöthig. 
Selbſtverſtändlich würden aber, wie er 
erklärt hat, die gefammten Polizei- 
mannfcaften aufgeboten werden, um 
im Hinblid auf Die große Zahl der 
Berfammlungen und Feitveranftaltun- 
gen die öffentliche Ordnung aufrecht 
zu erhalten: Bei allen ſozialiſtiſchen 
Veranstaltungen merden, mie immer 
bei dergleichen Gelegenheiten, befondere 
Ordner fungiren und mit allen Kräf- 
ten auf jtrengfte Bewahrung der Ord— 
nung fehen, um der Behörde feine 
Handhabe zum Einfchreiten zu bieten. 
Die Arbeitgeber haben überall ihr 
Perfonal vor der Theilnahme an ber 
eier gewarnt und erklärt, daß fie alle 
Arbeiter, welche fih an der Kundge— 
bung betheiligen, auf mindeftens eine 
Woche ausfperren werden. 

Seitens der ſozialiſtiſchen Partei- 
führer in. Preußen mird beabjichtigt, 
der diesjährigen Maifeier eine größere 
Bedeutung, als gewöhnlich, zu geben. 
Auf allen Berfammlungen werden 
auch Protejte gegen das rüdjtänbige 
Dreiklaſſen-Wahlſyſtem Preußens er: 
hoben merben. 

Im Ausſtand der Berliner Metall- 
arbeiter ijt ein Ende vorläufig noch 
nicht abzufehen. Arbeiter wie Arbeit- 
geber jtehen einander mit der größten 
Entfchiedenheit gegenüber, und an eine 
Beilegung des Kampfes ift unter den 
obmaltenten Umftänden gar nicht zu 
denken. 


Der Seemannsſtreik in Hamburg 
ſcheint ſeinem Ende nahe zu ſein. Die 
Rheder haben genug Seeleute von aus— 
märts angeheuert, um den Schiffäper- 
fehr ohne ernftlihe Störung fortfüh- 
ren zu fünnen. 

Das gewaltige Auffehen, welches bie 
Enthülungen über den Skandal in 
Verbindung mit dem Umbau des hie— 
figen Schaufpielhaujes hervorgerufen 
haben, zieht immer weitere Kreife. Das 
Abgeordnetenhaus ift in dringender 
Meife aufgefordert worden, die ihm 
von dem Bauleiter Hofbaurath Genz⸗ 
mer erjtattete Denkſchrift über ben 
Umbau einer genauen Prüfung unters 
ziehen zu laffen, um fejtzuftellen, ob 
die gegen Genzmer erhobenen Befchuls 
diqungen, diefer habe in der Dent- 
fhrift dem Landtag falſche Angaben 
gaben gemacht, begründet find. 

In dem Prozeß gegen den Militär- 
ſchriftſteller a. D. Gaedke wegen unbe 
fugter Titelführung, der ſchon ſo viel 
Staub aufgewirbelt hat, iſt das letzte 
Wort immer noch nicht geſprochen. Die 
Angelegenheit wird nunmehr vor das 
Kammergericht gelangen, mo, der 
Staatsanwalt gegen das freiſprechende 
Urtheil der hieſigen Strafkammer als 
Berufungsinſtanz Reviſion angemeldet 
hat. 

In formeller Weiſe hat hier die Er— 
öffnung der großen Landeskunſtaus— 
ſtellung ſtattgefunden. Sie bildet ge— 
wiſſermaßen eine Ergänzung zu der, 
im verfloſſenen Januar eröffneten 
Jahrhundertausſtellung. 


In Dresden haben wiederum Ver— 
handlungen zwiſchen der Vertretern 
des Knigs Friedrich Auguſt von Sach— 
ſen und den Rechtsbeiſtänden ſeiner 
von ihm geſchiedenen Gemahlin, der 
Gräfin von Montignofo, in Bezug 
auf die Prinzeſſin Anıa, das jüngfte 
ihrer Ehe entjproffene Kind, ftattge- 
funden. Nach ben früheren Vereinba- 


Wenn Ihr ein Padet von 
Uneeda Biscuit öffnet, foiit es, 
als ob Ihr die Badofenthür auf: 
macht und fie fnufperig, frifch und 
rein heraus nehmt 


Uneeda Biscuit 





find die | einzigen | Soda-Craders. 








Die anderen hören auf Craders zu 

fein, nachdem fie ein paar Stunden 

der Suft ausgefeßt find. Oeffnet 

heute ein Packet Uneeda Biscuit 
IF 
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rungen follte das am 4. Mai 1903 ges 
borene Kind nad; Vollendung feines 
pritten Lebensjahres der Obhut bes 
Vaters übergeben merden. Auf Die 
inftändigen Bitten ver Mutter joll ſich 
nun der Knig damit einverjtanden er— 
klärt haben, daß fie noch länger im 
Beſitz ihresTöchterchenz bleiben dürfe. 

Neuerdings find Verhandlungen 
zwiſchen Preußen und Belgien anges 
fnüpft worden, um andermweitige Ver— 
einbarungen über das frühere neutra= 
le Gebiet Moresnet zu treffen. Durch 
Uebereinfommen vom verfloffenenSep- 
tember hatte Belgien gegen Abtretung 
eines Landitreifens bei Eupen Mo— 
resnet erhalten, aber die ſich daraus 
ergebenden Verhältniſſe haben ſich als 
als vollſtändig unhaltbar erwieſen. 
Jetzt wird beabſichtigt, das Gebiet 
zwiſchen Preußen und Belgien aufzu— 
theilen. 


Tefegtapfifche Kolizen. 


Inland. 





— Am Donnerstag beginnt in Bir— 
mingham, Ala., die vierjährige Gene— 
ralfonferenz der Methodiftijchen Epis- 
fopalfirche des ‘ üdens. 

— Wieder gab es eine blutige Kei- 
lerei zmwifchen Gemerffchafts- und 
Nichtgewerkichafts-Grubenarbeitern zu 
Saint Creek bei Windber, Pa. 
die Bolizei fam, waren fchon zwei oder 
drei Leute tödtlich verlebt. 

— Unter Betheiligung von 20,000 
Katholifen wurde in Baltimore da3 
20jährige Jubiläum der dortigen Ka- 
thebrale gefeiert. Erzbifchof Glennon 
von St. Louis hielt eine Rede gegen 
den Sozialismus. 

— Nah einer Geſchworenenbera— 
thung, die erft Sonntag früh ihr Ende 
erreichte, wurde in Milmaufee der frü- 
bere Hilfsfaffirer der Eaſtern Natio- 
nalbanf, Harry C. Goll, in 19 von 34 
Punkten fchuldiggefproden. Heute 
wird der Antrag auf einen neuen Pro— 
zeß verhandelt. 

— Noch ift in San Franzisko fein 
Geld im Umlauf, joweit der ſtädtiſche 
Finanzausſchuß weiß. Es hat großes 
Befremden erregt, daß nur $300,000 
der 23 Millionen Dollars, welche der 
Kongreß bemilligte, zur unmittelbaren 
Verwendung für die MNothleivenden 
verfügbar find, während das Kriegs— 
departement das Uebrige nach eigenem 
Gutdünfen zum Ankauf von Zelten 
uf. verwendet, theilweife um fich zu 
entichädigen. 


Ausland. 





— C. H. Rawſon legte fein Amt 
als Premierminiſter von Weſtauſtra— 
lien nieder und wurde zum Agent die— 
ſer Kolonie in London ernannt. 

— Viele japaniſchen Spione wur— 
den in Wladiwoſtok verhaftet! Auch 
ſonſt ſind Anzeichen dafür vorhan— 
den, daß im Oſten nicht Alles ruhig 
iſt! 

—Auch in Japan hat die Ableh— 
nung fremder Hilfe feitens der ameri— 
fanifchen Regierung für die SanFran— 
zistoer Nothleivenden große Enttäu— 
{hung herporgerufen. 

— Der Plan des Vatikans bezüg- 
lich der Theilung der, bon den %er. 
Staaten für die Klofterländereien in 
den Philippinen bezahlten $7,000,000 
mwurbe von den Dominikanern gutge— 
heißen. 

— König Edward und feine Ge— 
mahlin haben den beabfichtigten Be— 
fuh auf der Sternwarte des Veſuvs 
nicht ausführen können, obmohl das 
Wetter prächtig mar. — Uebrigens 
haben die jüngften Regengüſſe großen 
Schaden in Orten an der Bergjfeite 
angerichtet. 

— Wieder tft der Plan für die Er- 
Öffnung der ruffifhen Duma geän— 
dert worden. Der Zar will zwar nad) 
St. Beterdburg fommen, aber nicht in 
den Palaſt der Duma, jondern die 
Mitglieder im Winterpalaft empfan= 
gen, und bort follen fie ihren „Dienft- 
eid“ ablegen. 

— Der Schuhflider in Marratefch, 
Marokko, der, wie gemeldet, unter ber 
Anfchuldigung verhaftet würde, in Ge- 
meinfchaft mit einer Frauensperſon 
über 25 (nad) fpäterer Angabe 36) 
Frauensperfonen ihrer Kleider wegen 
ermorbet zu haben, ſoll am 3. Mai ge— 
freuzigt werben. 


— 
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Lokalbericht. 
Aunheimliche Sache. 


Das Rathhans kracht in allen ſei— 
nen Fugen. 





Einſturzgefahr vorhanden, 


Der Mayor empfiehlt für nächſten Montag 
ein groges Reinmadyen. — Die Zeit der 
Hodlizens beginnt. — Sahlreihe Wirtbe 
haben’s eilig mit dem Blechen. 


Die Riffe und Spalten im Gemäuer 
des Rathhauſes mehren fi, und man 
glaubt jetzt allgemein daß die Funda— 
für . daß neue 
Countygebäude den Nathhausbau 
ernstlich gefährden. Geſtern ijt aus 
der Wölbung des Portals an der 
Waſhington Straße ein ſchwerer 
Schlußſtein herabgeitürzt, und da ſich 
dergleichen wieder ereignen könnte, iſt 
fomohl diefer Eingang wie der an 
Randolph Straße bis auf Weiteres 
abgeiperrt worden. Der Eingang an 
der La Salle Straße ift nun der ein— 
zige, welchen man benußen fann, um 
in tie Stadthalle zu gelangen. Zum 
Hercusfommen lann man nöthigens 
falls eine der Brandleitern benugen. 
Um feine VBorfichtsmaßregeln außer 
Acht zu laflen, werden die Thüren zu 
den Räumlichkeiten, welche den Brand— 
leitern zunächft liegen, beitandig of— 
fer aehalten. 

Da dur das ftetige Sichjenfen der 
Mauern zahlreiche Thür- und Tenfter- 
rahmen aus den Fugen gerathen, To 
ilt e3 cut, daß man die Thüren nicht 
fie möchten ſich fonjt im 
öffnen laffen. Baus 
kommiſſär Barten nimmt heute eine 
gründliche Befichtigung des Rathaus 
jes vor und wird gegen Abend dem 
jtellvertretenden Ober = Baufommiffär 
D’Donnell über das Ergebniß Bericht 
eritatten. Der Fuller Conftruction 
Eo., welche den Bau des neuen Coun- 
ty⸗Gebäudes fontraftlich übernommen 
bat, ift die Weiſung ertheilt worden, 
fortan nicht mehr als ein Fundament: 
Caiſſon zur Zeit berftellen zu laſſen. 
So hofft man der Gefahr eines theil- 
meifen Einfturzes für die Stadthalle 
am beiten vorbeugen zu fönnen. 


Großes Reinemachen. 


Der dom GStraßenamts-Borfteher 
Doherty gegebenen Anregung gemäß 
hat Mayor Dunne jet in aller Form 
einen Aufruf an de Bürgerfchaft er- 
gehen lafjen, daß man den nächiten 
Montag einer aründlichen Säuberung 
von Hofräumen und leeren Bauftellen 
widmen möge. Beſonders mird in 
diefer Hinficht eine rege Bethätigung 
feitens der Schuljugend erwartet. 

Die Hoblizens. 

Die neue Lizensperiode beginnt 
zwar erft morgen, aber e& gibt unter 
den Schankwirthen offenbar viele, 
welche die Zeit für die Entrichtung der 
Lizensgebühr unter der neuen hoben 
Rate garnicht abwarten können. Es 
wurden heute Vormittag nicht weniger 
als 77 Schanklizenſen cusgefertigt, 
und um die erjte Lizens unter dem 


neuen Kurs hat's beinahe Streit ge= |, 


geben. Errungen hat das fragliche Do- 
fument der Wirth Fred Trachſel, 11,- 
856 State Straße, ein guter Freund 
des Einnehmers Träger. T. Randiech, 
439 Wabafh Ave., erbat fich und er- 
hielt die Lizensnummer 13, da er in 
dem Glauben lebt, daß dieſe Zahl, 
welche fo vielen Anderen nicht geheuer 
borfommt, ihm Glüd bringt. Dom €, 
Lewis, 96 Dearborn Str., war ber 
einzige, melcher den Beweis lieferte, 
daß feine Mittel es ihm erlauben, den 
Lizensbetrag gleich für ein volles Jahr 
im boraus zu entrichten. 


Starfer Andrana. 


Heute bot fich den Steuerzahlern die 
legte Gelegenheit, die Steuern für vo— 
riges Jahr ohne Strafzufchlag zu ent- 
richten, und e8 haben davon Tauſende 
Gebrauch gemadt. Schagmeifter Han- 
berg ſchätzte, daß von feinen Kaffirern 
im Laufe des Tages gegen 15,000 
Parteien würden abaefertigt erben. 
Unter dem früheren Syitem wäre das 
ein Ding der Unmöglichkeit geweſen. 


man (Zn 





Wentworth Apve., 








Steht unter Anklage. 


Gegen den Feuerwehr-Leutnant Ca- 
banaugh vom Sprigenzuge Nr. 11, 
225 Michigan Str., find von einem 
Bürger wegen Unfugs und thätlichen 
Angriffs Anklagen erhoben. Der Ka— 
pitän Lacey, Cavanaughs Vorgeſetzter, 
hat dieſen Anklagen noch ſolche wegen 
Trunkenheit im Dienſt und grober 
Pflichtvernachläſſigung hinzugefügt. 





Von einer Kuh geſpießt. 


Das wüthende Thier ſchleuderte eine Greiſin 
hoch in die £uft. 


Bor dem Haufe Nr. 5636 5. Ave. 
rannte heute Vormittag eine wüthende 
Kuh, die Eigenthum eine gemijjen 
Mm. Hal, Nr. 6539 Emerald Ave. 
ift, eines ihrer Hörner der 7Ojährigen 
Frau Chriftine Eridfon, Nr. 4908 
in die Geite und 
fchleuderte das Opfer etwa fünf Fuß 
hoch in die Luft. Die Schwerverwun— 
dete wurde nach dem Sprechzimmer 
eines Arztes und dann, nachdem ſie 
verbunden worden war, nach der Woh— 
nung ihrer Tochter, Frau J. C. An— 
derſon, Nr. 5656 5. Ave., geſchafft. 


Die Kuh wurde nach längerer Hatz 


bon Charles Rice, einem in Dieniten 
der Firma Shift & Co. ftehenden 
Kubhirten, eingefangen. 

Don Kindern gereizt. 


Sie war auf dem Hof der Hall’fchen 
Wohnung angebunden gemejen. Da 
jollen Kinder, die auf einem benach— 
barten Hofe umbertollten, fie in Wuth 
verjegt haben. Sie riß fi los und 
lief auf den hochgelegten Eifenbahn- 
geleifen bis zur 57. Str., in die jie 
einbog. 

Inzwiſchen waren die Bezirkswa— 
hen auf den Viehhöfen, zu Engle- 
moon und ©. Englemood benachrich— 
tigt worden. Während nun PBoliziften 
in drei Patrouillemagen dem raſenden 
Ihier den Weg abzujchneiden verfuch- 
ten, war das Vieh über Tremont Str. 
und eine Gaſſe auf ven Garfield Bou— 
levard gelangt. Dort traf wenige Au— 
genblide fpäter einer der drei Pa— 
trouillewagen ein. Nun begann eine 
tolle Hab. Che aber die Schergen die 
Kuh unſchädlich machen konnten, war 
das Thier an 5. Ave. auf den Bürger— 
fteig geiprungen und hatte Frau 
Erickſon auf’3 Horn genommen und 
in die Luft gefchleudert. Die Kuh 
ftürmte dann meiter und gefährdete 
das Leben der Straßengänger, bis 
Rice, der beritten war und zufällig auf 
fie jtieß, fie an 53. Str. und Armour 
Ave. mit feinem Laſſo einfing. 

Frau Eridfon blutete ftarf und war 
ohnmädtig, als man fie auflas und 
fortichaffte. Ahr Zuftand wird ala 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

er — 


Fruchtloſe Suche, 


Nan befürdtet, daß Profeffor Muenter fi 
aus Sram getö)tet hat. 


Ale Nachforſchungen nach dem Ver— 
bleib des Profeffors Erich Muenter, 
der befanntlih verdächtig ift, feine 
Gattin, geb. Leone Krembs, vergiftet 
au haben, ſind bisher fruchtlos ver— 
laufen. Man befürchtet jet, daß er 
aus Gram über den plößlichen Tod fei- 
ner Gattin feiner Leben ein Ende ge— 
macht habe. 

Seine Verwandten und Treunde 
find jeßt mehr als je von feiner Un- 
Ihuld an dem ihm zur Laſt gelegten 
Verbrechen überzeugt und bemühen ſich 
eifrig, dad Dunkel zu lichten, welches 
fein jähes Verſchwinden umgibt. 

Frl. Bertha Muenter, feine Schwe— 
fter, weilt in Bofton. Sie hat fich die 
Dienste eines Anmalts zur Wahrung 
der Intereſſen ihres Bruders gefichert. 
Sie erklärte, ihr Bruder fei unfchuldig 
und bezeichnete die von manchen Seiten 
geäußerte Annahme, daß er vielleicht 
irtfinnig fei, für albern. Im Uebrigen 
weigerte ſie jich, der dortigen Polizei 
irgend melche Auskunft über feinen 
Berbleib zu geben. 


Ten trifft Die Shuld? 


James Howard infolge eines Zufammen: 
ſtoßes bös verleßt. 





War unvorſichtig. 


Ein von dem 50-jährigen James 
Howard, Nr. 83, Place, gelenttes 
Fuhrwerk ftieß heute an der 32. Str. 
mit einer von dem Motorführer M. 
Gaffney gelentten Indiana Ave.-Elef- 
trifchen zufammen. Der Wagen wurde 


zertriimmert. Homward faufte auf da3. 


Pflafter und erlitt Verlegungen, die 
feine Ueberführung nach dem Provi— 
dent-Hofpital nöthiq machten. Gaff— 
nen gab der Polizei gegenüber an, daß 
Howard den Zufammenftoß verfchul- 
det habe, da er dicht por der in Fahrt 
befindlichen Car über die Geleife zu 
fahren verfuchte. 
Eritt Brandwunden. 

rau Kate Frintenberadt, 40 Jahre 
alt, füllte heute in ihrer Wohnung Nr. 
408 Dearborn Straße einen Gafolin- 
ofen und verfchüttete bei dieſer Gele- 
genheit Gafolin. Letzteres gerieth, ala 
fie unadtfam ein noch alimmendes 
Zündhölzchen fallen lieh, 


Ihre Kleider fingen Feuer. Che die 


Tlammen von Nachbarn erfticht werben |- 


fonnten, hatte die Frau ſchwere Brand— 
wunden an den Beinen erlitten. Die 
Verunglücte fand Aufnahme im Noth- 
fall-Sofpital. 

Dom Tode ereilt. 


Der 70-jährige Charles Schildein, 
der am Freitag in feiner Wohnung 
Nr. 34 Comard Place von Leuchtgas 
übermannt aufgefunden murbe, iſt 
heute im Alerianer-Hofpital geftorben. 
Man muthmaßt, daß der Greis das 
Opfer eines unglüdliden Zufalls 
wurde. 


— Unter Freundinnen. — „Haſt 
Du geſehen, wie übertrieben ſich 
ſtern auf der Soiree unſere Freundin 
Lizzy, die alberne, kokette Gans, her— 
ausgeputzt hatte?“ — „Nun ja, die will 
eben partout einen Mann haben und 
denkt wohl, wenn man fapern mill, 
muß man aufgetafelt fein.” 
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State.VanBuren Congress Sts. UNION LOOP ENTRANCE 








Doppelte Siegel Stamps 
den namen Tag Dienitag 


Sefet dieje auffallende Bargain-Dfferten, wie fie 
diefer große Dergleichungs:Derfauf bietet: 





E Toilelte: 
d Artikel 


Neue Wunder: Seife. 
9c f. 25 Stüd Nem Won: 
der Soap. Eure Aus— 
wahl von Cold Cream, Gly— 
cerine und Ruſſian Bath. 


Zahnbürften 7e. 
ic (3 zu 20e) für reguläre 
15c und 25c ganz Briitle 
Zahnbürften, ein ſehr auter 
Bargain für folch einen nied- 
rigen Preis. 


Witch Hazel Sc. 
dc für 8 Unzen Flafche rei - 
nes Witch Hagel. Garans : 
tirt 15 Prozent Alkohol. — 
Spezieller Preis für morgen 
nur. 








Spiken 


35e Spiten Ir. 
für 25c und 35c Plauen 
Applique, Medalliong, 
Bands und Feſtoons, in weiß, 
cream und ecru. 


Flouncings 59. 
39% für 1.00 und 1.25 45- 
300. Stickerei Floun— 
Hohlgeſäumte oder 
Borders. Extra 


cings. 
ausgezackte 
guter Werth. 


Embroideries. 
240 für 39c Korſet Cover 
Stiderei. Ebenfo 18=; 
zöllige Flouncings für Waiſts 
— ein ausgezeichneter Bar=; 
gain. 








Seidenfloffe 


G5e Pongees 32c. 
32c für 650 Ganzfeidene 

einfache Pongees, 24 
300 breit. Alle Farben, ein- 
Tchließlich weiß und cream. 


Peau de Cygnes. 
=. für 60c ganzſeidene 
350 Peau de Cygne. Alle 
Schattirungen, einſchließlich 
weiß und cream. Für mor— 
gen nur. 


Crepe de Chines. 
270 für 59 weiße und 

cream Erepe de Chines 
— 23 Zoll breit. Speziell 
für morgen nur. 








4 leider: 
ſloſſe 


59e Batiſte 356. 

” r für 59c 36zöllige wol— 
350 lene Batiſte Cloths. 
Ale gewünſchten Schattirun— 
gen. Ein ausnahmsweiſer 
guter Bargain. 


Shepherd Ched3. 
IC für 48c 40 Zoll breite 
mwoll. Shepherd Ched3 
elegante Shirt Waiſt 
Für morgen nur. 


— für 
Srit3, 


Fancy Suitings. 

für 69c fanch mollene 
Suitings, — 36 Zoll 
breit. Mehr als genug in 
grau. Sehr niedrig im Preis 
Ipeziell für diefen Verkauf, 


48c 








| Weiß; 
| Daaren 


Siee Muslin 5ec. 
> für 814c 32 Zoll breiten 
guten fehmere Qualität 
gebleihten Muslin. Ganz 
ausgezeichnete MWerthe für 
morgen. 


1Sc weißer Lawn 9e. 
9 für meiße Victoria und 
perfiihe Lawns. 40 Zoll 
breit und fehr feine Qualität. 
Sehr nette Stoffe. 


25e Waiiting 15e. 
| dc für 250 27 Zoll breite 
mercerized gemufterte 
Waiſtings. Crepe Effekte. 
Dieſe niedrigen Werthe nur 
für morgen. 








Warflofe 


Engliihe Lawns 3c. 
» c für 7c englifche Lawns. 
Ausgezeichneter Stoff. 
Nette Entwürfe in jehr hüb- 
Then Effekten. 


Amoskeag Gingham. 
5e f. Amoskeag Ginghams. 
Von der Rolle. Ausw. 
von blau, braun und grün 
karrirt. Nur morgen. 


12146c Batiſte de. 
5 für 123c feinen glatten 
Butifte. Helle und dunf- 
te Farben. Neue Entwürfe. 
Ein außergewöhnlich. Werth. 








geſlrickles 
Anlerzeug 


Damenſtrümpfe 166. 
16€ für 50c import. loh— 
farbige Lisle Thread 
Damenitrümpfe, einfach oder 
gerippt. Weberfchußlager ei— 
ne3 Fabrifanten. 


DTamenleibehen 15c. 
15c für 250 Leibchen mit 

hohem Hals, lange 
oder kurze Aermel. Sowie 
knielange Hoſen. Seltener 
Bargain zu dieſem Preis. 


Damenſtrümpfe 7c. 
7e für 121% und 1öc 
ſchwarze, voll nahtlofe 
Damenftrümpfe. Ein dauer 
hafter Artikel. 
(Nur 4 Paar an ein. Rund.) 








1 Sıhude 


Miſſes' Schuhe $1. 
1 00 für elegante Schuhe. 
— Extenſion und mitt— 
lere Sohlen, Größen 113 bis 
2. Ein jeltener Bargain zu 
diefem Preis. 


Knaben-Schuhe $1. 
1 ggf glatte Kalble- 
ee derſchuhe für Kna— 
ben, Gr. 23 bis 53. Es ſind 
dauerhafte Schuhe zu einem 
Bargain für diefen Preis. 


Tamen-Schuhe 1.50. 

340 für feine Mufter- 
1.50 ſchuhe für Damen; 
600 Paar in der Partie und 
alle Größen, werth bis zu $3. 
Gute dauerhafte Schuhe. 








Lawn-Waiſts 59. 
59 für $1.00 Perſiſche 

Lawn Waifts, weißer 
Grund mit farbigen Blumen. 
Sehr elegante Kleidungs— 
ſtücke. 


Schwarze Waiſts $1. 
für 1.50 ſchwarze 
1.00 Saten Waift 3. 
Ueber diefelben Muſter gemacht 
wie Seide Waifts. Ein gu— 
ter Werth für diefen Preis. 


Gingham-Waiſts. 
95€ für franz. Ginghams 

u. Chambrays. Hohl- 
geſäumte Cuffs und Collars. 
Hier findet einige gute Bar— 
gains. 








Eton Suits 6.75. 
6 75 für 10.00 Eton 
Suits. Graue Mi— 
ſchungen. Uebrig gebliebene 
Partien von kürzlichen Ver— 
käufen. Hübſche Trachten. 


Seide Suits 6.75. 
6 73 für Taffeta Seide 
” Shirt Waift Suits. 
Einfache oder farrirte Seide. 
Belle Bloufe plaited Stirt3. 
Für morgen nur. 


$5 Skirts 3.75. 
3 73 für 500 Skirts. 
2. Auswahl von einer 
verfchiedenartigen Partie in 
neuen Facond. Ein aus 
nahmsmeifer Werth. 








Mädchen: 
Suils 


Mädchen - Kleider. 
r für 1.00 majchbare 
DIE Gängen - slcider 
Hübſche Farben. Gut gemadit. 
Große Vergleichungs = Ver: 
kaufs Werthe. 


Bor Coats für Mädchen. 
’ für Mädchen Bor 
1.00 Coats. Größen 6 
big 14. Von Scotch Mirtures 
und einfachen Cheviots. Mor— 
gen nur. 


$3 Stirts 82. 

2 00 für Mohair Skirts 

— für Miſſes und klei— 

ne Damen. Nett gemacht in 

verſchiedenen Arten. Ein ſehr 
modiſcher Skirt. 








Pukwaaren 


Ghiffon - Hüte 50r. 
3 für Hüte fertig zum 
50c garniren. Gemadt 
von Shirred Chiffon. Sehr 
bübfche Facons von der neue= 
ſten Mode. 


Muiter - Hüte 25. 
254 für Damen Mufter- 
DE Siten. HübfceStroß- 
Braids. Eure Auswahl von 
vielen Facons. Nur für mor= 
gen. 


Blumen 10r. 
10c für Auswahl von hüb- 
hen Blumen und 
Laubwerk. Eine große, hüb— 
ſche Auswahl in dem Afforti- 
ment. 





in Brand... 





Aleider 


Männerhoien 1.00. 
für reinmoll. Ho— 
1.00 fen, nette dunkle 
Mirtures. Streifer etc. Je— 
de3 Paar tadellos paſſend 
und garantirt nicht aufzu— 
trennen. 


Knabenanzüge 1.65. 

rm für 3.00 reinmoll. 
1.65 Knaben - Anz üge. 
Größen 2 bis 6. Doppelfnö- 
pfige und Ruſſian Facon2. 


1.50 Hüte 69e. 
69€ für 1.50 jteife und 
weiche Männerhüte. 
Frühjahr-Facons. Derby- u. 
Fedorafacons. Alle Größen. 








nlerzeug 


25c Unterhofen 12c. 
12c für 25c gute Muslin- 
Hoſen. Ertra breit, 
mit Saum und Tud3. Spe- 
zieller Merth für diefen Ver— 
tauf. 


Koriet-Gover3 10r. 
10€ für Cambric Korfet- 
ſchoner. Nett gemacht, 
fpigenbefegt und mit Perl— 
mutterfnöpfen. 


T5e Nnterrödfe 5öe. 
mr *ür 75c weiße inter: 
—R ride. Mit Spitzen u. 
Stiderei Flounces beſetzt. — 
Spezieller Barga:n für bie- 
fen Verkauf. 











gowns und 
Wrappers 





Nachttleider 35. 


35c f. Nachthemden, Em- 

pirefgacon. Mit Tuds 
und Spitzenbeſatz. Ein fpe- 
zieller Werth. 


Lawn Sacques 29e. 
290 für Lawn Dreſſing 
Sacques, helle und 
dunkle Farben. Fitted Rü— 
cken. Rollkragen, ruffled Aer— 
mel. 








75e Kimonos 48c. 
486 für 75c lange Kimo—⸗ 
no2. Nette Muſter auf 
weißem Grund. Hübſch und 
fühl. Ein fehr ungemöhnli- 
her Werth. 
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Unerhörte Frevel. 


Dem ſchlimmen Landvogte Geß— 
ler werden ſelbſt in dem Schiller'ſchen 
Drama nicht fo viele und fo ſcheuß⸗ 
liche Schandihaten zugejchrieben, mie 
auch nur ein einziger ruffifcher Gens— 
barmeriefapitän nad) den Ausfagen 
feiner 'Mörderin verübt haben Toll. 
Fıl. Spirivonomwa, die im Gericht3- 
hofe offen bekannte, daß fie den Wüs 
therich Luzenoffski umgebracht hätte, 
rechtfertigte ihr Verbrechn in jo 
überzeugender Weiſe, daß fie fortan 
den helvenmüthigiten rauen ber 
Meligefchichte beigezählt werben wird. 
Nicht Mordgier, ſondern eble fittliche 
Entrüftung trieb dieſes ſchwache 
Weib an, ſich dem ficheren Tode und 
fogar noch Aergerem auszufegen. Das 
Mädchen wußte, daß e3 ergriffen, von 
den Koſaken mißhandelt und geſchän— 
bet; von Henkersknechten gefoltert und 
endlich im Namen des Geſetzes hinge- 
richtet werden würde, aber es konnte 
die Qualen und den Jammer feines 
Volkes nicht länger mitanfehen und 
übernahm deshalb den Auftrag ber 
„Zerroriften”, das Ungeheuer aus ber 
Melt zu Tchaffen. 

Sn einem halbwegs gefitteten 

‚Zande ift der politifche Meuchelmord 
unter feinen Umftänden zu entjchuldi= 
gen, ganz abgejehen davon, daß er 
zweck- und finnlog iſt. Wo es ein öf- 
fentliches Recht aibt, dem fich auch die 
Regierung und jeder ihrer Beamten 
beugen muß, ift fein einzelner Bürger 
und auch feine Gruppe befugt, auf ei= 
gene Fauſt „Strafen“ zu vollziehen. 
Wo aber die ftaatlihe Ordnung der— 
artig aufgelöft ift, daß ſchon ein unter- 
georbneter Machthaber ſich herausueh- 
men darf, ohne Verhör und Urtheil 
Maffenhinrichtungen anzuordnen, 
plündern und jengen zu laffen, eine 
entmenjchte Soldatesfa auf das Volt 
zu beten und fogar Frauen und Kin- 
ber unter die Füße zu treten, da ift es 
den Verfolgten nicht übel zu nehmen, 
menn fie die müthende Beſtie ſchließlich 
aus dem Wege räumen. Die ruffifche 
Regierung hat e3 fich ſelbſt zugufchrei= 
ben, daß ihre Organe immer und im= 
mer mieber der Rache des gequälten 
Volkes zum Opfer fallen; denn fie be- 
lohnt die Scheufale noch, die im ihrem 
Namen aller Menfchlichleit Hohn ſpre— 
chen. Da bei ihr feine Gerechtigkeit zu 
finden ift, fondern im Gegentheile je— 
der Streber um jo eher auf Beförde— 
zung rechnen kann, je jehredlicher er 
mit der „Kanaille“ umgeht, fo würde 
vielleicht da3 ganze Volt abgeichlachtet 
werben, wenn nicht der rothe Schreden 
dem weißen einigermaßen das Gegen 
gewicht hielte. Die Schufte, die einem 
Luzhenoffski gern naceifern würden, 
laffen fih am Ende doch durch feine 
Ermordung einfchüchtern, 

Die Spiridonoma hat ihre That 
„bon rechtswegen“ ſelbſtverſtändlich 
mit dem Tode büßen müſſen, aber die 
Anklagen, die ſie vor ihren Richtern 
und der ganzen Welt gegen die Scher— 
gen der Regierung und die ſchwarze 
Bande erhoben hat, werden durch ihre 
Verurtheilung nicht widerlegt. Nicht 
einmal der Staatsanwalt hat ſie zu 
entkräften verſucht, und der Gerichts— 
hof hat ihnen nicht widerſprochen. Es 
muß alſo als feſtſtehende Thatſache 
angenommen werden, daß die „Mör— 
derin“ nur die lautere Wahrheit ge— 
ſagt hat, und daß die unerträglichen 
Greuel, die ſie geſchildert hat, wirklich 
vorgekommen find. Vor ihnen erblaf- 
fen aber, wie gefagt, alle Schandtha— 
ien, bie eines großen Dichter Phan- 
tafie ſich auszudenken vermochte. 
Luzhenoffski Tieß nah den Angaben 
ber Spiridonowa in jedem Dorfe, in 
ba3 er einritt, bie Bauern bor ſich rus 
fon, befahl ihnen, fich zu entfleiven 
und ließ fie dann Stunden lang nadt 
im Schnee fnien. Er verhaftete Alle, 
bie ihrer Freude über das „Befrei- 
ungsmanifeſt“ des Kaiſers Ausprud 
verliehen hatten, unterwarf ſie den 
grauſamſten Folterqualen, brannte 
ihre Häuſer nieder und überlieferte 
ihre Frauen und Töchter den Koſaken. 
Mit eigener Hand erwürgte er ſechs 
Bauern. Als er fein „Beruhigungs⸗ 
wert“ in ber Provinz Tamboff been- 
bet hatte, fahen die Dörfer aus mie 

feinerzeit die von ven Türken verwü— 

fteten bulgarifchen Ortfchaften. Die 

Bauern waren in feinen Augen nur 

Ihiere, und e3 machte ihm _Spaß, fie 

wie Hafen zu jagen und zu erlegen. 


Wenn fchon ein bloßer Gensbarmes 
riefapitän unter den Augen ber 
Rebierung, wenn nicht gar in ihrem 
Auftrage, fo Entfegliches vollbringen 
durfte, jo fann man fi vorftellen, 
wie im ganzen ruffifchen Reiche gegen 
bie „Aufrührer” vorgegangen worden 
if. Man verfteht aber auch, daß das 
Volk nach folden Vorkommniſſen fich 
nicht mit einigen papiernen „Refors 
men“ befchwichtigen laffen will, ſon⸗ 
bern von Rache gegen das ganze bu= 
reaufratifche Regiment entbrannt tft 
und ed von Grund aus umftürzen will. 
Die Revolution mag noch einige Mos 
nate oder Jahre hingehalten werden, 
doch wird fie ganz ficher außbrechen, 
wenn nicht die Regierung die ruchlofen 
Beamten zur Rechenfchaft zieht und 
die Wünfche des Volkes bewilligt. Mit 
ber ſtlaviſchen Unterwürfigfeit ift es 
in Rußland auf immer vorbei. 








Die großen Drei. | 


Denn von den „großen Fünf” bie 
Rede ift, fo weiß jedes Chicagoer Kind, 
ma3 gemeint ift. Vielleicht könnte man 
da3 bon ber Bevölkerung bed ganzen 
Landes behaupten und au in den 
Nachbarländern, Kanada und Meriko, 
Sibirien auf der andern Seite, 
der großen Pfützen, in England, 
Deutfchland und Franfreih u. f. m. 
auf der einen, in Auftralien, China 
und Japan und oben in der Mand- 
fchurei und bei den Ruſſen im- falten 
Sibirien auf der anderen Seite, 
mürbe man fo mande finden, bie auf 
bie Frage nah) den „großen Fünf“ 
allfogleich die Antwort bereit hätten: 
Das find die fünf großen Schlächters 
firmen von Chicago. 

Unfere großen Fünf find fehr bes 
fannt und wirklich groß, aber die gro= 


Ben Drei, von denen hier die Rebe fein } 


fol, find doch noch etwas größer und 
befannter — jedes für fich menig- 
ſtens — wenn fie auch noch nicht oder 
jfelten zufammen als die großen 
„Drei" genannt murbden. Gemeint 
find: Großbritannien, Deutſchland 
und die Ver. Staaten, die drei gro— 
ben Welthandelzitäaten. 

Man ift durchaus berechtigt, bie 
brei genannten Nationen als bie gro- 
Ben Drei zu bezeichnen, denn fie bilden 
eine Klafie für ſich — alle anderen 
Staaten ftehen hinter ihnen mweit zurüd 
— und haben zufammen meit mehr als 
die Hälfte bes ganzen Welthandel 
aufzumeifen. 

Bor einem Menfchenalter noch war 
e3 anders. Da hätte man höchſtens von 
den großen Vier fprechen dürfen und 
auch das faum. Denn damals, war 
Großbritannien allen anderen Staaten 
fo weit voran, daß es thatſächlich eine 
Klaffe, die erfte, für fich bildete, wäh— 
rend der nächitfolgenden Gruppe, 
Deutfchland, die Ver. Staaten und 
Frankreich, andere Staaten nahe ge= 
nug famen, die Eintheilung ziemlich 
mwillfürlich erfcheinen zu laſſen. 

Laut einer Zufammenfteliung ber 
Britifchen Handelskammer bemerthete 
fich der Welthandel der dreizehn mich- 
tigften Staaten, bezw. englifhen Ko— 
lonien, im Jahre 1905 auf insge— 
fammt $16,934,211,000 ($8,901,484,- 
000 Einfuhr; $8,032,727,000 Aus⸗ 
fuhr), wovon nicht weniger als $9,- 
792,088,000 ($5,208,373,000 Ein 
fuhr; $4,586,715,000 Ausfuhr) auf 
die großen Drei entfielen. An ber 
Spite der Drei wieder fteht noch im= 
mer Großbritannien mit $2372 Mil- 
lionen Einfuhr, 1606 Millionen Aus— 
fuhr und 3978 Millionen Gefammt- 
handel. Dann folgt Deutfchland mit 
1637 Millionen Einfuhr, 1359 Mil- 
lionen Ausfuhr und 2996 Millionen 
insgefammt, und ala Dritter im Bun= 
de erfcheint Onfel Sam mit 1050 
Millionen Einfuhr, 1621 Millionen 
Ausfuhr und 2671 Millionen als Ge— 
fammtumfat. England überragt bie 
beiden Genoffen Dank feiner aewalti- 
gen Einfuhr. Amerifa marſchirt in der 
Ausfuhr an der Spitze; Deutfchland 
hält bezüglich der Einfuhr fo ziemlich 
die Mitte und fommt in der Ausfuhr 
nicht allgumeit hinter den Andern, an 
dritter Stelle. 

Franfreih mar im bergangenen 
Sahre am Welthandel mit insgefammt 
1836 Millionen betheiligt, wovon 909 
Millionen auf die Einfuhr, 927 Mil: 
lionen auf die Ausfuhr entfielen. Es 
bleibt damit in feinem Gefammthandel 
um 1160 Millionen, in der Einfuhr 
um 710 und in der Ausfuhr um 450 
Millionen, hinter Deutfchland zurüd— 
por einem Menfchenalter (1872) be— 
trug der ganze Unterſchied (zugunſten 
Deutihlands) nur 44 Millionen und 
damals war Frankreichs Ausfuhr mit 
662 Millionen der deutſchen von 623 
Millionen fogar nicht ganz unbebeu- 
tend überlegen! Der Geſammthandel 
hat feit 1872 einen gewaltigen Auf— 
ſchwung genommen, aber noch viel auf: 
falliger ift das mächtige Emporjtreben 
Deutjchlands und Amerikas in tiefer 
Spanne Zeit. Anno 1872 ftellte ſich der 
deutfcheWelthandel (Einfuhr und Aus 
fuhr) auf rund 1489 Mill.; der Frank⸗ 
reich auf 1345, der Großbritanniens 
auf 3289 Millionen. Die Zahlen für 
1872 liegen für die Ber. Staaten nicht 
por. 1879 hatte die große Republik erjt 
einen Gejammthandel von 1156 Mil: 
lionen (710 M. Einfuhr, 446 M. Aus- 
fuhr)—heute beträgt der Geſammthan— 
del Deutfchlands das Doppelte und ber 
Amerikas tft feither gar um 125 Pro» 
zent geftiegen; ber Frankreichs um nur 
36.5 Prozent, 

Auf die großen Drei und Frank— 
reich folgen im Welthandel: 

Einfuhr. 
Belgien en 
Defterreih s Ungarn 437,557,000 
Mellen 404,576,000 
Britiſch-JIndien........... 323,836,000 
Kanada, .;anunensennssen 201,403, 
——— — 


— — — 1%,523,000 170,848,000 
Egppten 107,676,000  101,661,000 


Rußland ift in der Zufammenftel- 
[ung ber britifchen Handelskammer 
nicht vertreten. Seine Einfuhr jtellte 
ſich in den Jahren 1894/1900 auf 
durchſchnittlich 210, feine Ausfuhr 
auf 340 Millionen Doll. 


Rückwärts! Nüdwärts! 

Der größte Yortfchritt zur Löfung 
ber Straßenbahnfrage, den Mayor 
Dunne bisher gemacht hat, ift der 
NRüdfchritt, den er Joeben gemacht: — 
die Umkehr in der Richtung zum Aus- 
gangspunft. Und wenn er in biefer 
Richtung noch etwas weiter marfchirt, 
fo wird er fehr bald, wenn nicht im 
Lager feiner bisherigen Gegner, fo doch 
ganz dicht nebenan ſich befinden: in fo 
naher Gemeinſchaft, daß er mit ihnen 
und fie mit ihm zu gemeinfamen Ziel 
Hand in Hand gehen können. 

63 [ind Stellen in feiner neuen 
Programmserklärung, die ebenfo gut 
der alte ftabträthliche Verkehrsaus— 
ſchuß in Vertheibigung ber alten „Iens 
tative Ordinance“ gefchrieben haben 
fönnte, gegen bie bisher der Krieg aller 
Berftabtlicher fich gerichtet. So z. B., 
wo er jagt: „Es ift meine feite Ueber⸗ 
zeugung, baß die unverzügliche «und. 


Ausfuhr, 
425,600,000 
439,625,000 
332,358,000 
499,546,000 


gründliche Verbefferung unjeres ge 
jammten Straßenbahndienftes herbei- 
geführt werden fann durch Maßnah— 
men, welche dieſes Recht (daß bieStabt 
ſchließlich die Straßenbahnen erwirbt) 
anerfennen und aufrecht erhalten.“ 
Hier fommt alfo, ganz wie im Plan 
der Gegner, die Verbefferung vor ber 
Verftabtlihung, während im Plan ber 
„Tofortigen Verftabtlihung” allemal 
erſt die Verftabtlihung fommen muß- 
te und nochmal3 und nochmal3 die 
Verftadtlichung, ehe man mit ſolchen 
Nebenfächlichkeiten wie die Frage der 
Verbefferung fich abgeben fünnte. 

Und ferner, nachdem er befchrieben, 
ie entweber durch die bejtehenden 
Straßenbahngefellfhaften oder durch 
eine neu zu gründende Privatgefell- 
ſchaft die Geldmittel zur Verbefferung 
beichafft und die Verbefferung durch— 
‚geführt werben könnte: „Auf alle Fälle 
fann (dabei) der Stabt das Recht ge— 
geben werben, die Bahnen in ihren Be- 
fig zu bringen, fobald fie die dazu er- 
forderlihen Gelder erlangen kann. 
Mir können zum Gemeindebefit nicht 
gelangen, ehe wir fo meit find“, d. h. 
uns im Beſitz der erforderlichen Mil: 
lionen befinden. Alfo genau, was „bie 
Anderen” immer gejagt haben. Und 
daß es noch fehr lange dauern kann, 
ehe „wir jo weit find”; daß. zubor 
nicht bloß die berühmte $75,000,000- 
Verordnung, fondern das ganze Mül- 
lergefeg im Allgemeinen und die Er— 
mächtigung zur Ausgabe der Müller- 
ſcheine im Befonderen der gerichtlichen 
BVerfaffungsprobe unterworfen werden 
muß, deren Ausgang niemand bor= 
auszufagen vermag — Alles das legt 
* nun ſelber ſehr de- und wehmüthig 

ar. 

Den größten Schritt rückwärts je— 
doch — und zugleich den größten Schritt 
vorwärts — macht er mit der Erklä— 
rung: „Hinfichtlich diefer verfchiedenen 
Mittel und Wege zur Erlangung ver— 
befferten Verkehrsdienſtes ſprechen ge- 
wiſſe offenbare Vortheile, ſowohl Vor— 
theile für die Stadt wie für die Geſell— 
ſchaften, zu Gunſten eines gütlichen 
Uebereinkommens mit den beſtehenden 
Geſellſchaften, das Recht ſchließlicher 
Verſtadtlichung dabei allemal vorbe— 
haltend. Die Stadt würde auf dieſem 
Wege wahrſcheinlich ſofortigere 
(„more immediately“) vollſtändige 
Neuberftelung des Straßenbahnfy- 
ftem3 und größere fofortige Verbeffe- 
rung des Dienstes erlangen.” — Und 
wenn dies jegund fo ift, na ch der bun— 
desobergerichtlihen Auswiſchung der 
99-Jahresrechte, wieviel ſtärker maren 
die für folches „gütliche Uebereinfom- 
men“ fprechenden Gründe por beſag— 
ter Entſcheidung, als die Geſellſchaften 
noch auf ein halbes Jahrhundert hin— 
aus in ihren Rechten auf die wichtig— 
ften Verkehrslinien gefichert erſchienen! 
Iroßdem war, wenn man damals 
Herren Dunne hörte, ein Verräther am 
Volke, wer nur irgend welcher Unter- 
handlung mit ven bejtehenden Gefell- 
ſchaften das Wort zu reden wagte, 


* * * 


Wie im Lichte des jetzt veröffent- 
lichten Schreibens des Mayors Vor— 
ſchläge ſich darſtellen, ſind ſie wenig 
verſchieden von dem, was bisher die 
ihm feindliche Mehrheit des ſtadträth— 
lichen Verkehrsausſchuſſes erſtrebt hat. 
Auch ſie hat in allen ihren Ordinanz— 
Entwürfen „das Recht ſchließlicher 
Verſtadtlichung“ vorbehalten. Die 
einzigen weſentlichen Unterſchiede ſind, 
daß, erſtens, der Ausſchuß das gütli— 
che Uebereinkommen (zum Zwecke ſo— 
fortiger, gründlicher Verkehrsverbeſſe— 
rung) unter dem Namen einer reis 
brief = Bewilligung vollziehen mollte, 
und daß Herr Dunne das Wort Trrei- 
brief vermeidet und ftatt deſſen von 
„Lizens“⸗ oder „Kontraft = Shitem“ 
fpricht, was am Ende gehopft mie ge— 
fprungen ift. Zweitens, daß in den 
Ausfhußentwürfen den Geſellſchaften 
eine gewiſſe Frift gegeben mar, vor 
deren Ablauf die Stadt ihr Recht auf 
Anbefignahme der Bahnen nicht gel- 
tend machen follte, während Herr 
Dunne nod darauf beiteht, daß bie 
Stadt diefes Recht „jederzeit“ Toll gel- 
tend machen dürfen, (wenn fie einmal 
das erforderliche Geld haben wird) —, 
alfo ftatt einer beftimmten Friſt eine 
unbeftimmte ſetzt. Und, drittens, 
daß der Ausfhußentmurf die Gefell- 
Schaft verpflichtete, jährlich gemilfe 
Summen al3 Abgabe in die Stabtfaffe 
zu bezahlen (von einer halben Million 
bis zu ungefähr vier Millionen Dol- 
lars das Jahr); Herr Dunne dagegen 
ftatt einer gemwiffen Steuer einen ges 
mwiffen Antheil vom Reingewinn ver- 
langt, der nad) Dedung der Betrieb3- 
foften und Verzinfung der geſellſchaft— 
lihen Kapitalanlagen verbleibt. 

Praktifcher, wie leicht erfichtlich, find 
in — der letztern Punkte die Aus— 
ſchußvorſchläge. Wird den Geſellſchaf— 
ten eine gewiſſe Friſt gegeben, ſo wird 
es leichter ſein, die zur Neuherſtellung 
der Bahnen erforderlichen Millionen 
aufzubringen, was natürlich mittel 
bar auch der Stabt zugute fommt. 
Und mas bie zu zahlende Vergütung 
betrifft, fo gilt auch hier — oder bier 
erſt recht —, daß das Gemiffe ben 
Vorzug verdient’ vor dem Ungewiſſen. 
Aber das find alles Dinge, über bie 
ſich reden läßt. Es fommt dabei fei- 
ne grunbfäßliche Meinungsperfchies 
denheit mehr ins Spiel. Und menn 
es Herrn Dunne Ernſt ift mit feiner 
Epiftel, jo ift fein Grund mehr 
erjichtlich, warum nicht fortan die bei- 
den feindlichen Parteien im Stabtrath 
die Streitart begraben und auf die nö- 
thigen Maßnahmen zur DBejeitigung 
des beitehenden Verkehrselendes ſich 
vereinigen ſollten. 

Allerdings iſt man damit heute, ein 
Jahr nach Herrn Dunnes Erwählung, 
noch fein Haar weiter als man vor fei- 
ner Ermählung geweſen. Aber was ift 
ein Jahr — mit ber Ewigkeit vergli- 
hen? Wobei man auch nicht über 
ſehen barf, vH der Weg, welchen Herr 
Dunne in biefem Jahre aurüdgelegt 
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Berftabtlichung, fein ganz furzer Weg 
if. Und ver Mann der Sofortigfeit 
bleibt er ja doch. Iſt das Banner fo» 
fortiger Verftabtlihung in ven-Staub 
gefunten, fo hält er dafür nun bie 
* „ſofort ige rer“ Neuberitel- 
Ha des ganzen Straßenbahnſyſtems 
och. 


Pariſer Opiumhöhlen. 


Es gibt in Paris ſehr elegante Höh—⸗ 
len, in denen man Opium raucht und 
Haſchiſch ißt. In anderen Spelunfen 
genießt man gemeinſam Aether. Aber 
nicht nur in Paris, ſondern auch in 
den großen Kriegshäfen richtet das im— 
mer mehr um ſich greifende Opium— 
rauchen derartige Verwüſtungen an, 
daß die Behörden ſich gezwungen ſe— 
ben, die allerſchärfſften Maßregeln zu 
ergreifen. Zahlreiche Marineoffiziere, 
bie eine glänzende Zufunft vor ſich 
hatten, fahen ihre Karriere durch bie 
böfe Leidenſchaft des Opiumrauchens 
vernichtet. In Paris ift das Opium- 
rauchen häufiger al3 man denkt. Alle 
Augenblide laufen bet der Polizei An- 
zeigen ein, daß hier und dort, meiſt in 
ben eleganteften Vierteln oder in ihrer 
Nähe, mie in der Avenue de Wagram 
bei der Place de !’Etoile Opiumhöhlen 
bejtehen, in denen Beamte,die aus Ton 
fin und Annam zurüdgefehrt find, Po- 
litifer, Leute aus der Gefellfchaft, 
Fremde und befannte Halbimeltlerin- 
nen einander treffen, um gemeinfam 
dem Opiumgenuß obzuliegen. Erft 
bor furzem wurde eine ſolche Höhle 
ausgehoben, die von einer aus Tonkin 
zurüdgefehrten und an einen Chinefen 
verheiratheten Franzöfin gehalten wur— 
de. Es wird darüber aus Paris ge- 
fhrieben: E3 fcheint, daß hier die Wir- 
fungen des Opium3 aud) darin fich be- 
merfbar machten, daß allzu enge 
Hreundfchaften zmwifchen den Genoffen 
der Himmelsfreuden gejchloffen wur— 
ben. Als die Polizei unerwartet in 
das Neſt trat, herrfchte in dem ziemlich 
weiten Raum eine faft undurchdring— 
liche Zuft und, eine Temperatur bon 
mindejtens 30 Grad. Herren und 
Damen lagen auf den Sophas und Di- 
vans mahllos ausgeftredt und ent- 
ſchwebten lautlos in ihre himmlischen 
Träume, mährend die _ bläulichen 
Rauchwolken gegen die Dede zogen. 
Die Säfte gehörten ausnahmslos der 
beiten Geſellſchaft an. Die Polizei 
weckte die träumenden Herrichaften 
und ließ fie nach einem kurzen Verhör 
frei. Alles aber, was in der Bude nicht 
niet und nagelfeft war, wurde be> 
Thlagnahmt. Jetzt fol eine lebhafte 
Jagd eröffnet werden auf alle dieſe 
Lafterhöhlen, die fich gleichen mie ein 
Ei dem andern, und die Baudelaire 
meifterhaft befchrieb. Daß das Hafch- 
ifcheffen in Paris feine neue Erfchei- 
nung, jondern alte Weberlieferung ift, 
mag aud durch den Hinweis auf den 
„Klub der Haſchiſchleute“ erhärtet wer— 
ben, den die Romantifer befuchten, und 
in dem auch Balzac fich ſehen ließ, mie 
gejagt wird. 


Däniſche Oſtern. 


Man ſchreibt aus Kopenhagen: Dem 
Dänen und ſpeziell dem Kopenhagener 
fällt es unverkennbar ſchwer, ernſt 
oder gar andächtig zu ſein, jedenfalls, 
ſofern von ihm verlangt wird, die er— 
wartete Andacht in religiöſen Betrach— 
tungen zu bekunden. Kirchliche Feier— 
tage ſind daher nicht gerne geſehen, 

und dem „richtigen Kopenhagener“ iſt 

ſchon der Sonntag eine Kleine Iortur. 
Ein einzelner Feiertag läßt fich indef- 
fen, je nach der Jahreszeit, mit einer 
Maldtour oder durch ein „bejjeres“ 
Mittageffen in Freundesfreifen an 
ftändig todtſchlagen. Schmieriger 
wird die Sache, wenn ſich mehrere Fei— 
ertage nad) einander einftellen, mie zu 
Dftern, zumal in Dänemark die Feier— 
tagsordnung unverftändlich ftrenge ge- 
handhabt wird. Beſonders hart wird 
e3 empfunden, daß mährend der gan 
zen Feſtzeit alle öffentliche Mufit un- 
barmhberzig verpönt ift. Und da nun 
au noch der Gründonnerftag und 
felbft der Sonnabend vor Dftern ala 
Teiertage behandelt werden, jo ſteht 
augenblidlich der Däne vor der Per— 
fpeftive einer fünftägigen Dede! Mu— 
fit und Theater gibt e3 nicht, die Zei- 
tungen erfcheinen unregelmäßig und 
bieten nicht viel oder gar — Diterbe- 
tradhtungen, und zum Ausflug ins 
Land ift unfer Klima noch nicht mol— 
lig genug. Was madt der Kopenha= 
gener da? Er langmweilt ſich unfagbar. 
In den legten Jahren aber ift er auf 
einen Ausweg gefallen, nämlih auf 
den ber Reife ins Ausland! Das in 
zwei Stunden erreihbare Schweden ift 
zwar in diefem Falle nicht zu gebrau— 
hen — es ift um dieſe Zeit vielleicht 
noch weniger genießbar als bie Hei- 
math. Aber Deutfchland und fpeziell 
Berlin! Es ift eine fürmlihe Manie 
der mohlhabenderen Kopenhagener ge— 
worden, gerade Oſtern in Deutfchland 
und borzugameife in der Reichshaupt- 
ftabt zu feiern. Schon lange vorher 
lieft man in lofalen Blättern, daß in 
dieſem Jahre „auch“ diefe und jene Fa— 
milie Oftern in Berlin zubringen mwer- 
den. Eine zunehmende Neigung, die 
fih nachgerade zu einer intereffanten 
Kopenhagener Spezialität ausbildet. 


Ein Frankfurter Konfeltbüdhlein 
von Jahre 1567. 


Eine altdeutfhe Hausfrau mußte 
viel umfangreihere Kenntniffe in ber 
Botanik befigen, als wir heute anzu= 
nehmen geneigt find. Küche und Apo— 
thete griffen gebulbfpielartig ineinan- 
ber, die eine jollte immer gut machen, 
was die andere verdarb. Mir liegt ein 
intereffantes Frankfurter Konfektbüch⸗ 
lein vom Yahre 1567 vor, das fich im 
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Befig der Univerſitätsbibliothek in 
Halle befindet; die Rezepte, die es ent- 
hält, fegen voraus, daß die Alt-Frant- 
furter Leſerin gründlich Beicheid weiß 
in ben Werfen eines Hippofrat und 
Abicenna. 

Zuder, ein neuer Fund der arabi- 
ſchen Werzte, der troß feine? hoben 
Preifes in die Küche gelangte, und 
Honig waren die SHauptgrebienzen 
der Hausapothefe unferer Ahnfrauen. 
„Suder verdirbt fein’ Speiß”; nur 
meinte man, er müffe durch Lagern 
eine gemwiffe Ebdelreife erlangen. Se 
älter der Zuder, deſto beſſer. Das— 
felbe galt von verfchiebenen anderen 
„edlen Arzneien“, vom echten Thyriak 
3. B., der erſt nach dreißig Jahren in 
Gebrauch genommen wurde, ober dem 
Mithridat, welches die Schmermuth 
vertreiben ſollte. Man nahm e3 mit 
Gierbrüh in der Salbei gefotten. 

Ein beſonders empfohlenes Arca— 
num, an dem bie Apothekerin ihr 
Meiſterſtück machen fonnte, war das 
Electuarium de oro (das gülbene 
Ei). An der Spite de Eied wurde 
mit der Nabel ein Löchlein gemacht 
und das Weiße ausgeblafen, jo daß 
nur der Dotter zurüdblied. Nun 
füllte man den leeren Raum mit Zimt 
und Safran, legte das Ei in heiße 
Aſche, und wenn e3 gar gebraten war, 
zerftieß man es im Mörfer. Die Maſſe 
wurde dann vermengt mit Tormentill, 
Genfjamen, Krähenäugelein, Angeli— 
famurzel, Bibernell und Kampfer. Ein 
Gerjtenförnkin groß davon in Wein 
genommen ſchützte einen Tag lang vor 
dem Bergiften. Marzipan oder Kraft: 
täfelein, felbjtverftändlich ſcharf ge— 
mürzt, maren immer borräthig. Die 
arabifchen Aerzte hielten zerriebene 
Mandeln für leicht verbaulich und ma— 
genftärfend. 

Die Alt-Frankfurterin bereitete auch 
eigenhändig die mohlriechenden Eifen- 
zen, deren man fi im 16. Jahrhun— 
dert fo verfchwenderifch bediente. Sie 
mifchte ihre Kosmetica und allerlei 
Nauchkerzlein, desgleichen die Kügel- 
hen aus Narbe und Rofenöl, die in 
da3 Piſamknöpflein gejtedt wurden, 
da3 jeder Patrizierin vom Gürtel 
hing, oft von Gold mit Perlen und 
Juwelen beſetzt. 

Das gewöhnlichſte Hausmittel war 
geklärter Honig: „So man Honig 
neußt (genießt), nachdem man ſich mit 
Wein überladen hat, laßt er ſolchen 
nicht über ſich ſteigen, das Haupt und 
Hirn zu betrüben.“ 

Maſſenhaft wa: der Verbrauch von 
Latwergen oder Fruchtpajten, denen 
verfchiedene Gewürze beigemifcht wur— 
den oder auch getrocknete Veilchen, mie 
bei den Pflaumenlatwergen, deren 
ſchwaches Aroma das holde Blümlein 
erhöhen follte . Viele Alt-Frankfur- 
terinnen ließen die Pflaumen dazu aus 
Damaskus fommen, obwohl fie meijt 
ganz zerfault eintrafen. 

„Sonderlich beliebt am Rhein” war 
eine Zatwerge von Meerrettich mit 
Wein gekocht, „gegen Steinbefchwerden 
erfegten e3 die findigen Hausfrauen 
durch eine gewöhnliche Eidechfe. Diele 
Zatmwerge follte jehr wirkſam fein bei 
hartnädigen Nierenleiden und Un- 
fruchtbarfeit und wurde genoffen in 
einem „Brülin von einem alten Ka— 
paun“. 
alterus Kyff, der Verfaſſer des Kon— 
fektbüchleins: „tem Magen oft zu— 
wider, e3 reizet aum Unmillen.” 

Am höchſten unter allen Früchten 
wurde die Quitte geſchätzt. Man moll- 
te fie jogar immer friſch zur Hand 
haben. Sie hielten fi} auch, wenn man 
fie in ihr eigenes Laus midelte und 
Leinwand darum fehlug, an einem 
fühlen Orte oder, wie die Alten gethan, 
„in einem neu irdin Häfel, den Dedel 
mit Pech wol darauf verklebt, in ein 
Faß voll Trinkwein gelegt und darin 
ſchwimmen laßen“. Gelbe Schmwert- 
Hilienlatwerge mar ein ficheres Mittel 
gegen Schlag und Paralyjis. Man er» 
zeugte fie aus den jcheibenförmig ge- 
fchnittenen Wurzeln der Pflanze, deren 
eingedidten Saft man mit Mein, 
Mandeln, Piftazien und „Cubebleni“ 
vermengte. Latwerg von Pfingitrojen 
oder Päonien follte vor dem Schlafen- 
gehen genommen „vielerlei Phantaſei— 
en und nächtliche Gefpenfter verfcheu- 
chen”. Grüner fandirter Ingwer „des 
Abends fo man zu Bet will, ſtärket die 
Vernunft und trodnet das Hirn“. 
Große Birnen in Mein mit Nußlaub 
gekocht, waren ebenfall® dem „Haupt 
nütz“. Kleine Mustatellerbirnen, die 
zu Konfeft oder Kompott verwendet 
werben follten, mußten bei Mondſchein 
gepflüct werden. In „Hüſt-Latwerg⸗ 
lein“gab e3 eine große Auswahl. Man 
bereitete fie au Loch de pinu (Tan— 
nenzapfenfernen), Süßholzſaft, Cauli- 
bus (Kohl), und den getrodineten Lun— 
gen von Füchſen. Geringer geachtet 
mwurbe die Latwerge von Hollertrau= 
ben, weil die Marktfchreier und Zahn- 
brecher zu viel Unfug damit trieben. 

Im Allgemeinen gab e3 mit Aus— 
nahme von Giftpflanzen fein Kraut, 
feine Beere, welche die Alt-Frankfur—⸗ 
terin nicht in ein genießbares, oft 
mohlfchmedendes Produkt umzuman- 
bein veritand und in bemalten Fayen— 
cetiegeln, bunten Papierſchächtelchen 
ober zierlich ausgelegten Zuderlädlein 
aufbemwahrte, 


x 


Herbert Spencer und feine Haus: 
hälterinnen. 


Einem englifhen. Sprichwort zus 
folge gibt e3 für einen Kammerdiener 
feinen großen Mann. Dem Kammer: 
diener muß man auch die zwei Frauen 
an bie Seite ftellen, die glauben, der 
Welt ihre Erfahrungen mit dem gro- 
Ben englifhen PHilofophen Herbert 
Spencer mittheilen zu müſſen, ber acht 
Sabre hindurch die Haushaltung mit 
ihnen theilte. 

Der Verfaffer der „ſynthetiſchen 
Philofophie“ Hatte in Miethwohnungen 
und Kofthäufern gelebt, bi3 er, 69 
Jahre alt, des Herumrutfchens in 
fremben Häufern überbrüffig war. Ein 
Freund machte ihm den Vorfchlag, er 








folle ein Haug mit zwei unverheirathe- 
ten Damen theilen, die iſchi 
machten, bie iger! = 6 


Dazu bemerkt Magiſter Gu- 


tigen und die Haushaltung nach ſeinen 
Vorſchriften zu leiten. Der Philoſoph 
ging auf den Vorſchlag ein, miethete 
ein Haus in London, ſchaffte den 
Haudrath für drei Zimmer an und 
überließ den Reit des Haufes feinen 
zwei Haushälterinnen und der Diener- 
fchaft. E3 war ein gemwagter Verſuch, 
mit dem alten Herrn, dem jeine Be— 
fannten Rniderei und andere Untugen— 
den vormwarfen, unter demſelben Dad) 
zu mohnen und bie Befehle des als 
berrifch verfchrienen Philofophen aus⸗ 
zuführen. Die beiden Damen wurden 
auch gewarnt. „Unter feinen Bedingun⸗ 
gen,“ ſchrieb ihnen ein Freund, „wür⸗ 
de ich etwas mit ihm zu thun haben. 
Sch habe mir jagen laffen, daß nichts 
zu feinen Gunſten gejagt werden Tann, 
außer daß er ein fittliher Menich 
ift.“ Wie die Königin Maria Stuart 
war aber Herbert Spencer „beifer al3 
fein Ruf“. Er mar auch beſſer als 
Moliere, vem man nachſagt, daß er 
feiner Köchin feine Luſtſpiele vorgele— 
fen habe, um den Eindrud zu beobadh- 
ten, den feine Geiftederzeuaniffe auf 
ihr Gemüth machten. Herbert Spen- 
cer hat die beiden Damen nie mit fei- 
ner „ſynthetiſchen Philoſophie“ bebel- 
ligt. Und wenn er des Geſchwätzes 
feiner Hausgenoſſinnen überbrüffig 
war, zog er feine Obrenftöpfel aus der 
Taſche, verftopfte fich damit feine Ob- 
ren, vergrub ſich in feinen Lehnſtuhl 
und hing ſchweigend feinen Gedanken 
nad. Er war ein Griesgram, der, um 
feine Gefundheit beforgt, gelegentlich 
mitten im Straßengemühl feinen Ein 
fpänner anhalten ließ, um fich vor al- 
lem Bolt den Puls zu befühlen. Auch 
hatte er eine große Angjt vor Meuchel- 
mördern, denen er böje Abfichten ge- 
gen das Leben eines herborragenden 
Mannes zufchrieb. Einmal wurde ein 
geheimnißvolles Väckchen bei ihm abge- 
geben, während er abmwejend war. Er 
ließ fich das Kiftchen befchreiben, faßte 
Verdacht und fandte fchriftlichen Be— 
fehl, daß e3 unter feinen Umſtänden 
geöffnet werden follte, außer in An— 
weſenheit von Schugleuten. Nach vie— 
lem Hin- und Herfchreiben wurde ein 
Polizeibeamter geholt und in feiner 
Anweſenheit der Dedel abaefchraubt. 
Man fand eine Menge Strob und 
fpürte etwas Hartes in der Mitte, 
Schließlich ftand auf dem Küchentiſch 
nicht die vom Philofophen gefürchtete 
Hölenmafchine, fondern ein paar un- 
Ihuldige Whisky - lafchen, die ein 
Händler zur Probe geſchickt hatte. Wie 
eine Erinnerung an Pickwick und def- 
fen an Mrs. Bordelt ertheilte Weifun- 
gen über die berühmten Koteletten und 
Zomatenfauce lautet der Bericht über 
die von dem aroßen Philoſophen geae- 
benen Vorfchriften über das Beſprißen 
feines Kochfleifches mit einer Löſung 
bon Bottafche, um die Fäulniß zu ver- 
hindern. Doc Half auch diefe Vor— 
fihtsmaßregel nicht immer. Einmal 
war Herbert Spencer in die- Serien 
berreift und fchrieb am Vorabend fei- 
ner Rückkehr an die Damen, fie follten 
ihm eine „Hammelskeule, ein Lenden— 
ftüd von Schaffleifch, einen Hammels— 
naden, ein Lendenftüd von Rindfleifch 
und einen Rinderſchwanz bejtellen“, 
zu einer Zeit, wo fich bereits ein ange- 
Tchnittener Rinderbraten in der Vor— 
rathsfammer befand. Die beiden Da— 
men führten troßdem die ertheilten 
Meifungen aus und erwarteten mit 
Geduld die Dinge, die fommen muß- 
ten, troß der Beſpritzung mit Potafche- 
Löfung. Nach ein paar Tagen gab e3 
einen Aufruhr in der Küche, und nad 
einer jtürmifchen Zufammenfunft der 
Köchin mit dem Philofophen fahen die 
zwei Damen, wie die treue alte rau 
mit der Schaufel ein tiefes Loch im 
Garten grub, in dem die von dem Phi— 
loſophen vorausbeftellten Fleiſchge— 
richte verſchwanden. 


u 
>> 


— Poeſie und Profa. — Erfter 
Handwerksburſche: „Du Lude, fieh 
mal die ſchöne Landſchaft im Abend: 
roth." — Zweiter Handwerksburſche: 
„Ein ſchönes Landſchaf ala Abendbrot 
wäre mir lieber.“ 











Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Frederick U. Schuetz 
am Sonntag, den 29. April, im Alter bon 38 
Jahren fanft im Herren entichlafen iſt. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Dienftag, den 1. Mai, 
um balb 9 Uhr Morgens, vom Trauerbaufe, Ede 
Ainslie und California Abe., nad der St. Mas 
tbia3-Rirdhe und bon da nad dem St. Bonifas 
atu3-Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten: 

Anna Schues, geb. Gruen, Gattin. 

Dinggie, Lizzie, Wlphonie, Lena, 
Anna, Phillip, Jofeph und Henry 
Schues, Kinder. 

Phillip Schues, Vater. 

Margaretha Gemsfi, Anna Schneider 
und Helena Klein, Schweitern. 





Todes - Anzetge 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Ernit Bohr 
im Alter don 41 Jahren 6 Monaten am 28. 
April, Abends 8 übr, na langem, ſchwerem 
Leiden fanft entihlafen iſt. Die Beerdigung 
—— ſtatt am Dienſtag, den 1. Mai, um 1 Uhr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 1253 Et. Louis Ade., 
nah dem Corcordia Friedhof. Um jtille Theil» 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Frieda Voß, Gattin, 
Wilhelm und Elſe, Kinder, 
Nebit Geſchwiſtern. 





Tode - Anzeige 


guy und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Bater 
Garl Fauer 

am Samitag Morgen 7 Uhr im Herrn entichlafen 
ift im Alter von_69 Jahren. Die Beerd gung 
findet ftatt am Dienflag, den 1. Mat, 12:30, 
dom Xrauerbaufe, Henderfon und 49. Straße, 
nad der Nilolgus-Kirche und bon da nad) Wald» 
beim. Um ftille Theilnahme bitten: 


Gertrude Fauer, geb. Sehlip- Gattin. 

Maria Rariten, Sofie Jaats, William 
und Theodor Fauer, Kinder. 

Herman Kariten und Wilhelm Jaaks, 
Echmiegerföhne. 





Todes - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Rudolph Wißkant 
m Alter don 79 Jahren nad ſchwerem Leiden 
anft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am 
Dienftag, den 1. Mai, Nadm. 1 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 918 —— Übe., —5* Bart, 
nad) dem Rofebill Ssriedhof ftatt. Um ſtille Theil» 
nahme bitten die Hinterbliebenen: 
Louiſe Wihlent, Gattin, 
Paul Wißtant, Sohn. 








ZSobdbes- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Todter en 
Anna 


lotzlich geitorben ift. Die Beerdigung findet 
far am i 2. Mai, Rorm. Go Ubr 





Zrauerdauf Krieg yort de & 
m raue e, 10 na 
fehil. 


—— ur A a 
Katie G; Eu, Schwelter, modi 


Sobed-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer guter Vater 

Beter· Zirbes 
am 29. April nad. Inrzem Leiden, mohl- 
berieben mit den heiligen Salramenten, 
felig im Herrn entichlafen iſt. Die Beer» 
digung findet jtatt am Dienftag, den 1. 
Mai, 9 Uhr Vorm. tom Xrauerbaufe, 
18 Weit 17. Place, nach der St. Franzids 
Tus-Rirdhe, 12. Strabe, don da nad dem 
St. Marion Gottedader ver Babn. Um 
ſtille Theilnabme bitten die tranernden 
Hinterbliebenen: 
2. Zirbes, geb. Rauld, Gattin. 
Katherine und Matthias, Kinder. 
„ nebit Verwandten und Des 
lannten. 





Todes - Anzeige 


Sreunden und Velannten die traurige 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder nun 
Charles Doroh 
im Mlter bon 30 Jahren 4 Monaten und 3 Xas 
en nad ſchwerem Xeiden am 28. April feli 
m Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung finde 
tatt am Dienitag, den 1. Mai, 12:30 Uhr, bom 
tauerbaufe, 500 Ihomas Str., nad der St. Jo— 
bannes-Rirge, Hohne Ave. und Cornelia Str.. 
bon dort nad dem Concordia Friedhof. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hintere 
bliebenen: 4 
Johann und Bertha Toroh, Eltern. 
Minnie, Bertha, Wilpelm, Adelg 
und Emma Pelz, Gefchwiſter. 
Emil Pelz, Schwager. 





Todes - Anzeige 
zeme und Belannien die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Echmwefter 
Margaretha Berg 
im Alter bon 16 Jabren felig im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienftag, den 1. Mai, Morgens 8:30 Uhr, bom 
Zrauerbauje, 174 Cleveland Ave., nad der St. 
Michaels⸗Kirche, don da nah dem St. Bonifa- 
zius⸗Gottesacker. Um itille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Beter und Maria Berg, Eltern. 
Midael, Maria, Katkarine und 
Sujanze, Geſchwiſter, nebit 
Verwandten. 





Geftorben. 

William E. Mette 
ſtarb am Samſtag, den, 28. April, im 
Alter don 47 Jahren, in feiner Wob» 
nung, 205 76. Place, Windfor Park. 
Veerdigung&-Angeige ipäter. Baltimore 
Zeitungen bitte zu lopiren. imo 





‚Geitorben: Frank Raddas, 21 Ja re alt, ge 
liebter Gatte von Emma Raddag, Sohn bon Fre> 
derid und Bertha Radyap, Bruder bon Bertba 
Ringenfelder, Ida Ruffo, Anna FSrafber, Minnie 
und Martha Raddag. Beerdigung am Mitt» 
wod, 1 Ubr Nadm., vom Trauerbaufe, 4430 
Dearborn Str., nad Oalwoods. 





Geitorben: Maria H. Woit, geb. Sawaliſch, 38 
Sabre alt, geliebte Gattin don Albert I. Woit. 
Peerdigung am Mittwoch, den 2. Mai, um 12 
Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 1032 RN. Oalley 
Abe., nah dem Corcordia Friedhof. 


— — 





Dankſagung. 


Hiermit ſage ih den Herren Gebr. Hollatz und 
ihren braven Arbeitern, die fo treu au meinem 
geliebten Manne geitanden, meinen inniaiten 
und wärmiten Dank: ebenjo dem Bairifh»Deiter- 
reich. Unterſtützungsverein für die prompte Aus« 
zablung des Sterbegeldes, aud dem Herrn Bait. 
Müller don der Ed. St. Jobanne3-Gemeinde für 
die tröftenden Worte, die er am Sarge meines 
fo früh dabingejchiedenen gemordeten geliebten 
Gatten und Vaters geiproden bat, nochmals 
meinen innigiten Danf in der Hofnfuna, dab 
der liebe Gott Alle vor einem folgen Unglüd 
bewahren möge. 


4 
Wittwe Ida Habermann nebit 5 uns 
mündigen Kindern, 605 Aujtin Ave, 








Meiitegeleienes Buch in Deutichland: „Jena 
oder Sedan?“ Roman aus dem Soldaten» 
leben bon Beberlein. 
$1.50 und 15c Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Budhbandlung und Schreibmaterialien⸗Geſchaft. 
10-102 Nandolvb Str. Tel. Diain 2116. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher ———— Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für 5c au 
erreichen. Billige Degtäbnibpläge find in diefem 
[hönen Friedhof auf Abichla —— au_bas 
ben.—O Ka Dat Bart—Zelepbon 273 Weft.— 
Stadt-Dffice 670 W. Ehicago Übe. Tel. 751 Welt. 


ili Ir. b w 
Builiyp Maas, Selt Jacob Schwab, Su 


737 Seiten, gebund. Preis 











Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien⸗Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 
5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephoue Humboldt 1512. 
13n02* ° 








10. großes Mai⸗Kraänzchen 


veranſtaltet vom 


Humboldl Park Frauen⸗becein 


In Schönhofen3 großer Halle, Milwaukee un 
Aſhland Ave., am Sonntag, den 6. Mai 1906, 
An ang Nachmittags 3 Uhr. Tickets 2de die Ber» 
fon. An der Kaffe 35 Cents, 


Gnas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave,, 
Ede Briar Place 
Telephone Lale View 1006, Ghicags, 
Srüher Manager von „Iye Rienai“. 
13ap,frmomi,1j 











Tel. North 1325, Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Neine ruthe Beberihindein, mit Nupfer uud 
salvanijirten Nägeln. Strift bocdieine Wrbeik 


so HUDSON AVE. 
23feb,3m3 


North Chicago Roofinz (o., 


Dachdecker, 

— 128 und 130 Dit North Ave. — 
Etablirt 1868. „elephon North 570. 
Dächer ausgebeifert. „Brepared Roofing“ zum 
Vededen vonSchindeldächern. Ule Sorten Leitern 

19a9,6mo,% 











Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 


berũhmter Spesinlift in der Behandlung 
aller geheimen Kranfbeiten der Männer 





N. WATRY & CO, 
9—101 D. Randoiyh Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläjer eine Spezialität. 


Kodals, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ».5°88"% Bauen Sinn 
Derleipen Gute erfie Ssneiertn 


wm berfaufen. Zel.: Central 2804. 


TISDELLE SAVINGS BANK 


94 La&alle Str, Dfren bi3 6 Uhr Abends 
4% Zini suf Spar-Einfagen. 
ap2T—wmai312 




















- Hormann Heinze, C. E, 
Beldwelier u, Etdert · deichnet. 3.09, I 
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ANA A. 
w CHRDERTin 14T 


Abendpoit, Shieago, Montag, den 30. 





WHERI EVERY. .PATRON: SH RES IN THE PROFITS 


Alles zum Eſſen und Tragen. Beite Waaren. Niedr. Preiſe. Tel. Monroe 400 


Beſtes Reſtaurant 


an der Avenue. 





In unjerer Nleideritoffe-Abtheilung 


Itegen thatfächlich alle die Neuheiten der Saifon, zufammen mit ben 
J Standard Staples, zum Verkauf auf. 


Hier find einige Preife, um Euch 
J Departement zu haben ift: 


einen Wint zu geben, was in biefem 


J Kleider-Percales, beſte 15c Qualität, volle Yard breit, in 
cons, blau und grau, fpeziell die Yard zu 


Nothes Ticking, ſchwere Ouglität, 36 Zoll 
ipeziell, per Yard 


India Head ungebleichter Muslin, Yard breit, eine Standard 10c Sorte 
— ipeziell, per Yard zu............. 


breit, regulärer 22 Werth — 


12C 


.................a.„..—— nenne 





Fleiſch⸗Dept. 


Speziell für Dienſtag. Keine Poſtbeſtellungen 

J Sliced Dried Beef, ſehr 

A fein, per Pfund 

N Plate Corn Beef, per 

A Pfund zu 

HM Zum Spezial =» Verkauf. Veal 

4 Stew, Vorderpiertel Lamb, fanch 

J hiefiger Beef Pot Roaft, friſches ge— 

m hactes Fleiſch, Veal Chops, geſal— 
zene Rinder-Zungen, No. 1 Sugar 
Cured Schinken, feines Girloin 
Steaf. 


Zu Preiien, die biffiger jind, als fte von ir- 
gend einem andern Geſchäft verlangt werden. 





Grocery: Dept. 


Speziell für Dienitag. Keine Poſtbeſtellungen 
ausgeführt. 


Gerejota oder Waſhburn Mehl, M⸗ 
Barrel, 82.15; Barrel 
$1.10, 4-Barrel 


1 Ped Kartoffel 


Zum Spezial-Verfauf. Beite Greamerh 
Butter, große Stücke Stärte, heites Pa— 
tentmehl, „Qurömn“ Scouring Seife, 
Grandma's pulverijirte Seife, Puritan 
Präjerven, California Kern = Rojinen, 
Graham oder Datmeal Graders, fanch 
Santos Kaffee, Japan Thee, 

Zu Breifen, die bilfiger find, al3 fie von tr- 
gend einem andern Geſchäft verlangt werden. 








Lokalbericht. 


Nominirt. 





Carter und Carpenter die republikaniſchen 
Richterkandidaten. 





Poſtmeiſter Buſſe als Herr der Lage. 


Zwanzig Minuten nach zehn Uhr 
wurde heute Vormittag im Zeughauſe 
des Erſten Miliz - Regiments der 
Honvent für die Nomintrung eines 
republifanifchen Kandidaten für den 
jebt von Herrn Magruder eingenom- 
menen Sit im Staats = Obergeridht | 
eröffnet. Zum zeitweiligen Worfiter | 
wurde der Staats -» Schatmeijter Zen | 
Small, zum zeitweiligen Schriftführer 
Er = Sheriff Magerſtadt gemählt. 
Nachdem der Ausſchuß für Prüfung 
ver Beglaubigungsjchreiben berichtet ı 
hatte, daß feine Delegatenwahl bean= | 
ftandet werde, wurden die anweſenden 
Delegaten für zu Sit und Gtimme 
berechtigt erklärt. Die zeitweilige Or— 
ganijation wurde zur dauernden ge= 
macht, und man ſchritt zur „Nomini- 
rung von Kandidaten”. Es wurde 
nur ein folcher in Vorſchlag gebracht, 
nämlich Countyrichter Carter. Defjen 
Nominirung wurde dann für einhellig 
erklärt. Die Partei - 





wurden dann ermächtigt, „eine  etiwa 
aufdem MWahlzettel entjtehende Va— 
fanz auszufüllen”, Dann vertagte 
man. fih. Während der nunmehrigen 
Paufe ſah man Poſtmeiſter Buſſe 
eifrig von einer Delegation zur andern 
wandern. Die Wünſche, welche er den 
Führern vortrug, 
Gewährung zu finden. 

Zehn Minuten nad) elf Uhr wurden 
die Delegaten zum republifanifd,en 
Konvent von Cook County zur Ord— 
nung gerufen. Für den Pojten des 
zeitweiligen Vorfigerd wurde Herr W. 
M. Gimble in Vorſchlag gebracht und 
gewählt, für das Schriftführeramt 
wiederum ber Er = Sheriff Mager- 
ſtadt. Nachdem fich auch hier ergeben 
hatte, daß Wahlbeanjtandungen nicht 
vorlagen, wurden die zeitweiligen Be— 
amten für die Dauer des Konvents 
in ihren Aemtern bejtätigt. Delegat 
Sohn R. Peterfon von der 22. Ward 
fündigte an, daß die Ward - Organt- 
fation zum Nachfolger des aus dem 
Parteiausſchuß zurüdgetretenen Mit- 
gliedes Linn Herrn Glettenberg erfo- 
ren habe. Es wurde Mittheilung ges 
macht von dem Ableben des alten Par- 
teigenoffen James R. Burfe, und aus 
diefem Anlaffe unter Erheben von den 
Sitzen eine Trauer = Refolution ange— 
nommen, Nun wurde zu Vorſchlägen 
von Kandidaten für das Kreidrichter- 
amt aufgefordert, melches durch das 
Ableben von Richter Tuley frei gewor— 
ben ift. Poſtmeiſter Buſſe, al3 Vertres 
ter der 21. Ward, brachte feinen 
Schützling George U. Carpenter. in 
Vorſchlag. Es ſchien, als ob auch hier 
ſich kein Gegenkandidat finden würde, 
aber ſchließlich wurde doch noch ein ſol— 
cher in Vorſchlag gebracht, nämlich 
Herr E. C. Crawford von Evanſton, 
den der greiſe J. W. Byam nominirte. 
Die Abſtimmung ergab 1149 Stimmen 
für Carpenter und 5 für Crawford. 
Auf Antrag Byams wurde die Auf: 
ftellung Carpenters für einbellig er- 
folgt erflärt. Der Partei - Ausjhuß 
erhielt die übliche Ermädtigung, „im 
Falle einer Vakanz“ einen anderen 
Kandidaten auszufuden, und darauf 
vertagte man ſich. 

Countyrichter Carter wohnt in der 
13., der Anwalt Carpenter in ber 21. 
Ward. 


— 
>, 


Stat: Turnier. 


Aus dem Stat-Turnier, welches ges 
ftern in Queneburg’3 Halle, Erie und 
Wells Str., abgehalten wurde, gingen 
als Sieger hervor: 

1. Preis, Mar Worftimann, 18 ges 
wonnene Spiele; 2. Preis, Fred Lip⸗ 
pert, 601 Buntte; 3. Preis, M. Weis⸗ 
bauer, 17 gewonnene Spiele; 4. Preis, 
W. Mihle, 569 Punkte; 5. Preis, M. 
Kaufmann, höchftes gewonnenesSpiel. 

Es betheiligten fich 100 Spieler. 


EUER 








CASTORIA Firsäugtngeund Kinder, 
‚Die Sorte, Dis Ihr Immer Gekauft Habt 


Ausfchüffe der | 
den Gerichtäbezirk bildenden Counties 
531 N. Oakley Ave., 


ſchienen allgemein 


Ertränkte ſich. 


frau Anna Donnermeyer ſprang von der 
hohen Brüde in die Lagune. 


Geftern Nachmittag gegen ein Uhr 
verlieh Frau Anna Donnermeyer ihre 
Wohnung, Nr. 81 Orchard Straße, 
um angeblich in benachbarten Lädey 
Einkäufe zu machen. hr Gatte fah 
fie lebend nicht wieder. Die Frau war 
nach dem Lincoln Park geeilt und hat— 
te ſich von der Selbjtmörderbrüde in 
die Lagune geltürzt. Parkpoliziſt May 
barg ihre Leiche, die nach Niemeyers 
Beitattungsgefchäft, Nr. 626 Wells 
Straße, geihafft wurde. Den Ans 
gaben de3 Wittwers gemäß war bie 
Verſtorbene feit vier Monaten leidend. 

Wollte fterben. 

Der Bäder Fred Edart, Nr. 708, 
Southparf Aoe., brachte fich geſtern 
unterhalb des linken Ohres eine zwei 
Zoll tiefe Wunde bei, dann drehte er 
ı das Gas an und legte ſich, den Tod 

eriwariend, nieder. Er wurde, fchon 
| bemußtlos, von feiner Frau entdedt. 
| beranlaßte feine Weberführung 
| nad) dem Ulerianer-Hofpital. Trunk— 
| Tucht, die zu befämpfen er nicht im— 
ı Itande war, foll den Mann veranlaßt 
| haben, den Selbjtmordverfuch zu mä— 
| chen, 

Scrie um Bilfe. 
Der 54jährige John Seppiol, Nr. 
ſprang geftern 

Abend an Diverfey Boulevard in 

ſelbſtmörderiſcher Abficht in den Fluß. 

Das Waſſer war aber fo ungemüthlich 
| Talt, daß er nicht umhin fonnte, um 
' Hilfe zu rufen. John Michael, Nr. 159 
IN. Peoria Straße, und Dapid Droom, 
Nr. 336 N. Uda Str., die ſich in einer 
Barfafje in der Nähe befanden, fiſch— 
ten ihn heraus und ſetzten ihn ans 
Ufer. Er trottete pudelnaß davon. 

VNahm Gift. 

Hinter feiner Wohnung, Nr. 2433 
Drake Ave., wurde heute früh der 35- 
jährige Alfred Sprauer bewußtlos 
aufgefunden. Er hatte Arſenik ge- 
nommen. Der Lebensmüde fand Auf: 
nahme im Hofpital zu Dunning. Er 
wird borausfichtlich genefen. Was ihn 
peranlaßte, den Tod zu ſuchen, fonnte 
bisher nicht ermittelt werben, 

Silberhochzeit. 

Im Kreiſe ihrer Angehörigen und 
zahlreichen Freunden begingen geſtern 
in ihrer Wohnung, 1451 Montana 
Str., der Schneidermeiſter Wilhelm 
Rudi und ſeine Frau Anna, geb. Gott— 
ſchalk, das Feſt ihrer Silberhochzeit. 
Das Jubelpaar verheirathete ſich in 
Bietigheim, Württemberg, und wan— 
derte ſofort nach der Trauung nach der 
neuen Welt aus. Unter den Gäſten 
bei der geſtrigen Feier befanden ſich 
auch die Eltern von Frau Rudi, denen 
es vor drei Jahren vergönnt war, die 
goldene Hochzeit zu feiern. 











Bodenloſe Frechheit. 


Straßenräuber zwingen Straßenbahner zu 
ſchneller Fahrt, als Polizei auftaucht. 
R. W. Burke, 21 Auſtin Abve., 

wurde heute früh an der Lake und 

Sangamon Str. von zwei Räubern 

angefallen. Der eine würgte Burke, 

während der andere ihn mit einem 

Revolver ſo lange auf den Kopf ſchlug, 

bis der Angefallene beſinnungslos 

wurde. Dann plünderten ſie ihn aus. 

Ganz gelaſſen warteten die Strolche 

an der Ecke dann auf einen weſtlich 

fahrenden Wagen der Lake Str.-Li- 
nie. Gerade hielt diefer, als Burke zu 
fi fam und um Hilfe rief. Zufällig 
waren auch Fünf Geheimpoliziiten, 

Stapleton, Mulbrandon, Ban Dufen, 

D’Eonnor und O’Brien, in der Nähe. 

Gie eilten herbei, und Burke bezeich- 

nete ihnen die Verbrecher. Diefe ma- 

ron inztoifchen aufgeftiegen und zwan— 
gen den Motorführer, mit voller 

Schnelligkeit weiter zu fahren. Dabei 

follen fie ihn mit einem Revolver be— 

droht haben. Die Halte-Rufe der Be: 
amten waren vergebene, und biefe 
fchoffen dann mit ihren Rebolvern 
nach) dem rafch verſchwindenden Stra— 
Benbahnmwagen. Yet verfucht die Po- 








) ner8 habhaft zu werben. 
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Trägt de 
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ligei, des Motorführers. und Schaff:_ 





Stadtraih und Mayor. 


Mögen heute Abend wieder anein- 
ander gerathen. 


% 


Höhere Sterblichkeitsrate. 


Die Zahl der Todesfälle war im Kaufe 
diefes Monats eine ungewöhnlich hohe. 
— Chätigfeit des Gefundheitsamtes. — 
Ehrenrettung für polniſche Arbeiter. 


Der Stadtrath, der fich zwei Wo— 
hen Ruhe gegönnt hat, tritt heute 
Abend wieder in Sigung und wird 
borausfichtlich eine ganze Anzahl von 
wichtigen Geſchäften erledigen. Vom 
Mayor, der ſeine nunmehr geläuter— 
ten Anſichten über die Straßenbahn— 
frage bereits in einer Zuſchrift an den 
Vertehrs-Ausſchuß niedergelegt hat, 
erwartet man über dieſen Gegenſtand 
feine weitere Botſchaft. Dagegen mil 
man wegen der Blue Island Ave. 
Kabeldahn mit ihm andınden. Der 
Stadtrath hat neulich angeordnet, es 
folfe der Union Traction Co. unter 
gewiffen Vorbehalten geftattet werben, 
bejagte Linie für elettrifcehen Betrieb 
einzurichten. Der Mayor hat aber Die 
erforberlihe Erlaubniß vermeigert, 
und zwar mit der Begründung, daß 
ber Geſellſchaft zu gedachtem Zwecke 
ein neuer Freibrief würde ausgeſtellt 
erben müffen — eine bloße Anord— 
nung des Stadtrathes genüge nicht. 
Ald. Scully will num geltend machen, 
daß unter den obmwaltenden Verhält- 
nilfen eine Ausnahme mohl am Plage 
fei. Der Viadukt in der Blue Is— 
land Ave. ſei — das habe der Mayor 
felber feitaeftelt — fo baufällia, daß 
ihm der Einfturz drohe. Demnächſt 
würde er jo wie fo abgetragen wer— 
den müffen, meil die Bahnen, deren 
Geleife darunter hinmegführen, auf 
behördliche Weifung im Begriff Ite- 
ben, diefe hoch zu legen. Der Stra— 
Benbahnbetrieb aber müffe dem Stadt⸗ 
theile erhalten bleiben. 


Allerlei Lizensrorlagen. 


Der Lizens-Ausſchuß wird voraus— 
fihtli dem Stadtrath heute verſchie— 
dene Vorlagen unterbreiten, darunter 
die, welche auf eine Lizensfontrole 
für Obfthandlungen, Rahmeistneipen 
und „Ehop Suey-Lokale“ abzielt. Fer: 
ner mag in Bezug auf die Ausſtellung 
bon Sonder-Lizenſen für Verdins— 
feftlichfeiten etwas gefchehen. Dieje 
Angelegenheit hat Eile, da gegenwär— 
tig die Befiter von Hallenlotalen nicht 
im Klaren darüber find, mie fie fi) 
in Bezug auf die Lizensfrage zu ver— 
halten haben. — Ohne Frage wird 
auch eine Menge von Beſchlußanträ— 
gen in Bezug auf Straßenbauten, An— 
legung von Bürgerfteigen uſw. gejtellt 
und in dem üblichen Geſchwindſchritt 
erledigt werden. 


Ungünftiger Gejundheitsjuftand. 


Die Zahl der Todesfälle, die wäh— 
rend der eriten 28 Tage des heute zu 
Ende gehenden Monats beim Geſund— 
heitsamt gemeldet worden find, be— 
trägt 2547. Nur zweimal ift wäh— 
rend der leßtvergangenen dreißig 
Jahre im Monat April eine größere 
Anzahl von Sterbefällen zu verzeich— 
nen gewefen, und zwar während der 
Snfluenzas&pidemie im Jahre 1891 
und im Jahre 1903. Ueber die Urſa— 
chen, welche heuer die große Zahl der 
Sterbefälle bedingen, erlaubt man id 
im Gefundheitsamt vorderhand fein 
Urtheil, doch ift der Umſtand mohl 
ohne Frage auf die Witterungs-Ver— 
hältniſſe zurüdguführen. — Im Las 
boratorium des Gefundheitsamtes 
find in voriger Woche 1197 Analyjen 
vorgenommen worden, darunter 123 
baftereologifche. An fünf Fällen wur— 
de durch die Analyſe Diphtherie feit- 
geftellt, in Hieren Influenza, in meite- 
ren vieren Tuberkuloſe und in zwölfen 
Typhus. Von 996 Milch- und Rahm— 
proben, die unterfucht wurden, erivie- 


fen fich 6.3 Prozent ald minderwer=’ 


thig. Die Molterei-nfpettoren be- 
fuchten während der Woche 52 Mol- 
fereibetriebe mit aufammen 1171 Kü— 
ben, von denen aus täglich 2000 Gal— 
Ionen Milch nah Chicago aefchict 
werden. Es wurde nur eine frante 
Kuh vorgefunden, und die Einrichtung 
der Anlagen, ſowie die Handhabung 
des Betriebs entſprach im Allgemeinen 
den Vorfchriften. In zwei Molkereien 
wurde den Inſpektoren der Zutritt 
verweigert, weshalb der hiefiae Markt 
den Inhabern der betreffenden Plätze 
bis auf Weiteres gefperrt worden ift. 
— Am Schlachthausbezirt wurden im 
Laufe der Woche von ftädtifchen In— 
fpettoren 85,402 Pfund Fleiſch als 
zum Gen ungeeignet verworfen. 


Legen Derwabrung ein. 


Seitens der polnifchen Geiſtlichkeit 
und polnifcher Gefchäftsleute in South 
Chicago wird entjchieden Verwahrung 
eingelegt aegen die Angaben, welche 
von Inſpektoren des Gefundheitgam- 
tes über Leben und Treiben eines 
ftarten Prozentſatzes friſch eingewan— 
derter Arbeiter gemacht worden ſind, 
die in den Anlagen der Illinois Steel 
Co. beſchäftigt ſind. Es wird be— 
hauptet, daß die Inſpektoren, weil ſie 
nicht über die erforderlichen Sprach— 
fenniniffe verfügen, gar feinen richti- 
gen Einblid in die Sachlage hätten 
gewinnen fünnen. Da, wo dieſe In—⸗ 
jpeftoren die meijte Urfache zum Ent: 
jegen gehabt zu haben glauben, hät: 
ten fie es nicht mit Polen, ſondern mit 
Slovenen zu thun gehabt. Aber auf 
bier mangle es weniger an Gefittung, 
al3 vielmehr an zweckmäßiger Einrich- 
tung der Mohnftätten und ihrer Um— 
gebung. In diefer Hinjicht habe die 
loffungsfünden jehuldig gemadt und 
fie habe deshalb Vieles gutzumachen. 
Stadtverwaltung fich ſchwerer Unter- 
Auch würden bie zuftändigen Bebör- 
den nach Anficht des Pfarrers Wojtle⸗ 
twicz, des Ald. Derpa und anderer mit 
den Verhältniffen vertrauter Perſonen 


weit befjer daran thun, fich mit ber 
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Ausmerzung der „Levee“ zu bei 
die in South Chicago unbehindert 
florirt, als mit dem Privatleben ar» 
mer Arbeiter, an denen weit mehr Ge 
fünbigt merbe, als fie jelber fündigen. 


> 
>» 





Feuer in einer Miethskaſerne. 
Bundert Perfonen in Sebensaefahr. 


Gegen hundert Menſchen, Männer, 
Frauen und Kinder, geriethen heute 
früh um drei Uhr in große Lebens- 
gefahr, als in d.. Wirthichaft von 
Sohn Conpanufto, 208 Nord Des- 
plaines Straße, Feuer ausgebrochen 
war. Das Gebäude ijt eine Mieth3- 
faferne, und die Bewohner der oberen 
Stodwerfe mußten in aller Eile auf 
die Straße flüchten. Viele Kinder 
wurden von Feuermehrleuten gerettet. 

Conpanuſto, welcher über der Wirth 
ſchaft wohnt, erwachte infolge des 
Rauches und rief den Hausgenofjen ſo— 
fort eine Warnung zu. Das Teuer 
verbreitete fich auch nach den beiden 
Nachbargebäuden, dem dreiſtöckigen 
Miethshaufe 210 Desplaines Straße 
und dem von Kohn Stugnis bemohn- 
ten zweiſtöckigen Haufe 206 Desplai- 
nes Straße. Es gelang der Feuerwehr 
jedoch nach heißem Bemühen, die Häu— 
fer vor der gänzlichen Vernichtung zu 
retten. Conpanufto erleidet einen Ver— 
luft von $500 und Stugnis einen fol- 
hen von $200. U. Adautz, Beſitzer des 
Haufes 210 Des; laines Straße, ſchätzt 
feinen Verluft auf $400. Die Bemoh- 
ner der Häufer find zumeift Italiener. 
Der Urfprung des Feuers ift nicht be— 
fannt. 

Feuer in der „Skokie Marſch“. 


In der „Skokie Marſh“, der weiten 
ſumpfigen Niederung weſtlich bon 
Glencoe, hat während der verfloſſenen 
Nacht Feuer gewüthet, jedoch wenig 
Schaden angerichtet, vielleicht aber die 
Brutſtätten der Mostitos vernichtet, 
der lieblichen Thierchen, melche bon 
dort aus im Sommer den Flug nad) 
dem nahen Chicago antreten. VonFar— 
mern und anderen Ummohnern wurde 
das euer nach Möglichkeit befämpft, 
und e3 gelang auch, die Flammen von 
den Gebäuden des „Skokie Golf Club“ 
fern zu halten. 


Brand in Stegers Pianotabrif. 


In der. Pianofabrif der Firma Ste- 
ger & Sons im nahen Steger hat 
Teuer geftern einen Schaden von $35,- 
000 verurfadht. Es war im Troden- 
raum ausgebrochen. Eine Zeitlang 
fhien die ganze Ortfchaft bedroht zu 
fein. \ 
$200 Schaden richtete gejtern früh 
Teuer im der Gefchäftsitelle von Jo— 
feph Joſias, 12 und 14 State Straße, 
an. Die Lilienfeld Bros. Cigar En. 
beflagt 8100 Schaden dur Waller, 
und Feuerwehrmann A. Wallace, 73 
North Une, wohnhaft, wurde dur 
Slasfcherben leicht verletzt. 


Safolinofen erplodirt. 


Als S. Landbreht heute früh um 
63 Uhr in der Küche feiner Wohnung 
im Dachgeſchoß Des zmeijtödigen 
Haufes, 3 Rice Str., das Frühftüd 
zubereitete, erplodirte der Gafolin- 
ofen. Landbrecht und feine bei ihm 
ftehende ſechs Jahre alte Tochter Anna 
maren einen Yugenblid wie betäubt, 
dann eilten fie aber, an Geficht und 
an den Händen verbrannt, auf die 
Straße und zu einem Arzt. Die Flam- 
men hatten inzmwifchen beträchtlich um 
ſich gegriffen, und die anderen Haus— 
bemohner flüchteten daher auf die 
Straße, bis die Feuerwehr den Brand 
gelöſcht hatte. Der Sachſchaden ift 
etwa $700. 





Die Arbeiterbewegung. 


City Railway Co. bewilligt ihren Leuten 
die gewünſchte Lohnerhöhung. 

Die City Railway Co, bat ihren 
Moisrführern und Schaffnern, fofern 
fie ein Jahr im Dienft find, einen 
Stundenlohn von 25 Cents bemilligt, 
und ben anderen Klaſſen ihrer Ange: 
ftellten eine Lohnzulage von etwa fünf 
vom Hundert. Die Schaffner und 
Motorführer erhielten bislang 24 
Cents. Sie find jegt die höchſtbezahl— 
ten Urbeiter der Art in den Ber. 
Staaten. In New York und Bolton 
erhalten ſolche Leute erft nach fünf- 
und zehnjähriger Dienftzeit jenen 
Lohr. Die Citn Railmay Co. Hat 
mit den Straßendbahnern einen neuen 
Arbeitsvertrag auf die Dauer bon 
fünfzehn Monaten abgefchloffen. 


Unternehmer zwifchen zwei Stühlen. 


Nur Sieben Unternehmer. von 
Brüden- und Baueifen-Arbeiten ba- 
ben ihren insgefammt 400 Leuten den 
bon der Gewerkſchaft geforderten 
Lohnſatz von 623 Cents die Stunde 
bewilligt, Die Gewerkſchaft erklärt 
jetzt, daß alle ihre anderen Mitglieder 
Mittwoch die Arbeit einftellen werden, 
fall3 die Unternehmer nicht nachgeben. 
Die Ausftändigen werben fofort nad 
San Franzisfo reifen, wo fie angeb- 
lich au noch höherem Lohn Arbeit fin- 
ben fünnen. Ein Unerbieten von ſech— 
zig Cent? die Stunde murbe abge- 
lehnt. 

In Unterhandlung. 


Vertreter der Fuhrherren und der 
5000 Rolltutfcher unterhandeln Heute 
über die Frage der Bezahlung für 
„Weberzeit“, den einzigen Streitpunkt, 
ber dem Abſchluß eines neuen Ar- 
beitsvertrages noch im Wege ſteht. 
Immerhin ift die Gefahr eines Aus: 
ftandes nicht gering. 

Ausftand der Schiffsverlader. 


Die Schiffänerlaber, überhaupt alle 
Mitglieder der „International Long- 
fhoremen, Marine and Transport 
Workers' Affociation”, in allen Bin- 
nenfeehäfen werben heute um Mitter- 
nacht die Arbeit einftellen. Durch den 
Streit wird der Seehandel thatjäd- 
lich gelähmt werben. 





— Richtige — ——— 
for (der bei ſtrömendem Regen ſeinen 
Regenfchirm-vergeffen hat): „Wäre ich 
kporhin nicht fo unbedacht 
dann wäre ich jegt nicht ſo unbedacht!“ 
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Mit ſtarken Kraftansprüden packt 
er die Gegner. 


Bergibt den Seinen. 


Der „Apoſtel“ hat nur fehr geringen Sur 
lauf. — Seine Rede häufig von Zuhörern 
unterbrochen. — Voliva hat die Zioniten 
hinter fi. 

Kohn Alerander Domie hat in Zion 
nur fehr wenige Freunde, das bewieſen 
die beiden „Gottesdienfte“, melde er 
geitern, unter dem Schuß der Gerichte 
des County Lake, im Tabernakel der 
bon ihm gegründeten Stadt abhielt. 

In feine neuen fojtbaren Gewänder 
gefleidet, ließ er ich gejtern früh um 
63 Uhr von feinen beiden ſchwarzen 
Kammerdicnern aus dem ShilohHoufe 
nad) feiner Kutfche tragen. Sein Sohn 
Gladſtone öffnete die Thür für ihn. 
In dem riefigenTabernafel waren aber 
bei dem Einzuge des „Apoſtels“ nur 
200 Perfonen anmwefend. Der ihm treu 
gebliebene Theil der Zionswächter er: 
wies ihm die üblichen Ehrenbezeuguns 
gen. Die Site des Chors waren leer. 
Domwie war anfcheinend ſehr ange: 
griffen, denn mır auf furze Augenblide 
vermochte er jich von dem Seſſel zu 
erheben, melcher auf die Bühne geftellt 
worden war. Nachdem er die Gelchichte 
vom Verrath Chriftt und der Kreuzi— 
gung verlefen hatte, fnüpfte er daran 
Vergleiche mit fih und Voliva. Die: 
fen fchilderte er als den Judas. „Ich 
habe noch nie eine Schlacht verloren”, 
fagte der „Apoſtel“, „und ich merbe 
auch diefe gewinnen. Ich fampfe um 
meine Rechte. Alle die gegen mich er— 
hobenen Antlagen find falſch, und ich 
fordere irgend Jemand auf, mir biefe 
Beichuldigungen ins Geficht zu jagen. 
„Sie“ fprachen von einem jungen Mäd— 
hen. Diefes war irrfinnig und hatte 
gegen unfere Auffeher und Defane vor 
zwei Jahren die gleichen Anklagen er: 
boben, wie jetzt gegen mich. Uber ich 
wußte, dab das Mädchen geiltesfrant 
ift, und „fie“ mwiffen es auch. Vor Gott 
erfläre ic), daß ich unfchuldig bin.“ 

Domie ſchilderte dann den ſchmerzli— 
hen Eindrud, den es auf ihn gemacht 
hatte, als auch feine Gattin und fein 
Sohn fich gegen ihn wandten. Seine 
Frau fei ein Werkzeug in den Händen 
feiner Geqner geweſen und jegt zur 
Seite geftehen worden. Diefe Gegner 
hätten dereinft an ihn jelbft dasAnfin- 
nen geftellt, jeine rau zu verftoßen. 
Er wiſſe, daß fein Sohn ſich ſchwer 
vergangen habe, aber er vergebe ihnen, 
denn fie hätten ihre Irrthümer einge: 
fehen. Beide hätten gute Eigenſchaf— 
ten. 

Als Dowie nach Haufe fuhr, öffnete 
fein Sohn ihm mieder die Thür. Um 
Nachmittags = „Gottesdienft“ nahmen 
auch Frau Domie und ihr Sohn Theil. 
Eritere ſaß dicht vor der Bühne und 
meinte jtill vor fich Hin während der 
Rede des Gatten. Gladftone ſaß weiter 
Es waren etma 1100 Per— 
fonen anmefend, darunter jehr viele 
Neugierige und Gegner des „Apoftels“, 
wie die vielen feindfeligen Zwiſchen— 
rufe und Antworten auf feine Fragen 
bemwiefen. Das brachte den „Apojtel“ 
gewaltig in Harniſch. Nachdem eine 
Anzahl Frauen und Kinder an Stelle 
des Chors gefungen hatten, verfündete 
Domie, daß Oberft B. F. Morris der 
allein befugte Empfänger des Zehnten 
ei. 

Diebe und Käuber. 

Wer außer Morris den Zehnten 
und andere Gaben für Zion einnehme, 
fei ein Dieb und Räuber. Mit diejen 
Kraftworten gelangte Domie fofort in 
fein Fahrwaſſer. Er ergoß dann die 
Schale feines Zorned über die Ab- 
trünnigen und behauptete, er habe 
Zion ftet3 gegeben, nicht Zion ihm, 
und Niemand fünne ihn progeffiren, 
denn er fei der Apoftel. Mehrere Zu— 
börer, welche ihn unterbrachen, ſchrie 
er zorniq an, und als ein Mann laut 
erklärte, er möchte das von ihm in 
Zion erworbene Eigenthum verfaufen, 
rief Domie ihm zu: „Kommen Sie 
morgen zu mir, und ich werde Ihre 
Hypothek zurüdkfaufen, zu genau dem— 
felben Preife, den Sie dafür bezahlt 
haben. Ich will ſolche Hunde, wie Sie, 
nicht in Zion dulden. Ich will Ihre 
Hnpothef kaufen, aber” — fuhr er ha- 
ſtig fort — „ieh werde das nicht mit 
allen Hnpothefen thun“. Viele verlie- 
Ben während der Rede die Halle. 


Derfammlungen der Gegner. 


Voliva hatte feinem Anhang aufges 
tragen, die Verfammlungen im Zaber- 
nafel mit Stillſchweigen zu übergehen, 
fich aber zu den, vor dem Univerfitäts- 
gebäude von ihm anberaumten „Got— 
tesdienften” einzufinden. Zu dem er- 
ſten, kurz nach ſechs Uhr Morgens, 
berfammelten ſich auch 700 Berfonen. 
Der Chor fang und die Kapelle jpielte. 
Alle die gleißenden Gemänder, melche 
Tonft zu den Yeierlichkeiten in Zion von 
den Aelteſten, Defanen und anderen 
Mürdenträgern angethban murben, 
fehlten. In der Nachmittags = Ber- 
fammlung waren 3500 Berfonen zu- 
gegen. Voliva entfaltete von einer 
Rebnerbühne aus, die für die „Gottes- 
dienſte“ aufgefhlagen morben war, 
feine Pläne für das „neue Zion“, und 
der Beifall der Zufchauer war ein gro- 
Ber. Schließlich forderte Voliva bie 


Wagen-Leiden 
find bald vergeſſen, 


wenn Haftetter’8 Magenbitters gleich bei den er- 

ften Shmptomen genommen wird. Kein Wun- 

der, daß fo viele Leute es nehmen anftait irgend 

etwas Underem. _ Denn es iteht ihm ein Retord 

son 53 Jahren der Heilungen zur Seite, was je 

dem Mann und jeder Frau einleuchten follte. 
Eine Flafche von 


- HOSTETTER’S 


wird Euch Überzeugen, daß es das Beſte ift ge 
gen ihlechten Appetit, Blähungen, SKopiweh, 
Schwellungen, Tyspepfie, Unverdaulichteit, 

ftopfung oder weibliche Leiden. Berfucht e3 heute, 








ISCH 


Doppelte | 
‚Stampsl| 
Dienitag den qanzen 


—M 











| Tag! 
EFleiſch und Groreryg Waaren 


| Feiner granulirter Zuder, 12 Bund für 











PB. & ©. Lenor 


Geife, 10 


Corn-Fed Native Beef — Zen = 
Fanch Bot Roaſt, Bid ’ R, 
Knochenloſes Brislet Corn Beef, Pfb.....9e 
Zarte Round Steals, Pfd 10€ 
eine Sirloin Steals, Pfd. 14c und 125660 
Feine Club Steal3, ‘Pf 

Feine PRorterboufe Steals, Bid 


Mothers LRaundrh 
J Seife — Wrappers 

eingelöft, 

10 Ztüde 








Scouring Seife — 
f rat 
gelte Be ide 
Sanch Beftern | 
($ . In ” I 
east... O6) 


Beit Egg⸗O⸗See 
J ober Vrice's Wood, 


25e | 


Chofolade PAnger 
oder Datmeal, Era- 


ders, 8 25 


Beſtes emiſchtes 
— 100» 
Bid. 

Sad... ht 


—“ emiſchter 
famen, Pfd... 15€ 


* —— Ruben, 
© 
Namen, St. 1 dc 


Fanch gedbäörrte Minute Baling So» 
A da, Pfd.⸗ 
P Packet 

K. C. Badpulber, 
25-Ungen-Gr., 
Büchſe 

Vanilla oder Zitro⸗ 
nen⸗Extrakt, 
4:Ung. Fl 


Grobes oder feines 


Fanch gedörrte 
Pfirſiche, 
Pfund 


Fanch Santa Ela 


Fanch lernenloſe 


Roſinen 1⸗ 
Pf. Packet 


Standard Brand Liköre 


Rohal Eromn Eherrb Wein, 
Breis 2.25 per Gallone, 
Dienitag, per Gallone, 
nur 


Lowney's Break: | 


fait Cocoa, 
20€ 











berühmte 


2.59 


Gudenhbeimer oder 
Rye Whisky, 10 Jah- 
re alt, Flaſche 


Monogram Pure Rye, Diele reguldrer 
Sorte, 10 Jahre alt, regulärer 
Preis 3.50, fpeziell, 

per Gallone 


O.F.C. Maib Wbisty, 
regul, Preis $3, 2 25 
ver Gall . 

Geneda Holand®in, 2 





Stalien. Wermuth, 
per Flaſche 4560e 


Eaſtern Club Rye, 10 
alt, f'ch Daraus > 


fret ın.ied. Kite... BOE 


Preis 2.50, Bier, 
per Gallone 





Doppellümmel, reg. 
fen. DIE 





Slafhen für 1.50, 
große Flaſche ölc 
; Kentudb Belt Boutbon 
— 10 Sabre alt, 5 
ver Quart Bde 
Pinet 3» Star I 
Brandy, reg. 1.25, en 
Flaiche ı I Flaſche 
Old Crow, 12 Jahre alt, 
reg. Pr. 1.25, 4 q 
Gall. 1.60, Dt 89 $1. Flaſche 
Alter DL. Moore Bour—⸗ 





N. alt, 3 m Creme be Mentbe 
in fanch #lafche 


reg. Br. $6, Wth. 


XXX Canad. Malt Wbis- 
fv, feines Zonic, 


London Dot Jamaica 
Rum, reg. Preid 


Feiner Hoch NRheiniel 
regulärer Preis $2, 1.15 


per Gallone 
Muscatel Sußwein, reg. 
per 9 


59 
Preis 1.50, 
Gallone 

Seiner Burgundy Claret⸗ 
wei 


n — reg. Preis 79€ 


1.25, per Gallone.... 








Tapeten-Bargaing 


Mitten in der Saifon, wenn die Nachfrage mach Tapenten feinen Höhe- 
punft erreicht hat, offeriren wir die ſtaunenswettheſten Bargains. Frü— 
hes glüdliches Einfaufen bedeutet eine große Erfparniß für Euch — mir 
find mit einem Kleinen Profit zufrieden. 


Gute Mufter, wertb Sc, per Rolle...... Ic 
Küchen: u. Schlafzimmer-Tapeten, Rolle, 2Y2e 
Sc Store, Halle, Eckzimmer-Tapeten, R., 4c 

7c 


20c dunfelgrüne und rothe Ingrains, R...Se 
25c lapirte Gold-Tapeten, Rolle 
40c Tapeftries, zweitönig, Duplex 


= 10c und 15c Tapeten, dunfle Farben 
| Wir verlangen 1214c die Rolle für Tapeziren — One-Edge Arbeit. 
RNIT ERTEHEREIE A BE 








Anweſenden auf, fich für ihn oder für 
Dowie zu erklären, da das megen ber 
Gerichtsverhandlungen nothwendig fet. 
Nicht eine Stimme fiel zu Gunſten des 
„Apoftels“. 

Weitere Redefhlacten. 

Heute Abend wird Voliva im Ta— 
bernafel auf Domied Angriffe ant- 
worten. Dur Stenographen Hat er 
deifen Reden niederfchreiben laſſen. 
Am Donnerstag wird dann Domie im 
Tabernakel eine weitere Verfammlung 
abhalten. Beim Schluß feines Nach: 
mittag3-Gottesdienfted8 mar Domie 
nahezu völlig zufammengebrocen. Er 
mußte fich von den beiden Schwarzen 
nad) der Kutſche tragen laffen. 


Dowies Banferotiverfahren. 


Bundesrichter Landis verfchob Heute 
die Ernennung eines Maſſeverwal⸗ 
ters für John Wlerander Dowies' 
Hab und Gut bis zum 15. Mai, in 
der Hoffnung, daß inzwifchen die Ei- 
genthumsrechte auf Zion durch das 
Gericht des County Lake entfchieden 
fein werden. Die um Einfegung bes 
Maffeverwalters nachſuchenden Gläu— 
biger waren durch die Anwälte Wal- 
fer, Poppenhuſen, MeNab, Geſas und 
andere mehr vertreten, Dowie durch 
Metten und Haley. Sollte Dowie in 
feinem Kampf um Zion fiegn, jo wird 
das Gefuh um Einjegung eines Maſ⸗ 
ſeverwalters wahrſcheinlich zurüdge- 
zogen werden. 


Gerichte geſtört. 


Hunderte von Anwälten und meh— 
rere Kreis⸗ und Superiorrichter muß⸗ 
ten heute die Treppen zum dreizehn⸗ 
ten Stockwerk im Fort Dearborn-Ge- 
bäude hinauffteigen, weil die Fahr— 
ftühle ausgebejfert wurden. Andere 
Richter gaben im Hauptkorridor be- 
fannt, daß fie erft nach Wieberauf- 
nahme des Yahrjtuhldienites Gericht 
halten würden. Richter Chytraus 
hielt auf dem Treppenabſatz des brit- 
ten Stockwerks eine furze „Sitzung“ 
ab und kletterte dann wieder hinab. 


u⸗laruabsnv zaqumgsng din, 
gIV agınıy Mund enzug waq j209 
046 ua] 295 — "jgalpnıg — 
— Nichts überftürgen. — Freund U.: 
Komm’ foeben vom Doktor, feinen 
Tropfen Wein darf ich jegt mehr trin- 
ten, fonft fteßt er für nichts. — Freund 
B.: Jetzt dös is z'wider, geftern hab’ 
ich wieder von dem guten Wein b'ſtellt, 
und für dich zwei Faß mit, meil bu 
türzlich davon g’fproden Haft. — 
Freund U.: Den trinf’ ich ſchon noch, 
fo wörtlich nimmt man die Sad’ net! 








Duittirt mit Küffen, 


Allzu zärtlicher Haufirer nad aufregender 
Hatz dingfeft gemacht. 

Frau L. C. Burton, Nr. 7804 
Adams Str., hatte am Samſtag Abend 
von einem Hauſirer Aepfel gekauft. 
Als fie die Frucht bezahlte, küßte er 
ihr die Hände und drückte einen herz- 
haften Schmaß auf ihre Lippen. Als 
fie empört auffchrie, gab ber Burfche 
Yerfengeld. Er entkam auch, obgleich 
Polizift Dorrigan,der im ſelben Haufe 
wohnt, ihn eine Strede weit verfolgte. 
Heute früh aber ſprach er wieder bei 
Frau Burton vor und bat, verführe- 
riſch lächelnd, feine Waaren feil. Als 
em Burton ihn erkannte, ſchrie fie 

eter und Mordio. Der Küßbolb 
ſuchte das Weite. Dorrigan fehte ihm 
nach und jagte dem lüfternen Burfchen, 
ber fich auf feinen Wagen geſchwungen, 
das Pferd gepeitjcht und es zu ſchnell⸗ 
fter Gangart angetrieben hatte, mehrere 
blaue Bohnen nad. Als ihm die Ku- 
geln um bie Ohren fauften, ergab fich 
der Flüchtling. Er entpuppte ſich als 
George Bakanas, Nr. 6766 ©. Chica⸗ 
go Ave. Frau 2. U. Boykane, Nr. 
9318 Adams Str., tritt gleichfalls ala 
Klägerin gegen ihn auf. Er foll fie 
gleichfall3 gegen ihren Willen 
haben. Die Polizei glaubt, daß. noch 
pe en gegen ihn einlaufen 
werben. 


>> 





Der Late Shore Limite) 


Iſt' ganz befonders geeignet für Damen 
und Kinder. 


Berläht Chicago um 5:30 Nachm.,: trifft 
ein in New York um 5:30 Nahm. Alle mo: 
dernen  Bequemligteiten, einihl. Kammer: 
ofe, Manicure, Stenographijtin, elektrijche 

ele uchtung, Dining Car und Obſervation 
Eompartment Car. 

Nahzufragen bei 2. F. Vosburgh, ©. W. 
P. A., Chicago, oder Warren J. an = 
fagier Traffic Manager, Chicago. mo 





— 


— In ber Premiereſtimmung. — 
„Was jagen Sie zu dem neuen 
fpiel?" — „Ein fo ſchwaches Stüd, 
daß feine Aufführung wirklich eim 
ftarfes Stüd if!" 

— ®Bariert. — „Aber Mann, Du 
millft fchon wieder in die Kneipe?" — 
„Allerdings. Seitdem ich jedes 
mit Dir nah Salzburg fahren 
werde ich den Durft nicht mehr Iog!“ 


— Stammtiſchſchwefel. —A.: 
Du ſchon gehört, der i 
Bücher! mill die Affen ſtudiren — 
B.: „Geht der dazu nun in’ Wii 
haus oder in den zoologifchen Gar 


ten?“ nen 


> 








Bergnügungs-Wegweifer. 


} , — „Man and Superman." 
ionial., — „Bortpfive Minutes from Broad: 


ebater — „The College Widow.“ 

in i8. 9. Sothern und Julia Mars 
—— Repertoire, 

— „Mericana.* 

perahoufe. — „Before and After." 
Dpera Houfe — „The Ihrer 


mople. — „For Fair Virginia.“ 
nal, — Vaudeville. 
onzert jeden Äbend und Gonntag 


. — Ronzert jeden Abend und 


ittag. 
Columbian Mufeum.—Samftag 


und > ift der Eintritt frei. 


° so 
so, 


nn» 
a SL 
- 
> 


a 2 sun e⸗ u 





GHinefife Höflichkeit. 


Der Präfekt von Kiaotfhau Hat 
Anfangs dieſes ‚jahres an den Gou— 
verneur, Kontreadmiral Truppel, 
einen dieſem nach Europa nachgeſand— 
ten Brief gerichtet, der einmal für die 
Beliebtheit des Gouverneurs, zum ans 
deren aber für die blumenreiche, pathe= 
tiſche Sprache der Chinefen bezeich- 
nend if. Der Brief lautet: Seit Em. 
Excellenz Abreife ift mie im Fluge ein 
Jahr vergangen; — ad), daß unend- 
liche Fernen des Meeres fich zmwifchen 
ung dehnen! — AU mein Denten ift 
bei Em. Ercellen;, und in meinen 
Träumen folge ich Ihnen überall nad). 
— &o oft ich eine Zeitung zu fehen 
befomme, fann ic; von Ehrungen Em. 
Erxcellenz vernehmen und fann erfah- 
ren, wie fehr der Name Em. Ercellenz 
ein achtunggebietender gemorden tft. 
Was Em. Ercellenz förperliches, Be- 
finden betrifft, fo fann ich mit Gewiß— 
heit vorausfeten, daß es ein gutes und 
ungeftörtes ift. — Uber ich habe ge- 
hört, daß Em. Erxcellenz Frau Gemah- 
Iin unpäßlich geweſen ift und jet nad) 
Paris gegangen ift, um dort Heilung 
zu fuchen. — Diefe mir unvermittelt 
gewordene Kunde erfüllt mein Herz 
mit banger Sorge; — jedoch: ſtehen 
nicht Menfchen, die das Glück gefegnet 
bat, unter des Himmels Obhut? fie 
brauchen wahrlich nidt um Heilung 
beforgt zu fein: auch ohne Eingreifen 
ärztlicher KRunft werden fie genejen. — 
Em. Ercellen; Rüdtunft nah Tſing— 
tau wird erneutes Glück über Land 
und Leute bringen — Mit Sehnſucht 
erwarten Em. Ercellenz Alle — wel— 
chem Stande fie auch angehören mögen. 
— Ich aber erbitte unter Gebeten und 
Meihrauchopfern Ihre Wiederkehr. 
Menn Em. Ercellenz in der Ferne mic 
noch nicht vergeffen haben, fo fchenten 
Sie mir vielleicht die Ehre, mich mit 
ein paar Worten zu bedenken. — Das 
Band der Freundſchaft würde dadurch 
neu gefräftigt und geſtärkt merben; 
mein ganzes Hoffen fteht darauf. — 
Die verbindlichiten Empfehlungen er- 
laube ich mir an Em. Ercellenz Frau 
Gemahlin und die beiten Grüß: an 
Em. Ercellenz Kinder zu richten. — 
Kiao-tfchau, den 4. Januar 1906. — 
Yü⸗tſe⸗ta. 


Berlangt: Mäntter und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


&bendyon, Chicago, Montat ‚ den 30. April 1906. 


nz „an mememen un mer nme 


Stellurigen ſuchen: Männer und Knaben. 


nzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— — — — — 


en unter: ” Yiefer Ruprit 1 Gent das Wort.) 


ER 


‘Berlangt: Franen und Mädchen. 


(Ungeigen unter. Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





(Unzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort 





Berlangt: Ein Mann in Küche zu.arbeiten. Nach⸗ 
—— * Oderioch, Plaza Hotel, North Une. 
ar 





Berlangt: 
bei Engroß⸗ 
dig, jedoch 
werben, 


unger Mann als Vader in - einem Kos 

eihäft. Vorkenntniſſe nit nothwen⸗ 
würde ein gelernter Tiſchler vorgezogen 
1414 Wabafh Ave., 2. Floor. 


Gefugt: Ein 


lung oder gute beutier "Wat" fußt paſſende Stel ⸗ 


Location. Adr. K. 612 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Wurſtma ucht 
Pla. F Schade, 6135 — —— ar: 


Geſu 2 Bäder ſuchen Stelle als zweite oder 
dritte a Erfahren. % Wajct, 582 Throop Str. 





ftetigen 
modi 








Berlangt;: Kellner für Arbeiter Halle; mub engliſch 
Bun. een: Plaza Hotel, North pe. 
un ar 


Verlangt: — Koch, guter Lohn, Reſtaurant 
und Saloon. . M. Seifert, 3317 R. Clark — 
mod 


Verlangt: Solider, alleinſtehender ältlicher Man, 
Pferd und Garten zu beſorgen, braucht — 
ſtadtkundig zu fein; gutes Heim und Lohn. 247 6 
Nortb Ave. 











Guter Yunge u a auf Abllefe⸗ 


Verlangt: 
247 €. North U 


rungswagen. 





Verlangt: Ein guter —— an Cates, muß en: 
tung haben. 132 Eaſt 2. St 


Verlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Ar 
beit, in Saloon, Gafes, Hotels, Privathäufer, 
Stall: Leute, Handwerker, Mann für Storeroom, 
Farmarbeiter, Butcher, Köche. 76 LaSalle Str. 


BVerlangt: Fabrikarbeiter, Hotelporter, $10; Ya= 
nitor $5. Practverlader, Maſchiniſten Ex anche, 
$l4. Kamps, Zimmer 6 194 S. Clart Str. 


Perlangt: Garpenter far Brauerei: Arbeit. ur 
und Wallace Etr. Nachzufragen 8 Uhr Morgens, 
Mullen Brewing Eo. 


— Ein Junge an Cakes und Biscuits. 
I) W. North Ave. 


Verlangt: Grfahrener Barnboß, fähig 20 Ges 
fpanne zu managen. Darf nicht arbeitsfchen fein. 
Guter Lohn für Mann, der gute Referenzen bringt. 
O. 223 Abendpoſt. 














Ae en eingewwanderter Butcher ſucht 


Geſucht: Sr 
fuht Stelle. 94 Rees Str. 


Geſucht: Dritt d Brot t Stelle. 
We ıo ae e Hand an Brot jud e 


Geſucht: Friſch eingemanderter intelligenter Mann, 
in allen Erdarbeiten und Gijenbahnbau gut- einge: 
führt und Landwirth, ſpricht deutſch, polniih und 
böhmiſch, fucht guten Wlag. Franz Mituih, 1076 
Douglas Blyd. 


KT uht: Friſch eingewanderter Fleiiher und guter 
Wurſtmacher jucht guten Vlatz, fpricht deutſch, uns 
gariſch, böhmiſch volniſch und ſiawoniſch. Joſeph 


Seichter, 1076 Douglas Blod. 
Sriid 





friſch eingewanderter Huffgmied 





239 








Gefuc — 


eingeioauberter Maurer fucht Mau: 
rer⸗ — 41 


Julian Str., Floor, Front. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ag: * Hat ſchon 
im Lande geſchafſt. ©. W., 2. Place. indi 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht nicht 
nit zu ſchwere Arbeit. nann auch bei “Painter 
beifen. Adr. 2%. 460 Abenppoit. 


Gefuht: Porter, 
PBartenden, ſucht Stelfe. 


Geſucht: 
lung. Thut auch Porterarbeit. 


Geſucht: 
ner Farm 
North Ave. 








kurze „eit in Chicago, kann 
Adr.: 8. 030 Abendpoſt. 





Aunger deutſcher Bartender ſucht Stel: 
321 Sheffield Ave. 





Junger Mann jucht Stellung auf Heis 
zu arbeiten. John Samp, 633 W. 





Verlangt: Gemwedter fleißiger Junge in Apotheke 
— mit etwas Erfahrung bevorzugt.5458 Halſted 
Straße. 





Junge für Wurft abzubinden undFrank— 


Verlangt: 
Aſhland Ave. 


furter abzuglſiedern. 407 N. 


813 die Woche und Mann für 
$12 die Woche. Jos. Klimmer, Des: 
und Harriion Str., gegenüber von 
Nehmt Garfield Dart Metro: 
Ave. mobi 





Perlanat: Gärtner, 
Gartenarbeit, 
plaines ve. 
Friedhof Waldheim. 
politan Hochbahn bis Tesplaines 


Nerlangt: Zwei deutiche 
welche bier ſchon gearbeitet haben, bevorzugt; 
Arbeit. 26 Mohamt Str., nahe Eiybourn 
Lukitn. 





eingeivanderte Maurer, 
ftetige 
Ave. 





Starter Mann auf der Farm zu arbei= 


Perlangt: 
€. Bublig, 


ten. Anzufragen nah 6 Uhr Abends, 
178 Potomac Avenue. 


Verlangt: Schneider, 
Golumbia Dye Houſe, 





Buſhelmen und Vreſſer. — 

3% Cottage Grove Ave. 

modi 

Starker Junge mit Erfah: 
610 Hi 





an Gates, 
organ Str. 


Verlangt: 
rung: auter Lohn. 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Detorationsmaler, 
25 Jahre alt, perfett in Ornamenten, Blumen u. 
Amoretten, fucht pajiende Stellung. Sat, eigenes 
Handwerkszeug. Dfferten unter ©. ®. 26 Abend: 


poft. 


yo Gatebäder ſucht Stellung. 
W. Chicago Ave. 


Gefucht: 4 deutſche Männer juchen ftetige armer: 
beit, 4417 Dearborn Str. 


Befugt: Junger deutfher Mann, 19 Jahr, ſucht 
Stelle als Porter in Saloon oder irgendwelche Ar— 
beit. 87 €. North Abe. 


Geſucht: Deuticher Irc Moulder 
111 Burling Str. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht 
zu zu treiben. Ein Fahr im Yande 94 
er, % 


Geſucht: Deuticher, 30 Jahre alt, 9 Monate im 
Sand, spricht emgliich, ſucht Stellung in großem 
Waarenbaus als Verkäufer in Serrenartifeln. oder 
Schubmwaarenlager, um Sich weiter auszubilden. — 
Apr.: X. 415 Abendpoft. 





Dulinsti, 577 














ſucht 


Stelle. 
modi 





Stelle um 
Rees 








379 Center 
Gute "erfte Hand an In Brot. 


Verlangt: Buſhelmann. Str. 


14 6. 





Berlangt: 
Belmont Ave. 





Bladſmith-⸗Helfer, der am 


Verlangt: -- Sofort, 
Belmont Ade., nabe 


Teuer ſchaffen fann. 8 W, 
Weitern pe, 

Gin Sdloſſet. 5 N. Clark Str. 
Verlangt: Starter Junge im Plumbing Weſchaf 
187 Genter Str. 





Verlangt: 





Verlangt: dedider alter Mann, Hausarbeit und 
Pferd zu beiorgen, 187 Genter Str. 


Verlangt: Schneider, Rockmacher. H. Albreht & 
Son, 328 Sheffield Ape., Ede Webfter pe. 

Verlangt: Mann, im Tinſhop zu helfen. 85 
Clybourn Ave. 











Verlangt: Eſſpreffer an Knabenröcken, 46 W. 
North Ave., 1. Floor, hinten. 





Guter Stallmann in mittleren Jahren 
256 W. North Avenue. 


Mann für Pferde beſorgen und in 
1425 Diverſey. 


Verlangt: 
für Bäckerei. 





Verlangt: 
Groceries zu helfen. 





Brot und ſtarker 


Verlangt: Junger Mann an 
2023 


Junge in Bäderei zu helfen, jofort fommen, 
Yincoln Avenue. 





Verlangt: Ein Preffer an Shop:Weften, 745 Eit 


Grove Avenue, 3. Floor. 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 











Berlangt: Junge an Cafes, einer der fon das 
ran gearbeitet bat. 145 Xarrabee Etr. 





Verlangt: 


Junger Mann als Helfer an’, Brot 
und Rolls. 


13 35. vtr. 
Ein guter Blackſmith. 67 Larrabee Str, 
149 W. Mas 





Verlangt: 





‚Berlangt: Ein fleikiger Gärtnere, 
difon Straße. 





Fin guter junger Mann in Cakes-Bä— 
derei zu arbeiten; guter Xobhn, Seßler's Home-Päs 
derei, 516 Oft 29. Str. Nehmt Centre Ave. Gar. 


621 Wett 


Verlangt: 





Verlangt: Harneßmacher und Stepper. 
Chicago Avenue. 





Verlangt: Schneider. 557 Milwaukee Avenue. 





Junger, womöglich lediger Mann, der 


Verlangt: 
gefahren bat. 1100 Milwaukee 


ſchon Bäderwagen 
Avenue. 





Verlangt: Ein Junge an Cakes. 982 Milwaukee 


Avenue. 
Verlangt: 

untere Stadt und Nordſeite. 

Milwaukee Avenue. 





Griter Klaſſe Päderwagentutiher für 
Anbach's Bäderei, 1131 





Berlangt: Shloffer. 


Paupa & iem, 605 R. 
Clark Straße. TER 


und Xhroop 
mod! 


Verlangt: Ein Blumengärtner, 61. 


Straße. 





Verlangt: Blumengärtner. 


Sohn Lang, 400 Mel: 
rofe Straße. u in 


modimi 


Schneider, $15 die Mode. Geo. 


Evanſton. 


Verlangt: Mes, 


517 Main Str., 





Verlangt: Gin guter Porter; guter Sohn. 
Canal Ehrabe. v — — 





Verlangt:? Ein junger Mann, der etwas Er * 
rung bat in Druderei. Ed. Henn, 787 Weit 22. 


Rügler an Shop-s Hoſen. 10659 Relion 





Derlangt: 
traße. 





* Ein Alterer Mann. 


t 
Saloon. “En, 





Berlangt: Starke Yungen, um daß Bissigiete 
e_ andiverf zu Er Edward 3. Roh & Go., 
tate Str., 2. Floor Wap, Iw* 


Verlangt: Badehausarbelter, ledig, guter Schrei⸗ 
ber; dauernde Heimath. Mineralbad Denkewalter, 
Spencer, Indiana. mdimdoft 


PR iu t: Ein Yunge für Kühe 
5 W. Bon —— A . 


DinnersWalter, 15 W. Ban Buren 








und Galoen, 





Verlangt: 
Etraße. 





—— Ein erfahrener Junge an Gates, 804 


ft North Avenue. 


Derlangt: Ein un 4 in ber Bäderet an Gates 
au delfen, 542 Weit 12. Straße. " ‘ 


Derlangt: Junge in Bäderel. 180 Orleans Str. 


Berlangt: Mann für Porterarbeit. 59 Sud Des; 
plaines Str., Saloon. 


Derlangt: Gute Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
9 Rord Green Str. 


PR t:_ ®uter Brotbäder als giwelte Sand, — 
Kalfted Etraße. 




















Derlangt: Guter Junge, der mwillens it 
fhäft zu erlernen. (Apothete} 3601 Süd 


Derlangt: Schuhmacher. 729 Elybourn pe. 
Berlangt: Guter Porter. 2723 Oft North Avenue. 


Derlangt: tiger Bauf if und Ge ilfen, > 
teine auberen. — Beizoie & ie R ara 


Berlan t: Yunger Mann im Saloon. Muh am 
Tiſch aufwarten. 257 E. Single Gtr. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Coatmder, ſowie guter 
Zufpelman. 2210 te Ade. . ' 


Verlangt: Ben Pferd zu beforgen und Vorters 
arbeit zu thun. U. Wagner, 3449 R. Glarf Str. 


‚ daß Ger 
alfteb Str, 




















Protbäder, ein erfter Klafie Mann an 


Verlangt: 
North Ave. 


Brot und Biscuits. Hanſens Bäderet, 
und Galifornia Ave. 


armarbeiter für Illinois und Wis— 
Rob Labor 
Hap,imX 





Berlangt: 
conſin. 825 und Board. Gutes Heim. 
Ugency, 117 Süd Canal Sir. 


Berlangt: Coatſchneider und Buſhelmen. 
154 LaSalle Str. 


Gute Fräftige Leute zum Kohlen ſchau⸗ 
feln, außerhalb der Stadt. Guter Kohn und dau= 
ernde Beihäftigung garantirt. Kein Strike oder 
andere Unruhen. Nahzufragen Montag und Diens: 
tag bis 5 Uhr Abends. Keine Agenten. BI South 
Elart Str,, Zimmer 3. modi 





Sanfo, 





Verlangt: 





kann auch et- 


Geſucht: 
Adr.: L. 40) 


was ſerviren, 
Abendpoſt. 
Geſucht: 


ſucht Stelle in Putzerei oder Färberei. 
Straße, unten, hinten. 


Gefucht: Grfabrener 
und Gafes. Arbeite 


Junger deutfher Porter, 
fügt ftetigen Platz. 





Gin friſch eingewanderter junger Mann 
316 Larrabee 





Bäcker ſucht Stelle an Brot 
Samftag Abends und Sonntags. 
Adr.:3. W. 475 Adendpoft. moͤdi 


Teſnon Junger Mann ſucht ſtetige Arbeit, ſcheut 
feine Arbeit, ſpricht nur deutſch. Mits, 113 Auſtin 
Avenue, 4. Floor. 


Geſucht: Junger Mann juht Stelle für Pferde zu 
beiorgen, friſch eingewandert. 132 Perry Str. 


Geſucht: Junger Bäder jucht dauernde Stelle. — 
132 Berry Str. 


Geſucht: 
tender. Kann 
Porterarbeit zu thun. 


Geſucht: Reinlicher, fleißiger, c alter. Mann ſucht 
Borterftelle; sieht autes Heim hohem Yohn vor. — 
Emil Sefeore, 62 Wells Str. fanto 

Geiucht: Mann in "gefegten Jahren, der mit 
Pferden Beſcheid weiß: auch als Aanitor mit Ge: 
fhire ſich befaßt fucht Stellung. 96 24. Place, 
Bront- Baſement. 


ſamodi 

Geſucht: Eingewanderter Fleiſcher, nüchterner, flei— 
Biger, verläßli er Arbeiter, auter Wurftmacer, kann 
auch im Verkauf arbeiten, habe 15 Yahre in Wien 
als erfter Gehilfe gearbeitet, bin ledig, ve, we⸗ 
nig ungariſch. ohne Hotel Norden, 1-93 Kinzie 
Straße. Telephbon Main 4170. doſamo 


Geſucht: Wiener Bäcker 7 — ——— — ift 
erft eingewandert. 901 19. omo 


Geſucht; Tüchtiger Vartender, gute Empfehlungen, 
m. wann in der Stadt oder Sommerreſort. 
W., 2020 N. Marfhfield Une. 

midofrfafomo 














fuht Stelle als Par: 
und iſt willig etwas 
402 Abendpoft. 


Junger Mann 
aufwarten 
Adr. 2. 




















Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Ehepaar um aufs Land zu geben. ‚Keine 
Kinder. Mann um NRafen und Garten zu bejorgen; 
Frau für allgemeine Hausarbeit. Empfehlungen ver: 
langt. Aodr.: 3. 913 Abenppoft. modimit 


PVerlangt: Roc 
Nord Clark Etrake. 


Perlangt: Ghepaar für verrigaftlichen Plag in 
Country, 850. 76 LaSalle Str. 





4852 
modi 


und Diningroom⸗Mädchen. 








Verlanot; Erfahrene Famitie für Sandarheit in 
eg in. Michigan. Deutſche Familien 
elommen $20 per Ader als Gehalt, freies Haus 
Be freie Hin- und Jurüdreife. Etwa den 30. 
Ipril en Schreibt an 
Louis Stein, 271 Süd Clark Str., Chicago, 
4ap—Imai,ntifamo 


Garpenters, Ehepaar, Arbeiter, 30 Ets. 
Porters. Zim. 3, 159 Wafbington Str. 
jomo 





Verlangt: 
die Stunde, 





Derlangt: Waiter. —— Nur ver 
beiratbete Leute. Guter Vohn. K. 697 Abendpoft. 


—— Mann für Hausarbeit. Zu erfragen 108 105 
ell 


Berlangt: Männer in Sei abrif, Arbeiter um 
Steine-Aufladen, 2 Cattler, Jungen für en 
425 Milwautee pe. p,im 


Verlangt: Guter Beate cther. 149 €. Dt: 
vifton Str. Phil. Theo 


Schneider, Inſide, 
Arbeit das ganze Jahr. VLohn $ 
— Bensti, Bimmer 14, 106 2 Ave, 


not: Mehrere Painter und een 
ummy afpar Kahn, 87 Clybourn pe 














Verlangt: Teines ftetige 


16 per 





\ mdmi 
Verlangt: Erfahrener Porter. 8060 N. Clark Str, 


Verlangt: Starker junger Mann, um Pferde zu 
—— und im Qagerrraum gu arbeiten. u | 
mit Dferden umgeben tönnen, 737 W. Gongre 
— nahe Robey Str. Nachzufragen am or⸗ 
mittag. 











Verlangt: Damenfchneider. 181 Lincoln Ave., 


Store. 





Verlangt: Junge in Wäderet, 
888 Center Str. 


Verlangt: Gin anfländiger 
Shrift als Glerf und Hilfskollektor. 
Wells Str. 


DVerlangt: Rodmacher, 
Etr. 


mit @rfahrung. 





Mann mit guter 
Mat, 146 





Luſhelman. 887 N. Clark 
mibo 





Verlangt: Rockmacher in oder außer dem Haus, 
Stetige Arbeit. Outer Kohn. 545 Sedawid Str, 








Verlangt: Erfahrener eirelier, Mann an Euftom 
Hofen. 150 N. Clark 


Aelterer Mann als Porter. Mu 
186 €. Ban 





gut 
uren 


Verlangt: 
= Tiſch aufwarten können. 





Verlangt: Junget Mann als Porter und Lunch⸗ 
wann. 3 Marz, 121 ©. Clark Gtr. 


erlangt: Ein Junge von — 
we Arbeit in einer Bäderet, 
Nullman. 





er g: alls 
Straße, 
fafoıno 


Berlangt: ——* Dleaters (Männer) an Dar 
men:Stirts, fowie Sun Burft Stirts mit Bapler- 

muftern. Golan Praiding & Emb. Go., 116-1% 
Martet Str, " Sap,lioX 


Berlangt: 
Board. und Lohn. 
born Str, 








Alter Mann als rue Bimmer mit 
Apotheke, 35. Str., Ede Dear: 
fafomo 





} * Ba. ertahzene —— fe | 4 
eure, Frucht⸗ un umens Maler. Ungenehme, 
ti St ”r 
ie ge en. The I. 8. Stouffer % * 
———— 
Hi 


Berlangt: Wrtiften, 





— Ein junger nn 
tenden und a made; muß 
ntniffe haben. Radıuft Sa —8 

und Salfted Straße. - 


Berlangt: Agenten finden guten Berbienft, aud 
Nebenverdienft im Grocerpgeichäft. 290 Civbouen mobi 
om 








Derlangt: Es wird ein &utmader, ein geübter 
Sut:Trimmer und ein Laufburfche jofort. aufgenoms 
men bei Edward Schus, Hutmader, 128 Eid — 
Strahe Zimmer 6, 8. Floor. 





zn 9: Ein junger Mann an Brot 
d Cats su beifen. $%5, Rt 5 immer bie 
Zagarbeit.. Das Reifegeld wird ihm . 

zahlt. Shreibt an: Julius Bruder, m... 
jamo 





Verlangt: Ein Mann, um Pferde gu beforgen 
und ſich fonft nüglih gu machen. Charles Bloe⸗ 
dorn, 525 N. California pe. 


Erfter Klaffe Vormann und ziveite 
Dritte Hand an Brot. 766 W. 





Rerlangt: 
and an Cabkes. 
orth 





Verlangt: u Mann, in Barn gu arbeiten. 
660 W. Nort 


xeanei⸗ Ein guter Wagenmacher, 813 W. Lake 
r. 








Verlangt: Harnebftitdher, junger Mann. Knider 
boder Cafe Go., 1 ihigan Str. ndmi 


Berlangt: rim Gäger. Antderboder Cafe Co. 
118 Michigan Str. mdi 


Junge in Bäder. 905 Eoutbvort 








Berlangt: 
be. 





Pe t: 2 Männer, an Brod und einer an Cafes, 
bicago pe. 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Geſucht; Deutich:ungarifches Ehepaar, Tinderlos, 
B t Stelle; Bron tann kochen. Dann verfteht alle 
eit. Adr.: 2. 455 Abenppoft. 


Gefuht: Deutihsungariiches Ehepaar, kinderlos, 
fugt Stelle; Frau kann kochen, Mann verfteht alle 
56 Bitte jelbft borzuſprechen. Pr Schmidt, 
6810 S. Halfted Str, Ebicago, Ill., 1. Floor. 

modi 














VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 





Verlangt: „Alteration Hands“ (weiblich) an Coats 
und De. Anzufragen beim Superintendenten auf 
bem 5. floor, um 8:30 Morgens, 

Rothſchild & Company, 


State und Ban Buren Str, 


26f6,2* 


25 Mafhinenmädhen an Stirts. Su: 
Arbeit. 421 W. Divifion Str, 





Verlangt: 
ter Lohn und ftetige 





Verlangt: -__ en zum näben von Hohlſaum-Ta— 
ſchentüchetn raftmaſchinen; Erfahrung nicht 
nötbig. 2% Dr Adams Str., 7. Floor. 


Verlangt: 
odoods. Loehr, 





Erfahrene Werfänferinnen für Dry: 
s1l—321 Blue Island Ar. 


Mädchen, das Kleidermaden ı zu erlers 
734 Clybourn . Ave. mdmi 


Verlangt: 
nen. Mapdfad, 


Verlangt: 
Lehrmädchen. 





Taſchennäherinnen an Röcen, fowie 
811 N. Word Str., nahe North Ave. 


Verlangt: Taſchen- und Knopflochmacherin an 
Runden-Röden. 421 Sedowick Etr. 


Verlangt: Mafhinenmädden an Knaben⸗Röden. 
773 Girard Etraße. 


Verlangt: Verheirathete oder lediger Dame als 
Lehrling beim Kleidermahen und Zuſchneiden, vier 
Stunden — 317 Wabanſia Ave., nahe Lincoln 
Straße, 1 Blod von North Avenue. 


Verlangt! PVodetmalers und Seamjewers an Ho— 
fen. 306 Noble Str. modi 


— Sofort eine gute Kleiderma ER für 3 
— Moden, 16 Meilen von Ebicago. : Mrs, 
R P. Duefer, Desplaines, Ill. 


Verlangt: Bute Yüglerinnen, befter 8o 
Slaife Mädchen. Kraus Bros. Färberei, 5 
Etr —88 


























Verlangt: enmacher, 


Xrud: und Wa 
beit. W. u Une. ö Besmer- 


— 


Lehrmä bei F j ⸗ 
kauen had, brmädchen be Heidermaderin; Zu 


199 €. Nortd A 





Berlangt: Ein ftarfer junger Bus, ertt - 
beit in Bäderei. 279 kand pe fertig zur Ur 


Verlangt: Mädchen, Kleidermahen zu erlernen. 
295 Lincoln Ave. \ modo 





Berlangt: nen ein junger Mann an Cat 
beiten. W. Erie Str. — 


Berlangt: iſch eingewanderter Polfterer, s 
raturen. ro *2 Ave. Rede 


Berlangt: Ein tüchtiger Schneider; 
dauernde Stellung. Binbeim, 5819 M 








guter ‚Lobn, 
a Str 


Berlangt: Erfahrene > — und Stepperinnen 
an Seide-Coats; —3 ohn, ſtetige Arbeit. Au 
Heine Mädchen mit Lohn während ber Sehrgeit. 

Oft Monroe Straße, 6. Floor. famdimi 


Channon Company, 
"5. Floor, 


an und Rabriten. 


Verlangt: Mädchen an Newer Nabmaſchinen fol: 

— Heller, ſauberer 

op tetige tigung 

: Market uns Randolph Str., 
30ap, 1w 





Verlangt: 10 Mädchen, Binderinnen an künſtlichen 
Blumen, gelernt - oder ungelernt, ftetige Arbeit, — 
8. Baumann & Go., 76 Wabajh Ave. 


——— Maſchinenmädchen an Hoſen. 
. Straße. 





nt 
707 Weit 


Perlangt: Erfte „und zweite Mafhinenmädden an 
Röden. 19 Bil S Straße. 


‚Beziange: Ein. Sehrmädgen bei Kleidermadherin. 
441 Centre Avenue. 











Verlangt: Frauen für Häkelarbeiten zuhauſe. Anz 
zufragen Dienftags und freitags, zme 718 Me: 
dinahb Gebäude, Jackſon und Fifth Ave. 

ap19,23,26,30 





Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
714 Elybourn Ave. 


._ u 


fofort. 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 1934 


Nord Ajhland Ave. 
Zweite Köchin. 


Verlangt: Haushalterin bei Wittwer mit Rindern 
außerbalb Chicago: ein autes Auskommen. Zur er» 
fragen: 1243 vi Ave., nabe Yincoln- Ave. Carbarns. 

mod 





Verlangt: Ro Sid Halfted Str. 





das zubaufe 
mdimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
fhlafen fann. 833 Wellington Ave. 








um bei der Haus: 


Verlangt: Gine ältere Frau. 
gutes Heim. Apr.: 


arbeit mitzubelfen; fein Lohn; 
3. 97 Abendpoft. 





Sofort, Mädchen für Hausarbeit; 
AM Milwaukee Ave., 2. lat. 


Köhinnen, jmeite Mädchen und 100 für 
Stelle frei. 32 3 Halfted Str. 


Verlangt: 
Lohn. 


Perlangt: 
Hausarbeit, 


guter 





Verlangt: Mädchen für Haus arbeit, auch lochen. 
1100 Milwautee Adenue. 


Mädchen 
Avenue. 


— Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Kochen. Guter Lohn. Ch. Moeſchlein, 165 
92. Str., South Chicago. md 


Geſucht: Tüchtige Köchin. 
Str. 





Verlangt: 1134 Mil: 


waufee 


für Hausarbeit. 








Zu erfragen 105 Wells 





Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit. 83 
6613 Michigan Ave. 


Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
Ctr., nabe Wentworth Ave. 


Verlangt: 
per Woche. 


Verlangt: 
345 W. 60. 





Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. 
Muß engliſch iprehen. Hausreinigung vorüber, — 
Sl Gleveland Alpe. 





Verlaxst: Mädchen für 
oder zur Aushilfe. 1148 N. 


Verlangt: Hausbälterin für zwei Herren, $4 bis 
$b. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: — fiir Hausarbeit. 
ſche, guter Lohn. REN. 
Verlangt: Ein deutliches Mädchen für getwöhnli» 
de Hausarbe it. Gutes Ham und Lohn. 4 E. 
VDiviſion Str. nahe Ya Salle Ave. 


allgemeine Hausarbeit 
Halited Str. 








Keine Wä— 
Halited Str, Store. 


Verlangt: "Mädchen für 
Familie. Kein Hausreinigen. 
Evergreen Ave. 


— 


in kleiner 
596 


Hausarbeit 
Tr. Schoenbrod, 





melde mehr auf 

wird don 
1 und 13 
Eberly Ape., nabe 


Verlangt: Aeltere Hausbälterin, 
gutes Heim als auf hobeu Loyn fieht, 
einem Wittwer mit 2 Söhnen von 
Jahren geſucht. H. Dinfe, 1887 
I. Velmont pe. 





Anftändiges Mädchen für allgemeine 
_ Kleine Yamilie. Gutcı Lohn. 78 E. 
Ede Calumet Ave, 3. Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
9. Str., 





” Berlanat: Mitteljährige Frau für Hausarbeit; 


feine Wäjche. 1198 W. North Ave 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; feine Wäſche. 4514 Foreſtville Ave. 








Mädchen von 16 bis 17 Jahren zum 


Verlangt: 
135 Weed Str., 


Geſchirrwaſchen und Heim jchlafen. 
Ecke Danton. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Lohn $5. 
Paulina Klein, . 404 Milmwautce Ave. 


Nerlangt: Mäpdgen 
5527 Marihfield Ave. 


Verlangt: Deutjches Iuthererfches, älteres Dienft: 
mädchen oder Frau. 1500 Ajbland Ave. 


Ein Mädchen für zweite Arbeit. 





für allgemeine Hausarbeit. 








Verlangt: 4415 


Ellis Ave 


Verlangt: Ein Mädchen für — —— 
beit. 4414 Ellis Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
und bei Kind zu helfen. 
flat. 


Verlangt: 
teine Sonntagarbeit. 73 W 








Gausarbeit 
Ave. '2. 
modi 


allgemeine 
5820 Calumet 





Buſineß⸗ u muß gut jein; 
Waſhington Str. 


$5 Kohn. 
Fraut⸗ 





—— Gutes Mädchen oder Frau. 
Keine Kinder; gutes Heim. Zu erfragen 282 
lin Str., oder 4204 Calumet Ave. 


CAnzeigen unter diefer. Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mi * fü 

erlang ädchen für Hausarbeit; guter Lohn, 

ey — Nachzufragen im Dry Goods Laden, 
d Halſted Str. modi 


Verlangt: Ein Mädchen, welches Hausarbeit 
gründlich - verfteht, für Familie von Ymeien; noch 
ein Mädchen wird gehalten. 417 Dearborn Ave. modi 


Hand. 








Berlangt: Gine gute Köchin als 


jweite 
Bl S. Clinton Str., Hotel Kigi. 





Terlangt: 
Referenzen. 
Abends, 
ftehen. 


Verlangt: Tüchtige Köchin, 4 in —— feine 
Wälhe, 87.00, Ködinnen für Reftautant, Lund 
und Hofpital. Viele Mädchen für Haus-, Zimmer, 
Küchen. und Pantryarbeit. Hausbälterinnen. - 76 
LaSſalle Str. 

Verlangt: Wefferes junges zweite? Mädchen in 
Familie von 3 Erwachſenen. Muß Deutih und 
engliſch erechen. Referenzen verlangt. Vorjuſpre— 
Ken zwiſchen 7 und 9 Ubr Abends oder Dienfta 
Vormittag. Lejling Auner Apartment, R. 1, Sur 
und Evaniton Xpe. 


Feine Köchin in Privatfamilie, mit 
$10. per Woche. Nachzufragen 7 Ubr 
3672 Michigan ve. Muß Englifh vers 











Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kein Waſchen. 309 Beiden Abe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen in Heiner 
Inzufragen Dienftag, 80 Glaine Place, 





Familie. 
loor. 





Verlangt: 16- bis 17- :jühriges Mädchen, der Hauds 
frau im Allgemeinen bebilflih zu jein und bie und 
da da3 Mädchen im Bägerladen abzulöjen. Mus 
engliich forehen. 1965 W. Mapdiion Str. 


Verlangt: Anftändiges deutiches Mädden, muß 
Hausarbeit und etwas fochen verfteben:; guter Lohn 
und gute Heimath, neu Angekommenes vorgezogen. 
1381 Jadjon Bivd., 2. Flat. 


Gutes Mädchen für allaemeine Haube 
guter Lohn. 4310 
mdimi 


> 





Verlangt: 
arbeit in ſehr Heiner Familie; 


Grand 2lpd., 1. flat. 





Berlangt: Mädchen von 15—16 Jahren, kann zu: 
bauje ſchlafen. 1665 Lincoln Ave. 





Verlangt: 


e Starke? Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit: guter Lohn. q 


1667 Lincoln Ave. 





50 Mädchen für „eftaurant?, Haus— 
Sonntags offen. Joſ. Kolbe 
Milmautee Avenue. 

modidoſa 


Verlangt: 
arbeit und Fabriken; 
Vermittlungs:Burean. 772 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Zeutſchrungarijche Köchin ſucht Stelle in 
beſſerem Reſtaurant. 2532 Lime Str. mbdi 


Geſucht: 
bälterin. 








Eine deutfhe Frau jucht Stelle als Haus: 
27 Yulian Str., Baſement. 


en: Eine altetablirte Bäderei und 
De Einnahmen $45 bis’ $50 per Tag. 656 
a 





Butcher, aufgevakt! 

Seltene. Gelegenheit für einen deutſchen Mann! 
Ein gutgehender Meatmarket, wegen Abreiſe nach 
Deut ſchland br — zu vertaufen. Rachzufta⸗ 
gen : # modi 





Yu Sale 
frantheitähalber billig, 
Aben dyoſt. 


Bu verlaufen: 
ren⸗ und Ga Eandy:S Store. Apr. 


verlau aufen: $200 faufen Candy-, Zigarren: u. 
Schul⸗vaden, ki 6 Soda-Fountein; gutes Aus kom⸗ 
men garantirt. Verlaſſe die Stadt. 3 Zimmer beim 
Laden, SE Miethe. 12 Willow Str. 


Scäneideribon (Hoien); 
3. 914 Abendpoft. 


Pr Ve Einnahme 
ed Str. 


Gin gutgebendes Er — 
jofort. Adr.: 
modi 


giant» 





Erfter Rielle, Stationery:, 
K. 689 Abendpo 








elettrijche 


w berfaufen: 
3 ! mdtmi 


Berriebötrait. Adr.: 


Zu verfaufen: Delifatejjenftore, 
$20. Fragt Morgens 9, 67 R. 

Zu verfaufen: Päderladen, —— Einnahme 
AU. Fragt Morgens 9, 057°. Halfted Str. 


gigarrenladen. Wöchentliche Einnah⸗ 
Halited- Str. 











Zu verlaufen: J 
me 2. ragt Morgens 9, 657 N. 


Zu verkaufen: Grocerpftore. Wöchentlide Einnahme 
HR. ragt Morgenes 9, 657 R. Halited Str. 


Zu vertaufen: Delitateifen:, Büderladen. —— 
Einnahme 330.  Dragt & SIR. 


Suiften Str 








Frarmländereien. 


u verlaufen: Ein Ader Blods m 10 Baus 
ftellen nabe age Barf, 55. Str. und Weitern Une. 
Diejes Grundeigentdum iſt zu erreichen Dur die 
Weſtern Ave.:Carlinie ‚und Uuerlinien, und die 
Chicago Terminal Bahn.‘ Preis $1000 der Ader und 
aufwärts. Bedingungen: eimbiertel baar, Meft zu 
d Prozent. Spredt vor, —— oder telephonirt für 
Karte. W. D. Kerfoot & Eo., 5 Waidington Er. 

ap, 1w* 





gesunden Sarmländereien zu verlaufen — — 
‚Alabama, Flotida, Tenneffee und 
Wisconfin, Kord:Datote,, Montana u. Wa ng 
Freie Deimftätten angewiejen...uunsunne 
Americ. Fatmland Co., 355 Dearborn Etr., 8. 
ap, imt 


Gerade was Ihr fuht: 5 Wer Hühner: und 
Gemüje-Farın, nett gutem 6 Zimmer Wohnhaus, 
Stallung und Waijer, nur 9 Meilen nordimeitlich 
vom Gourt:$aus, 5 Gents yahrpreis, zum —* 
Kr reife don 86000, mertb $O00, en 5 

Aap*! 


& &o., 5 Waibington Str. 

Aufgepaßt! Zu verkaufen oder zu vermiethen: 37 
Ader Land. nabe Cdie 290, verbunden mit Saloon 
und Grocer, x Yigens $150. Zu erfragen beim Eigen: 
tbüümer J, Hargarten, 1857 5. Lincoln Str. fans 


— 











Nordieite. 

Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, es 
ment, alle Strakenverbeiierungen ch Be 
er zur air > —— monatlich. 

wei⸗ gclat Bridgebaude N, X baa: 
—— Nehme Lots in Zauſch * *— 
illiam Zelostd. 537 Dt Belmont pe, 
Imz,fami*® 








Zu a 1: Gonfectionerb, Bigerren, Tabaf, De: 
htateifen nljuppliesitore. 59 NR. Halfte Er. 


Zu verlaufen; Lot an Hawthorne, $00; ein Bar: 
gain. Adr.: ©. 417 Abenpdpoft. — 





Zu verkaufen: Millinernftore, fhöne Zimmer, an 

eihäftigfter Straße, alles neue leicht verfäufliche 
Haaren. Mein 4. Jahr bier. 4 Zimmer. Miethe 
8. Krantheit die Ürjage. Nachzufragen 487 YXar: 
rabee Str. 


Zu kaufen geſucht: Isftödiges Frames oder Brids 
Wohnhaus auf der Nord: oder Nordiweitieite. Nur 
Seute, die ſchnell handeln und ren beriaufen mols 
len, —— Dorzuiprehen. Richard Koch & 
&., Waſhinoton Straße. 1 





Zu verkaufen: 
Reſtaurant, billig. 


Ih hezable Euch ſofort den hödften Preis für 
Eure Stores, Stod3 und Firtures, wie Groceries, 
Meat: Markets, Bädereien, Deiilateiien, „Zigarren 
und alle anderen Kandeliwaarenläden und Einrich— 
tungen. Wenn, Ihr Euer Geihäft jchnell verkaufen 
molt, fhreibt oder telephonirt an Theo. Goodkind, 
203 N. Salfted Sir. Tel.: 245 Rorth. 

15m, domo, Zm 


Wohn⸗ 


Ein ar Roomingbaus u. 
“dr. 8. 699 Abendpoft. 








Delifateflen-Laden mit 
Adr.: U. 144 Abendpoſt. 
Sap,Zmt 


Bu verkaufen: 
traum, gute Lage. 





Kl Union Str., nahe 


Verkaufe Abendpoftroute. 
famo 


19. Straße. 
Preis werther Grocerp-, Delilateſ⸗ 
Neue Store-Fix⸗ 
Ave. ſomdi 





Zu verkaufen: 
fen-, Candy: und Zigarzenladen. 
tures und Gisbor. 39 Southport 





Geſucht: Ein deutihes Mädchen ſucht Stelle für 
Haus: oder Küchenarbeit. Perjönlih vorzuſprechen. 
516 W. Huron Str, 1. Floor. 

Geſucht: Deutihe Frau juht Wäſche und Rein— 
macdepläge. 54 U. Str. 


Geſucht: Deutihe Frau fucht Piläge zum Reinma⸗ 
hen. 10 Sheffield Ave. binten, oben. 


Geſucht: 
meine Hausarbeit. 











Deutſche verbeiratbete Frau wünſcht allge- 
33 S. Morgan Str. 


Geſucht: Deutihe Frau jucht waſchen oderSchrupps 
pläge. U Meftenynold Str. 





k auter Platz; 
poft. 





Todesfall. 


gu verkaufen: HomesPäderei, 3 
jomo 


652 Weit Madiion Er. 


Eine der älteften und beiten Bäde: 
Wegen Krankheit. Apdr.: 8. 
jafonıo 


wegen 





Zu verfanfen: 
reien der Nordſeite. 
496 Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: 
erfragen bei 
Weit 89. Str. 





Meat Market und Grocery. zu 
€. Weber, Wholefale Grocery. 723 
ſaſomo 





Martet, Süpfeite; 
RK. 652 Abends 
fafomo 


Grocery und 


Zu verlaufen: 
Adr.: 


wegen Krankheit. 





Geſucht: Fin polntiches Mädchen ſucht Haus arbeit 
bei polnijcher oder jüdifcher Familie. 164 N. Eliza: 
betb Straße. modi 


Geſucht: Mädchen, verftcht alle Hausarbeit, fucht 
Stelle im Privathaus. Spricht böhmiſch und etwas 
deutfh. 316 W. Erie Str. modi 








3u vermicthen. 
(Anzeigen unter diejer kubrit 2 Gent3 das Wort.) 





Zu vermictben: Market in gut bewohnter Nach: 
barichaft, jeltene @elegenbeit, ein Qurntable Tops 
wagen zu verfaufen. MI Meirofe Straße. 








Geſucht: Wäſche ins Haus, 353 
Garfield Ave, unten. 


Geſucht: Tüchttge Waſch und 
Stelle. Kunſt, 911 School Str., 


Geſucht: Aelteres erjahrenes Mädchen, das alle 
Arbeit verſteht, jucht Stelle. 202 Cortland Str. 


Gute Arbeit. 





Bügelfrau ſucht 
Hinterhaus, oben. 





Geſucht: Deutſch und —— forechendes  Mäpden 
De für Hausarbeit; Lohn 83.0. 38 ©. 
ort 


Geſucht: Eine 








ältere alleinftehende Perſon fucht 
Beihäftigung in Hausarbeit oder Kausreinmachen, 
gute Erfahrung. MWisconfin Str., hinten, obeit. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen juht Stelle für 
zweite Arbeit. Bitte jelber vorzufprechen. 327 Eleve: 
land Ave., binten, oben. 


Geſucht: Junge deutſche Frau jucht Arbeit für 3 
halbe Tage in der Woche. 9 Gardner Str. 

Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit, frifch eingeiwandert. 140 d Perry Str. 





gute Geihäftsete. Rad): 
im Saloon. 
jamopdi 


419 Welt 

jamodt 
helle 7 Zimmer: ylat3 
. 366 Cleveland Ave. 
Aap, 1w* 


Laden, 
und veavitt Str., 


Zu vermiethen: 
zufragen Ede 2. 





Acht moderne Zimmer; Ofen-Heizung. 
Didiſion Str., nabe Robey Eitr. 





gu nerinietben: Moderne, 
mit Dampfheizung, $27 u. 





Nahzufragen 


gu vermietbe Gute Saloon:Ede. 
Aap, 1w 


bei Miller, 297 — Str. 





Zu vermiethen: Store mit einem zu. in 
neuent Gebäude. Schnell wachſende deutiche Gegend. 
Nordmweit:Ede N. Clark Str. und Bryn Mater ve. 

24ap,1mX 


Norbweitieite. 

Zu verlaufen: Neues Brick Flathaus mit zwei 
Lohnungen und großer Xot, pajiend für Zement: 
Kontrattor, . Mildgeihäft oder dergleichen. San; 
nabe dem Logan Square. Regelin, Yenion & Eo., 
14265 Humboldt Biod., Logan Square. momifr 


Zu verfaufen: In Yefferion, 50x125 Fuß, Ede von 
Weit Ainslie und 49, Ade.; Preis 3350 für dieie 
zwei Lots. Ein Bargain. Adr.: 3. 9 Abendpoit. 

jomo 











Billig zu verlaufen: 42, Uve., nörblih bon Urs 
mitage, Dreiftödiges Brid: Flatpaus, Bad, gepreht: 
Prid: und — Straße. gemadt, ement: 
eng > 34600, werth 85500. 81500 re 
Reit zu leichten Bedingungen, Richard A . Koh & 
&o., 5 Wafhington Str, Map*X 


u verfaufen: Ein gutzahlendes Property. Bringt 
$140 monatlich. Preis $16,500. Neue Gebäude, alle , 
Garverbindung. Eigenthlimer ift 616 W. Superior ° 
Straße. dofrfjafonmo 


em 
de. 
Sübweitieite. 

Zu verlaufen: Ede an Kedzie Unenue und 97. Str. 
gegenüber der Weftern Foundry Go., gute Lage = 
einen Saloon, 100x125 Zub, 81500, Udr.: Es 
Abendpoft. % 








Süpfeite. 


Englewood Proderty. 8 


Zu verkaufen: 
modern. 653 Wihland 


Cottage, Purnace, 








Zu verlaufen: Lot an 37. Place nabe Kedzie Übe., 
2Xx220 Fuß, 25; ein Bargain. Adr.: 2. 915 
AUbendpoft. ſomo 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.y 


74. Serie von Antheilſcheine der 6. Ward Puild- 
ing and Loan Aſſ'n. jest zum Verlauf. Untheil: 
fcheine find zu baben {ee Donnerftag Abend in 
787 Eüd Hallted Str. Geld ausgeliehen zu einfachen 
Zinſen; feine Prämien berechnet. mdimt 


Zu derleihen: 
auh zum Zaun, 45%. 








Brivatgeld auf Orundeigentdum, 
Adr.: DO. 115 Übendpoft. 
ym;,® 





Zuverlälfiger Bauunternehmer erbaut Ihnen ein 
gaus und. leibt * Geld dazu, ohne Kommiſſion. 
Nläne frei. Adr.: K. 679 Abendpoſt. ap29—maibX 





Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld au Grundeigenthum und zum 
Bauen. MNiedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mort —* in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago — zu berfaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße din, x⸗ 








Zimmer und * 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


und Board. 





Nunges Mädchen findet Schlafitelle 


194 Burling Str. 








Geſucht: Deutihes Mädchen, Feifeh ae 
fucht Stelle für Hausarbeit. 132 Perry Str. 


Seiuct: Junge Frau jucht Bläge zum reinmachen. 
272 Mobawf Str., hinten, oben. 








Gefudt: 
liſch lönnen, auch 
Kochen behilflich ſein fünnen, ſuchen 
gemeine Hausarbeit. 182 Sheffield 
ſelbſt vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Haus: 
chenarbeit, ſpricht deutſch und engliſch. 
N. Straße, hinten. 


Zwei deutiche Rädchen, melde auch eng: 
waſchen und bügeln und beim 
Stelle für all: 
Ave. Bitte 





und fi: 
98 Weit 


ſamo 








Kaufs- und — Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 2 Cents das Wort.) 





zuverläſſiges deutſches Mäd— 


Vedlangt: Tüchtiges, 
Wil⸗ 


chen in Familie von zweien, Lake View. 1372 
ton Avenue, Top Floor. · 
Verlangt: Deutiches 
allgemeine Sausarbeit; 
5645 Prairie Ave., 2. 


oder englifches Mädchen für 
gutes eim. Mrs. Selig, 
Flat. modi 
Gutes Küchenmädchen für Reſtaurant; 
233 South Water Str. 


Mädchen, das gut kochen, waſchen und 


Adr.: 3. 919 Abendpoft. 


Eine gute Buſineß-Lunchköchin, 





Verlangt: 
feine Sonntagarbeit. 





Verlangt: 
bügeln kann. 





ich Lohn 
William Potthaſt, 
modi 


Verlangt: 
$12 die Woche. 3 Tage zu melden. 
145 Süd Glarf Str. 





Verlangt: 16-jäbriges Mädchen als Kindermädchen. 
3435 Prairie Avenue. 





ausar⸗ 


Verlangt: 
Etr., 


beit. Kann zubaufe ichlafen. 
Hotel Waldorf. 


Verlangt: 
ftaurant. 


Ein Mädchen für allgemeine 
170 Süd Clar 





Junges BG-jähriges Mädchen für Re— 
292 Eipbourn Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4 die Woche, 
244 Clybourn Avenue. 








Mädchen für allgemeine 
1503 Sheridan Road. 


Gin gutes 
feine Wäfche. 


Verlangt: Ein _ Mädgen oder Frau für Küchenar⸗ 
beit im Saloon. 562 NR. Halſted Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 1841 Nord 
modi 


Verlangt: 
Hausarbeit; 





Verlangt: 
Halfted Straße. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der familie. 4327 Michigan Avenue. 


Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
303 Süd Halfted Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 





Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: 322 Roscoe 


Boulevard. 





Rerlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu beifen. 
Kann zu Haufe fchlafen. 334 Augufta Str, 





Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit. 
ftaurant, 59 W. Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen oder frau für Küchenarbeit. 
& S. Desplaines Str., Saloon. modi 


Re: 








Verlangt: Hotel: und Reftaurant-Köhinnen, 810 
bis $15; Zimmermäddhen und Kindermädcen (Ins 
fitution), 8183 Mädchen für Hausarbeit, ziveite, 
Kinder: und Pantry: Mädchen, $5, $6 und '$7 ſowie 
— —* und Geſchitrwäſcherinnen, „so und $7. 

precht heute dor bei Entiaht & Eo.. 21 W. Late 
Straße, oben. 16ap,momife, Im 





un Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8. Wolf, 4810 Indiana Ave. 24ap, im 





W. Fellers a ven: amerifantjches Vermitt» 
lungs: Inftitut, ft Str. Sonntags offen. 
Gute Viaßze und Peg prompt kejorgt. ute 
Sauspälterinnen immer an Sand, Tel. North m. 

oD* 





für allgemeine 
rſamo 


Berlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 436 Aſdland Boulevard. 


Verlangt: Tüchtiges, zuberläffi es deutſches mar: 
ben in Familie von zweien, Lake View. Adr.: U. 
189 Abenppoft. 


Verlangt: Kinderfrau für 3 Jahre altes Kind. 
1902 Argple Str. fomo 


Berlangt: Gutes jauberes Mädchen oder frau ak 
allgemeine Hausarbeit, vier in Familie; feine 
iche. Lohn SB. 1302 Argyle Str. fomo 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer deutihen Familie, 5 Perjonen. Guter Lohn. 
Sranf, 1508 51. Straße. j foma 


uno: er Mädchen für zmeite Arbeit, 
658 La fafomo 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. - Mi 
Sazel Ape., Buena Bart. Bap,imX 





jomo 




















Verlangt: 
bon 16 
diana Üne. 


Mangelraum: Mädchen, und Lehrmäd⸗ 





Berlangt: 


TinfmitbeGebil t 
—— fe mit einigen Jebten 


Hardware Store, Wẽ Archer A 
—— 


Verlangt: 2Mädchen 
edern, 


Jahren. Munger's Laundry, 2410 Ins 
ſowie — 
ehrzeit. 


tom 
Su neh 
6 Of 31 er X 


en Si Gutes Pre A u. hoher * 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — 
mu te Köchin und-Laundeeh fein. Anzufragen in 
211 South rn Ave. Cat Bart. Bhone * 





Bachofen für kleine für 820 
dieſe Woche zu vertaufen. 


deutiche, 


Homebäderei iſt 
736 W. 8. Str 





Zu verhfaufen: Spottbillig, einige 
ſchon gel jene Romane. 875 N. Halſted Str. 





Zu verfaufen: Spottbtilig, rg Butcher⸗ 
Einrichtung, beinahe neu. 641 wi Str. 

Raufe National Gaf \-Regifter, Ölaswaare und 
Stod für Saloon und Grocery. Berg, 199 W. Ran: 
dolph Straße. 2Yap, 1X 


— — 





Kauft Eure — 55 bei 


ius Bender, 
0, 32, 24 336, 233 Weit Madiion Straße, 


Ede Beoria. Telephon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der neue und gebrauchte Qas 

den:Ginrichtungen verfauft; über 37,500 Quabdratfuh 
Play unter einem Dad. 


Volftändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. 
Vergeßt nicht! Dies ik: 

Julius Bend 

30, 3832, 284, 236, 238 Weit 

Ede Peoria. 


Chba3. Bender, 1%, 19 131 Wels Str. 
.... Phone 1442 Nortb.. 

Kauft Eure Store Firtures von dem hervor⸗ 
ragenditen Gans — Bollftändige Ausſtat⸗ 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delifatejienz, 
igarrenz, 


Mavifon Straße, 
2ap,jomomi* 





Candy:Yäden und Apotheien zu den nies 
a" Preiien. 
le Waaren werden Boftenfrei aufgeftellt. 
für Baar oder auf Wbichlafszahlungen. 
Bender, 17, 129, 131 Weus Str. 
1i6,6moX 


FÜ... 
Chas. 





Bu miethen geiud)t. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiucht: Junger Deutſcher jucht rein: 
liche ruhiges Bettzimmer mit Board oder Früh— 
ftäd, auf der Nord» oder Nordweitieite. Offerten 
mit Preisangabe unter 8 x. 19 Abendpoſt. 








Zu miethen geiuht: 7 bis 8 Zimmer:Haus oder 
Flat für Yamilie von 5 Erwachſenen; neu borgezo: 
gen. Zeit bis X. Mai. Adr. mit Preisen, abe uns 
ter: U. 172 Abendpoſt. Rap,im& 


John Foerſter & €Eo., 14 La Salle Str., 
verleihen rs auf bebautes Grundeigenthum zu den 
niedrigften Raten; madhen au Bau:Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl bon 5⸗, s und Ösprogent, 
Hppotheten zu verkaufen. 13ja,2* 


N verfaufen:__ Erſte Hypotheken, 5 bis 6 Proz. 
— ug: —— Grundeigenthum. Richard 
& Co., 9 ajbington Str. 24ap*X 


Geld graue an Leute mit Salär auf ihre eins 
fache Note. Adams Str., Zimmer 61. ap, mx 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt; Fl der regulären Räten. — 
Senry & Robinfon, Gr Glart Str, ———— 

v 














Alle Perſonen, melde Geld auf Chicago . Grunds 
eigentbum zu niedrigfien Raten borgen wollen, jolls 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, &8 und 8 
Dearborn Straße. W2ap,X* 








rege 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 da3 Wort.) 





Dienftag, den 1. Mai, Nachmittags 3 Uhr, findet 
eine Verſammlung in der Halle U, 206 Ya Salle 
Straße, zum Zwecke der Reorganiiirung der Wai- 
tersUnion Local 336 of the H. K R. J. 
A. and B. T. X. of A. der einzigen Waiters’ 
Union in Chicago, ftatt, un * Waiters eingela— 
den werden. Kommt All 

NR. 9. M Rene, Organifator, 





Mitglieder des Ordens der United Worfmen, die 
ihre Rate wieder erbökt haben, ſowie Die der andes 
ren Orden, bei denen beitimmt eine Ratenerhöhung 
in nächfter Zeit bedorfteht, wollen geil. ſchreiben 
unter Adreſſe 3. 930 Abendpoſt. llap*X 

Window Shades gut gemadht, billigfte Preife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shades and 
Mat Works, 563 Wels Str., nabe North Ave. 
Tel. North 1687. S8ap, momifrjon, 2m 


Wenn Ihr Bafement? zu bauen, Brid: oder& Schorn⸗ 
ftein: Arbeit habt, fchreiss Kochler, 42 Thomas Str. 
dap,dejamolm 











Echte deutihe Filzihube und Pantoffel jeder Gröhe 
fabrigiet und bält vorrätbig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nabe Larrabee Str. Bap, Im 


Alesander Detektive = Agentur, in Waſhingion 
Str., Zimmer 206, ſammelt Beweis material für ges 
richtliche Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterjucht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu und. Rath freis 6ip* 











Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 





€. G. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu derleihen — 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon Main 350. 6mi ljx 








Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefee Rubril 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleiben 
— 
ide Urbetitsleute 
auf Gure Möbel, Gans, Nferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie= 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
infen wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten. 
arum latien wir die Waaren in Eurem Belig. 

Darieben von $O bi3 20 unjere 

pezialität. 

63 werben feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr künnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu —— wünſcht und 
ehrlich und reell bedient * wollt, ſprecht vor * 


u Freunſch, 3jaX 
95 Dearborn Str., Dame 45, Phone Zentral Ye. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Ldoan Company, 
175 Brardern Str., Simmer 216 und 97. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Im . Madifon Str., Zimmer 202. 

Eüdoft:&de Halfted Str. 


Mir —* Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde u Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Zeit an 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verrin- 
ert werden. llap® 
— Mortgage Loan Company, 
175. Dearborn Str., Zimmer 26 und 217. 











Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wott.) 


324 Eiybourn Abe. 





Zu verfaufen: Guter Gasofen. 


Zu verfaufen: Möbel, Oefen, Kinderwagen, Eifens 
betten und Kug3, zu den dentbar niedrigſten Breifen 
für baar oder auf Abzahlungen. Yiberalc Bedingun: 
gen. Schöne ftarte Eiſendetten mit guter Sprungfes 
der und Gotton Top Watrage zu $4.98; Kinderwa⸗ 
gen mir Gummireiren, Schitme und ſtarten Stahl: 
redern, $.15; ihöne Eichenholz-Dreſſers mut gtos 
gen gerhliftenen Spiegel, B. 5;3; Sideboards von 
wW.98 aufwärts; jchöne Eichenholz Rohrſtühle 54 Gts., 
und 9x12 Rugs von 83.98 aufwärts. Botſche u, 
194 Oft North WUpenne, ap, 1X 


Varlor Sets neu, für 50c am & 
28ap, iX 








Zu verlaufen. 
FabritSchauräume, 525 Yarrabee Str. 








Bianos, mufitaliihe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Brauche Geld. Verſchleudere mein ara Up: 


rigbt Piano, beftes Fabritat. Apr. K. 147 Abend: 
pott. Wap, Io 








$35 faufen feines a Piano, baar oder ab. 
zahlungen. Aug. Groß, 592 Wells Str. 30ap, io 
8 taufen ein $3M Upright Piano. Großer Bar: 
gan. HU Yarrabec Etr., nahe Center Str. midi 











Keine Anzahlungen! 
$1.00. wöchentliche Abzahlungen! 
Kimball Hpeioht Bias jedes $110 
—— Uptioht, Dat 
allet & Davis Uprights. Mahagoni........ 
iſcher Upright, groß, gebtaucht 
Emerſon, ſogut wie neu 
Knabe, große Size, Mahagoni 
neue Chafe Uprights, — 
Square Bianos, $10, O0 u 30 
V. U Stard Piano — 204 Wabaſh Ude: 
25ap,*X 


AT NG 





Berlangt: Galcimining und Derorating in Tauſch 
für elegantes newes Piano. Adr.: U. 178 Ubenppoft. 
220p,8” 


billi 
—* 





Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande 
zu vertaufen. 437 Milwautee Ave., nahe 





6100 kaufen feines Twitchell Upright Piano, wie 
ueu. B4l incoln Ave. nahe Southport Ape. 
Img, Imst 


Wir zahlen Ba ür alte Pi * u t 
— Unzu fragen 8 en X — - 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel n. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Watt.) 

















rent: Guter Schmied-Gehilfe. 139 Wells 





R — J %. Str., 
abe Canal 


eiber, “ 
Zu Pan 0 © 5 


Rerlangt: er Yunge 


—* Dis Ss oc Fer Brot und Rolls zu 





Vutzwaaren 
Verlan 
6: Shane, a en ‘und zur tete de 


während * 
— eehen 


cobs 





aſomo 

Berlangt: Gutes deutiches Mädchen oder Frau 

r allgemeine, ——— I Damit dm 

ohn und gutes ‘ 89 Wi Ave. a 
Ardimore, oder —— 8. — 

—— 


—S tadee 


d. 
— —— 








Verloren: Legten Sonntag, ungefähr um 3.30 
Rachm. an Desplaines Ave., zwiſchen Waldheim 
Friedhof und Hohbahnftation, eine goldene Da= 
menubr. Als Andenken geihäst. Gute Belohnung. 
Adr. 8. Krogeel, DIN. Wood Str. 








Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubtik 2 Cents das Meort.) 


Brillen, 
liche Augen. —Gtablirt 1868.—R. 
titer, 8 Madiion Etraße. 





Augenglärer. —Unterfubung frei. —Künſt⸗ 
Manajie, Op 
13my, 11,8 





— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos —— entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nad Wunid. 

nur $1.00; 850 nur $1. 75; 830 nur — 

nur $1.25; nur 82. 80 nur 92.75; 

$40 nur 81.50; 970 nur 9.2: $100 nur $3.00. 
— Das einzige deutſche Geihäft in Chicago. — 
Pi y t vor oder jdhreibt mir. 
Ot VBoeider, 70 Lajalle Str., Zimmer 34. 
Sehtentiier Notar. Tel. Main 4758. Zin*t 








Dampfer - Linien. 








ge 
(Anzeigen urter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vatente — chüßtzt Eure Xdeen; kein Pa» 
tent, feine Gebühren. Roniultation frei. Gtablirt 
1864. Sprecdhftunden: 8:30 bis 4:%, beziel: 
Epreftunden für SKonfultation arrangirt. Milo 
. Stevens & © o. 153 Randolph Sir., eriter 
foor.  Telephon: Market 1131.  SauptsDffice: 
afbingten, D. C an,f* 











— 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ichard A. Koſch, 
95 Wafbington a erfter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praltizirt in. allen Berichten. Epre 
kunden täglid von 9 bis 5, Gonntags 10 = i 





».** 





Bred. Blotte, deutiher Rehtsanmalt: 
Ude Rehtsfahen prompt bejorgt.. Praftizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn — immer 
104. Abends: 1644 Briar Place, nahe R Iftep. 
Tieb* 








V 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik 2 Cents das YRort.) 


ER, —— €o., 3112 Butler Str. Telephon 
Yard AHap,imX 


If Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein beiferes 
und billigeres Dach befommen, als indeln oder 
— von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
423 La Salle Str. —— fie: 778 Lincoln 
Ude: Wehieite: :Dffice: 8 Blue IſSland Adenue. 
Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat: 
ige Ubzablung. 1lmy,X* 














Unterridt. 


(Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Cents das Wort., 


Rem London Damen: —— d Ri 
,—e mes 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 























Zu verfaufen: Suter ® Baderwagen, $25. 577 Laer ! Zu verlau 
Str, 2 reine bios 


en: Gut te if . 
541 Soden Mbe., nahe Kanler Ei 





Reh HSamburg und Bremen, 
via Kopenhagen, 
mit dem jchnelliten, Na Klafie Dopvelihrauben: 
Pafiagier-Dampfer „E . Xietgen von der Scans 
dinadian-American Line. 


Von New Bort: Donnerftag, den 17. 
Tonnerftag, dem 28. Juni. 


Mai, und 


Fahrpreis nah Kopenhagen: 
Erfte Kajüte $6d und aufwärts. 
Zweite Kajüte 80. 


Nur 10 Stunden von Kopenhagen 


bis Sambur 
oder Berlin. — 


ahrpreis. 
ahrpreis, 


KHafie Eiſenbahn⸗ — 


Klaſſe Eiſenbahn— Henin... 


Tidets und "weitere Information erhältlich bei 
Zofal-Agenten der ScandinaviansAmerican Line 


oder bei 
4. € Yobrnion & Go 
“1% Oft Rinzie Er. Chicago. 
ap®,mi2,5,9,12 


Tägtih — Grpreb:Bige, 





iffstarten — Billig, ſicher, ne 
Pan retfarten freunden u. Verwandten in 
land, Oeſterreich⸗ ‚Ungarn und Rubland beforgen ur 
oder eine Luſtreiſe dieſes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedenft, der. verfeble * en ges 
nauer Auskunft an den bevollmächtigten nerais 
agenten der — Bacifie  Atlantifher Linien 
u ihreiben.— GC. €. Benjamin, Generalagent, 
2 Elark Etr., Chicago, ZU. imy » 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Dr. Roeiijel ——* — Spezielit für 

Bluts, Rerven:, Dagen-, Qeber:, Rierenz, in: 

und Privat > Rrankbeiten. Für eine 8 

‚gründliche —— derjaume man nicht, 

mir —* Behandlung ng EL 

181— üd MR 


= fc a zwiſchen Ay! 7 
m ceftunden a 











9 Uhr Morgens 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 








r 338* —— 


eisen an und. 

















Moderne Käufer. 
52200 . . $200 haar 


Reſt in kleinen 
monallichen Abzahlungen 


Wir baden 15 neue Käufer — Cottagen mit bon 4 bis 6 Zimmern — in ber Nähe bon 
Belmont, Weftern und Elybonen Ave. Gute BVerfebröbedingungen per Straßenbahn in jeber 
Richtung — Nord — Eid — Oft — Welt — und aur Stadt direlt. 5 Gent Fare. 

Wir haben Häufer an fünf Straßen in diefer Nachbarſchaft — an Sletcher Str., Dal- 
len Ave., Barıy Ave., Wellington und Leavitt Str. — Lotten 25 bis 30 Fuß — Häufer ba- 
ben alle neuen Einrichtungen, moderne Badezimmer, heißes und Taltes Waller, Gas⸗Fir⸗ 
tures, Shades ufw., ujm. Jedes Haus bat Concret:Bafement, von 8 bis 9 Fuß bod, und 
großen Boden, wo drei Zimmer ausgebaut werden lönnen. Innere Treppen zum Bafement 
und Boden. Breife bon $2200 aufwärts. 

Eine ſeltene Gelegenheit. Beſonders niedrige Preiie. Beſonders gut gebaut. 

87 Unfer Agent iſt Samſtag und Sonntag im Haufe Nr. 1801 N. Onfley Avenue, nabe 
Belmont Avenue. 

Photographien u. volle Beſchreibung dieſer Härfer ſenden wir frei per vo 


> >} 








auf Verlangen. 
F ap,ınifrmo,imo 

 DEARBORN ST. 
R:RANDOLPH ST. 








Spezinliften in Genite - Urinary, Nerven» und Mfter - Krankheiten, 


Wir heilen Männer 


Erpert-Dienite zu mäßigen Koften. 
Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren Heilen, wo andere fehlihlagen. 
Konſultation Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


perjönfich F Uurethritis— bis 15 Tage. 
oder brieftin, 88 ! 
ww Krampfaderbruch — bis 20 Tage. 
Hämorrhoiden— bis 10 Tage. 
Phimoſis bis 10 Tage. 
Bruch—10 bil 30 Tape. 
Nervenſchwäche—10 bis 60 Tage. 
Verluſte— bis 30 Tage. 
BroftatifheXeipen—10 bis 30 Tage. 
Blajenfranfheiten—20 bis 60 Tage. 
NRierentrantheiten— 20 bis 90 Tage. 
—* Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
Alte ärztlihe Behandlung und After- Fifteln—s3 bis 20 Tage. 
Korreſpondenz vertraulich. — ——— 
ündli ſi nd X-Strahlen Unterſuchung, e ießli na! e 
ee nfepenstwerth, und wir laden Patienten bon allen heilen 
A des Landes ein, unferer Office einen Beſuch abzuſtatten. Fragebogen in einiahem ber» 
A fieneltem Koupert frei fiir Patienten, die nit vorfpreden Tönnen. Unfere Hausbehand⸗ 
; hen bat Taufende furict. Kein €. ©. D., wenn nicht gewünfcht. Medizinen in einfacher 


Kilte verſchickt. Expreßtoſten von uns bezahlt. Briefe unter dem Pribatnamen unferes Ce 
tretärs beantwortet. 


Last Euch nichts von Eurem Apotheker ver 
ſchreiben. 
Vertraut Euren Fall keinem unerfahrenen 
Arzte an. 

Bezahlt keine unverſchämten Gebühren. 

m ein Schwächling jein? Warum erfolalos fein, wenn Geſundheit Euch Erfolg im 
en kann. Adaern iſt gerährlid. Warnung! Bir haben feine auswärtigen Dfe 
fices oder Vertreter, Schreibt Direkt ober ſprecht vor. 

€. Pan Buren Sir, 


Eusper zanin. „5.0 BERLIN MEDICAL INSTITUTE © Satan San 


8; Sountag, 10 bis 1. £ 
Sudweſt⸗Ecke State und Yan Buren Etr. (gegenüber See staover & Co. und Rothſchild 
Dr R 


& &o.), bequem gelegen su allen Straßenbahnen und 


I Vernacläfiint, Euren Fall nit und ver⸗ 

A Tiert nicht Geſundheit und Glücklichteit. 
Grperimentirt nicht mit geiührliden Dro- 
guen. 


llap, midofrntodt* Ei 








Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


KidcieBlate— New Port, Chicago & St. Louid 
R. R.—La Ealle Station, Ban Buren und LaGalle, 
Tidet-Offices 111 Udanıs Str. u. Auditorium Annetz 
Vhone Central 2057. UHe Hüge tägl. Abf. Ank. 
New Vorl und Bolton Expreb...10.35 Um 
New Dort Erpreh..ooosnnseenenn. 232 N 
New Vort und Pofton Erpreb... 9.15 Nm 

Weſt Shore Giſendahn. 


Bir Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ghicazs 
mb Er xouis nah New Votk und Boſton, via Wa» 
daſh Fiſenbahn und Midel Plate Bahn, mit elegan- 
sen Eh- und Buffet-Schlefwagen durch, ohne Was 
cenwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

ta Wabafhb,. 
Abfahrt 11.00 Borm., Ankunft in Rew York..3 
Ankunft in Bofton..d. 
Abfapıt 11.00 Abends, Antunft in New York 7 
Ankunſt in Bofton..iC. 


Sinanzielles. 








. BiaNidel Plate 
elbfaprt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 3. 
Ankunft in Bofton.. 4.E 
“bfahıt 10.15 Abends, Ankunft in Nem York 7.50 & 
Ankunft in Bofton..W. 
Säge geben ab von St. Louis wie folgt: 
ia Wabafh. 
Bbfahrt 9.10 Abends, UAntunft in Rem Vort 3.R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vork 7.50 8 
Ankunft in Boiton..10.0 9 
VWegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
Bley u. f. w. ſprecht vor oder fchreibt am 
General: BajjagiersAgent, 
5 Banberb:ft Ade. Nem Port. 
Gen. Weſtern Pafiagier-Agent, 
25 &. Clark Str., Chicago, yi. 
Tidetsäigent, %5 &. Clar! Str., Ebicago, IE. 


Wacfen Sie? 

—— Sie die Gelegenheit zum Wachſen? 
önnen Sie wachſen ohne Kapital? 

Haben Gie dies Kapital zum Wachſen angelegt? 

Jetzt ift die Zeit den Samen zu. ſäen. 

Definen Sie ein Konto bei ung. Dies Konto 

wird wachſen dur Ihre einbezahlten wöchent⸗ 

lichen Erfparnifie. 

Faſſen Eie den Entſchluß—das Uebrige ift leicht. 


Industrial Savings Bank, 


652 BLUE I!ISLANDAVE. 
Etablirt 1890. Samſtag Abend offen Hi 8 Uhr. 
fantomi* 


A. HoLInGER & Co., 
Hypotheken-Bant, 


Zelevbon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
2-34. 


Bimmer 201 ⸗ 
Geld 


au 5, 544 u. 6 Prozent auf Grund 
eigenthum au derleiben. 
Ehe Bold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
Weis um Weriauf an Sand, , 
wie: 


FRED. MILLER, 


156 — 188 Madiſon Str, 


Geld anf Grundeigenthum gu verleihen. 
GErfte Hypothelen au verkaufen. 
Smai,momife 


ui Bun 








Illinois Zentrat-Eifenbahn. 
Alle durchgebenden Züge fahren ab vom SBentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadi:Tidet: 
Office, 99 Adams Str., Phone Gentral 6270. 
Anfahrt. (**Ausgen. Samſtag.) Ankunft. 
*9:40B. N. Orleans-Mempbis Spical * 9:80 N. 
Limited, Memphis, New Or: 
“DON. leans, Hot Springs, Ark... *11:30 V. 
St. Louis und Epringfield— 
Daylight Special 
Diamond Special 
Cairo Local 
Southern Faſt Mail 
Evansville Samſtag, 9:00 N.) 
Evansville, Naibville, Ltd... 
CHhampaigr, Decatur, Pana.. 
Ploomington und Chatsworth 
Kloomington und Ghatsworth * 
Kairo (Evansville, nur Samft. 
Kankakee und Mattovon...... 
Minneapolis-St. Paul Ltd... 
Omaha, Council⸗Bluffs Ltd. 
N. Dubuque, S. City, ©. Falls 
MOB. Dubuque & Ft. Dodge Grpr. 
D. Faſt Mail Dubuque u. Meften 
Minncapolis und St. Baul.. 
Nodford Paſſenger *10:05 
Rockford, Freepoͤrt, Dubuque. **12:23 


* 
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Rate Shore uno Midigan Southern Bahn, 
N.9.6&9.R. und DB. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Str.:Giatton, Ban Buren 
end Se Sale Gtr., und 31. Etr. Stadt⸗Tidet; 


- 5. Clart Str. 
——5 * Abfahrt: met: 
E 37:0 


Ta Erprek 8 B. 
ei, Cinenp & 2 2* *3:00 B. 
un icago Special. . 

F dort & Bolton Erecial..*10:30 ®. 


Gegründet 1894. 


J. S. Lowilz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


awiſch. Clart Str. u. 5. Abe. gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Erpreß- u. Doppelichraubendampfern nad 
Dentichland, Defterreih, Schweiz, Luxemburg etc, 
Abfahrten von New Dorf: 
Dienftag, 1. Mai, „Großer Kurfürft” nad...Yremen 
Wittwoch, den 2. Mai, „Trave* nad Bremen 
Mittwoch, den 2. Mai, „Statendant“ nad Rotterdam 
Donneritag, 3. Mai, „La Provence“ nah Havre 
Samſtag, 5. Mai, „Vaderland“ nad Antwerpen 
Samttag, 5. Mai, „Patricia” nad Hamburg 
Dienftag, 8. Mai, „Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
Mittmod, 9. Mai, „Ryndam“ nad) otterdam 
Donnerftag, 10. Mai, „Barbaroffa” nad.... Bremen 
Donneritag, 10. Mai, „Amerita“ nad Hamburg 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
ompte und reelle Bedienung ga 
Weditnet bis 6 Uber Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ayette und Louis ville gegenüber der Fair, Derter Building. 

Andianapelis, Eıncinneti und Die Aerzte diefer Anjtalt find exiabuene dent 
Dadton 9 n ide estaliden und betradten e3 al eine 
. Lid u. W. Baden Springs * 8.30 3 ve leidenden Mitmenfchen fo ſch aid 
e. Lid u. W. Baden Springs * 9.00 R \ möglich bon ihren Gebrepen zu heilen. Sie bei« 
“Täclih. Täglich, ausgenommen Ganntsps, gt ndlih unter Garantie ale geheime 

vantheiten der Männer, Frauenleiden und 

——— — u Tperation, Haut 

kraufpeiten, yalgın von edung, ne 

vene Diannubarkeit etc, 

Rlaffe Operateuren, für 

Brüdern, 


8 
* 


3 


New 
Twentietb Genturp Limited... 
Buffalo & Pittsburgh Gxpreb 
Rew England Ser —— 
Buffalo und der Often...--... 
Rate Shore Limited ..... 
Elthart Allomodation „une. 
Toledo, Gleveland und dem 
Den ..+-» \ N 8280 P. 
Toledo, Cleveland, umbus, 
Charlesten, W. * New 
or 

uffaloe und Bolton 3:00 
enele Filth, außgensumen 


* 
E 


**2** 2 
— 


322558 
5 ee 
BD unse - 


s 


} 2:00 8, 
Serenas. 





Edicago & Alton Der einzige Zbeg." 


tadt⸗ Tidet· Office, Mector Building, Clart umd 

Pe Str., Zelephon: Karrifon 4470. Unions 
Waffenger-Etation, zwiihen Adams und Madiſon 
Str. Zelephon: Mein 21 3 

Et. Acuis:Sp’ofleld Büge.. Abt. * 
Brairie State Expreb. 9.0 Bm 
Ulton Limited ..... ........ 
Balace Gepreh ....nonnnnnnn.« 
Midnigbt Special...uunerner. 
Bloomingten, Sp’gfield 

Streator:Peorie Züge 


anur..9*11.235 Bm 

ted.....99.0 Rn. 

Sen *4 A 
onville⸗ 

Ranjat Cith Hummer ... „8.0 Nm. 

idnigbt Special ...... ....*11.43 Rn 

onbille und Mezits......*9.00 2m 





Monon Houte— Dearborn —— 
ters tfices: Clart Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
— EB SIR Abijahrt. Untunft. 
Florida tt I. En > + - 7.23 
Inbi t neinnati.. — 
udianadolis um 58 


Yafapette und Louißdille....... * 
Indianapolis, Cincinnati und 4 











adton **4* 
Indianapolis, Cincinnati und 


u 
Lafayette W-comodation 





Baltimere & Ohle, 


Statt: Grand Gentral Baijagter-Gtation; Lidet- 
Sehenschkacie vertagt auf Stmiee Saas 7 —— — 
as > D 
ur Lurunft, ultirt und bevor hr beiratbet. Wenn 
Seht . ER STR 758 MER — wir Batienten je unfer — = 
bule Dimited hrauen Behandlung intl. Medizinen 





i Nur drei Dollars 
BE ee ar Ehe 








Geflrige Bereinsfefte. 


Prüchtig verlaufenes Frühjahre 
Konzert der „Harmonie“. 


Rihard Wagner-Männerdor, 


ze 


Er gab geftern fein verſpätetes Oſterkonzert, 
und der Erfolg entihädigte für den Auf: 
fhub, — Stiftungsfeft des Immergrün 
$rauenvereins. 


— — 


Mit feinem geſtrigen Frühjahrskon— 
zert hat der Geſangberein „Harmo— 
nie“ ſeinem Ruhmestranze ein neues 
Blatt eingefügt. Wie immer, wann 
die „Harmonie“ ſich hören läßt, war 
auch geſtern der Saal ber Lincoln— 
Turnhalle gedrängt voll, und die 
wirklich vorzüglichen Leiſtungen der 
Sänger unter ihrem bewährten Diri— 
genten von Oppen fanden die beifäl— 
lige Aufnahme, die ſie fo reichlich ver— 
dienten. Dazu kam nod, daß bie 
Wahl der Soliften, der Kornettiſt Al⸗ 
fred Ziehm, der Tenorift Arnold bon 
der Aue, und die Harfen-Virtuofin 
Frau Emma Weaſt-Bichl, eine burch- 
aus golüdliche war, jo daß das Kon- 
zert auch in diefer Hinficht nichts zu 
mwünjchen übrig ließ. Herr von ber 
Aue mußte feiner erften Nummer, ei- 
ner Arie aus „Freiſchütz“, eine Zuga— 
be folgen laffen, und als Frau Weaſt— 
Bil Schücker's „Mazurka“, Solo für 
Harfe, beendet hatte, ruhte das begei- 
fterte Publikum nicht eher, ala bis ſich 
die Künjtlerin zu mehreren Dreinga= 
ben bequemt hatte. Wollen Anklang 
fand auch das Kornett-Solo „Trom— 
peter von Sädingen“, porgetragen bon 
Herrn Ziehm. Die „Harmonie“ ließ 
ſich in Podbertsky's 


lingszeit“', Georgy's „Heimath“ und 
als Schlußnummer in Beſchnitt's 
„Oſſian“ hören. In der legten Num— 
mer 


übernommen, und ſie wurden, 
auch der Chor, ihrer Aufgabe in meit- 
gehenditer Weiſe gereht. Nach dem 
Konzert wurde flott getanzt. 

Die Vorbereitungen waren von dem 


Weder, Gujt. Stern, Theo. Meper, 
Chas. Anwander und Wm. Weſtphal 
in muſtergiltiger Weiſe getroffen wor— 
den; das Muſittkomite ſetzte ſich zu— 
ſammen aus den Herren Aug. Peter: 
fen, Vorſ.; Ad. Beſchle, Ad. Bor- 
ers und Rich. Schwarzkopf. Das 
Ballfomite aus den Herren Emil Lint, 
Wm. Wiedmeyer, WU. Wendel und R. 
F. Gentzel. 
Richard Wagner- Männerchor. 


Ein hübfches Programm hatte Diri- 
gent Richter vom „Richard Wagner 
Männerchor” für das Oſterkonzert die- 
ſes Vereins zufammengeftellt, das am 
5. April in der großen Wider Part 
Halle hätte ftattfinden follen. Der 
Brand, welcher wenige Tage vorher in 
dem Hallengebäude ausfam und biejes 
zum Theil zerftört hat, machte einen 
böfen Strich durch die Rechnung des 
Vereind. Das Konzert mußte aufges 
ſchoben werben, hat nun aber geftern 
ftattgefunden, und zwar in der kleine— 
ren unteren Halle des vorbezeichneten 
Gebäudes, die bei der Feuersbrunſt 
nur wenig oder garnicht gelitten hat. 
Un der Durchführung des Programms 
betheiligten fich außer ben Sängern 
bes feitgebenden Vereins deſſen Sän— 
gerinnen, denn auch über folche verfügt 
der „Rihard Wagner Männerchor“, 
und fie haben es unter Herrn Richter’3 
Leitung zu bebeutender Leiftungsfä- 
higkeit gebracht. Frau Lucille Roepe— 
nack wirkte als Soliſtin mit. Der 
große Schlußchor des Konzertes:- „Do— 
nauwellen“, von Ivanovici, mußte un⸗ 
ter beſonderen Schwierigkeiten durchge— 
führt werden, da der Meiſterſänger 
vom 1. Tenor, welcher die Solopartie 
der Kompoſition hätte übernehmen 
ſollen, von ſtarker Heiſerkeit befallen 
worden war, ſo daß ein in aller Eile 
eingedrillter Erſatzmann für ihn ein— 
ſpringen mußte. Aber auch ſo hat es 
gut geklappt, und das Publikum gab 
ſeiner Befriedigung durch ſtürmiſchen 
Beifall Ausdruck. Ein gemüthliches 
Tanzvergnügen brachte die Feſtlichkeit 
zum Abſchluß. — Der Richard Wag— 
ner Männerchor, welcher zur Zeit je 22 
aktive und paſſive Mitglieder zählt, 
hält ſeine Singübungen an jedem 
Dienſtag Abend in dem Koehn'ſchen 
Lokale, Nr. 848 N. Weſtern Ave., ab. 
Die Vorkehrungen für die Veranſtal⸗ 
tung bon gejtern lagen in ben Händen 
eines Ausfchuffes, dem die nachge⸗ 
nannten Mitglieder angehört haben: 
Emil Waldapfel, Vorſitzer; C. €. 
Heerlein, Schriftführer; Gabriel Wahl, 
Schatmeifter; Jacob Weilinger, Mo: 
ri Schweim, Wm. Ueker, Chas. Hus 
dalla und Mar Zacharias. 


Immergrün Srauenverein. 


Unter zahlreicher Betheiligung fei= 
ner Freunde und Gönner beging ges 
ftern in der Arbeiterhalle der Immer⸗ 
grün⸗Frauenberein fein 3. Stiftungs⸗ 
feft, welches der „Dougla-Damen- 
verein“ und Fred Schmibt durch mu= 
ſikaliſche Darbietungen verjchönten. 
Der Hauptaft des Feſtes beitand in 
der Einweihung einer prachtvollen Als 
tarbedte, welche die Mitglieber des Ver⸗ 
eins für die Logenhalle geitiftet hatten, 
Die Einweihung wurde bon rau 
Katharine Dunter, der Gründerin 
und Bräfidentin des Verein? in ſehr 
einbrudspoller "-eife mit einer hüb⸗ 
ſchen Anſprache vollzogen. Ein präd- 
tiger Blumenſtrauß wurde Frau 
Dunker als Zeichen der Verehrung 
und des Dankes überreicht. Auch in 
jeder anderen Beziehung geftaltete ſich 
das Stiftungsfeſt zu einem vollen Er⸗ 
folg, wofür in erſter Linie dem Vor⸗ 
—2 B Danf gebührt, 
ber fi aus ben Frau Katha⸗ 
rine Dunter, Minna Trombridge, Ka⸗ 
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Montag, den v. apru ivvs. 


delephon Raten 
JZeſte oder gemeſſene. 


Die Erfahrung der Telephon⸗Geſell⸗ 
ſchaften und Abonnenten hat gezeigt, 
daß bie feſte ober unbefchränfte Ra⸗— 
ten-Bafi3, wie fie von dem Chicagoer 
Stabtgejeg von 1889 anerfannt ift, ſo⸗ 
wohl für die Abonnenten wie für die 
Kompany ungerecht iſt. 

Die unbeſchränkte Rate beruht nicht 
auf geſunder ökonomiſcher Baſis und 
verzögert die richtige Verbreitung des 
Telephon-Dienftes in der Stadt. In 
1899 und 1900 begann deshalb bie 
Chicago Telephone Company mit ber 
Einführung von Meßraten, einſchließ— 
lich der Nickel Bafis-Form und eben- 
fall3 des Party Line Dienftes für klei— 
nere Benutzer. Dieſe Pläne haben dem 
Publitum fo gefallen, daß die übermie- 
gende Majorität von Telephon-Abon= 
nenten in ver Stabt Chicago Jich der 
verſchiedenen Formen der Meh-Raten 
bedient. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 








tharine Neinhuber, Caroline Xang, 
Anna Werhann, Chriltine Schlecht, 
Elifabeth Peipho und Elife Stapp zu— 
ſammenſetzte. 


Schwãbiſch⸗Badiſcher Damenverein. 


In höchſt gemüthlicher Weiſe feierte 
geſtern Nachmittag und Abend der 
Schwäbiſch-Badiſche Damenverein 
ſein neuntes Stiftungsfeſt. Die Mit— 
glieder und Freunde des Vereins fan— 
den ſich in Hammerſtroms Halle zu— 
ſammen und verbrachten bei Tanz und 
fröhlicher Unterhaltung eine Reihe von 
Stunden, die ſicher Allen noch lange in 
angenehmſter Erinnerung bleiben wer— 
den. Der Feſtausſchuß, der nichts un— 
verſäumt gelaſſen hatte, was den Gä— 
ſten den Aufenthalt angenehm machen 
konnte, und auch für delikates Abend— 





Waldfeen 
Haydn's, Ständchen“, Büſche's „Früh: | 


eſſen geſorgt hatte, verdiente ſich das 
höchſte Lob der Feſttheilnehmer. Er 
beſtand aus den Damen Margarethe 
Scheuermann, Barbara Sautter, 





Beranügungsfomite, den Herren Paul | 


hatten die Herren Guft. Meyer 
und Henry Ehrift die Einzeljtimmen | 
mie | 


| 


| 
i 


| zi3fo abzuführen. 


Margarethe Reuther, Selma Eggert, 
Emilie Hilger, Augufte Hinske, Mar- 
garethe Nagel, Katharine Kopp, Klara 
Beiner, Elife Miller, Elifabeih Lott- 
mann und Margerethe Steuer. 
Gefangverein Frohſinn. 


Der Vorſtand des Gefangvereind 
„Frohſinn“ wird in der angenehmen 
Lage fein, eine ftattlihe Summe als 
Ertrag der geftrigen Unterhaltung in 
der Sübdfeite-Turnhalle an den Fonda 
für die Nothleidenden in San Fran 
Der Befuh mar 
glänzend, was in Anbetracht des guten 
Zweckes doppelt erfreulich mar, und 
feiner der Gäfte wird fein Kommen 
bereut haben, denn das Programm bot 
bes Intereſſanten eine jo reiche Ab— 
mwechslung, daß es jedem Gefhmad 
gerecht wurde. Die maderen Sänger 
bewieſen auf3 Neue, daß bie Pflege des 
beutfchen Chorgefanges bei ihnen eine 
borzüglihe Stätte gefunden hat und 
daß fie es mit ihrer Aufgabe ernit neh- 
men. Auch die übrigen Mitwirkenden 
berbienten den ihnen gefpendeten Bei- 
fall vollauf. Den Beſchluß bildete ein 
Ballvergnügen. Die Vorbereitungen 
waren in umfichtigfter Weife von den 
Herren Peter Wagner, Kohn Wirth, 
Emil Wenig, Carl Claus, Guft. Wid— 
mann, Ab. Müller, Chas. Hirfchner, 
Emil Haufen und Yuftus Emme ge: 
troffen worden. 


Altdentfhher Unterſtützungsverein. 


Mit einer mufitalifch-dramatifchen 
Unterhaltung und darauf folgendem 
Ball feierte geftern der „Altdeutſche 
Unterftügungs = Verein von Chicago“ 
in Schönhofens großer Halle, Ede 
Milwaukee und Ajhland Ave, fein 10. 
jährliches Stiftungsfeit. Wereinzprä- 
fident Adolph Hoenig, der die Feſtrede 
bielt, wies in biefer auf die Leiſtungen 
bes Vereins hin, der während feines 
Beitehens bereits $4,885 an Kranten- 
geld ausgezahlt hat und außerdem in 
zahlreichen jonjtigen Fallen, wo das 
am Plage war, helfend eingefprungen 
ift. Redner fündigte an, daß der Ver— 
ein, der gegenwärtig feine Geſchäfts— 
Berfammlungen an jedem 1. und 3. 
Dienftag des Monats in Schönhofens 
Heiner Halle abhält, demnächſt zur 
Gründung von Zweigverbänden fchrei- 
ten und auf diefe Weiſe dem Publikum 
ven Beitritt erleichtern werde. — Die 
Hauptnummer des an Abmechfelung 
reihen Unterhaltungs - Programms 
bildete die Mufführung der von U. 
Mansfeld nach Fri Reuters aleichna- 
migem erzähblenden Gedicht verfaßten 
Gefangspoffe „Jochen Päfel“, unter 
Mitwirkung von Henry Schau, Franz 
Siegler und Frl. Clara Wollenberg. 
Auch hier wurde die Feſtlichkeit durch 
ein Tanzkränzchen zum Abſchluß ge- 
bradt. Die Vorkehrungen für bie 
Feier waren bon einem Feſtausſchuß 
beforgt worden, ber fich zufammen- 
fegte wie folgt: Adolph Hoenig, Ver- 
eind-Präfident; Franz Siegler, Feit- 
Präfident; Emil Sademan, Albert 
Mad, Fritz Wedekind, Henry Schau, 
Carl Weis, Henry Roemer, Marie 
Noemer, Maria Schulz, Augufta 
Nordram und Katharina Horger. 


Groß Parf-£oae, H. S. 


Die Groß Pari-Loge Nr. 9 des Dr: 
dens der Hermannsſchweſtern beging 
geftern Nachmittag und Abend in ber 
Halle des Sozialen Turnverein? an 
ber Belmont Abe. die Feier des Stif- 
tungsfeſtes. Die braven „Schweſtern“ 
hatten für ein abmechfelungsreiches 
Program Sorge getragen und wa— 
ren auch in jeder anderen Weiſe auf 
das Wohl und die Bequemlichkeit ih— 
rer zahlreichen Gäfte bedacht geweſen, 
ja, fogar zum Heirathen bot ich Gele- 
genheit! Denn eine im Programm 
enthaltene Anzeige, wonach eine reiche 
Wittwe einen armen Mann glücklich 
h rasen —* 2 mn zu m 

agen omite”, an melches 
bie Ana e berivied. Ob fie fih nun 
r haben, darüber darf ber Bes 





vorläufig noch nichts fa 


7 zur Hochzeit werden aber alle 
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„Schweſtern“ eingeladen werben. Das 
Bühnenprogramm umfaßte Fomifche 
Deflamationen und mufitalifche Vor⸗ 
träge von Dolly Pagan, Hugo Gott- 
Thal, Henry Mueller, Biltor Krall, 
Frau F. MWeiblinger,. red B. Nor: 
man und Ebbie Harder. Der Heine- 
Männerchor erfreute mit einigen Chor: 
liebern, 
Grau Minna Saffer hielt eine bor- 
treffliche kleine Anſprache. Das durch⸗ 
weg ſchöne Feſt ſchloß mit Ball. Die 
Anordnungen waren getroffen worden 
von den Frauen Minna Saſſer, Ka— 
tharine Oberbillig, Maria Kunzen, 
Margarethe Schmidt, Mathilda Tepe, 
Roſa Behr, Katherina Braun und 
Ida Boelke. 


Belmont:£oge Ar. 135, O. M. P. 


Die 107 Mitglieder ber Belmont- 
Loge Nr. 135, O. M. B., waren mit 


Kind und Kegel zu der Geburtstags | 
welche ge= | 
ftern in anfprechender Weife inKnuths | 
Halle an der Lincoln Ave. und Pau- 
lina Str. begangen wurde. Der PBrä: | 


feier der Loge ausgerüdt, 


ſident der Zoge begrüßte die Anweſen— 


den mit einer ſchwungvollen Rede, in | g 
der er auf den Zweck der Vereinigung, | 
Unterftügung in Noth und Krankheit, | 


hinwies und feine Zuhörer aufforderte, 
der Loge nad) Kräften neue Mitgiie- 


ber zuzuführen. Der Kaffenbeitand | 
der Belmont=LZoge ift ein guter, obwohl | 
die Ausgaben manchmal ziemlich hohe 


waren. , Außer der Künftlerfamilie 
Grobeder trugen mehrereLogenmitglie— 
der durch Vorträge zur Unterhaltung 
der Gäſte bei, und zum Schluß wurde 
ein Kleines Tanzkränzchen abgehalten. 
Den Feltausfhuß bildeten die Herren 
Ernit Hofe, Geo. Schnadenberg und 
Otto Leachelt. 


Deutſcher Kriegervere'n. 


Die Teutonia = Turnhalle an 53. 


Str. und Dakland Abe. bildete geitern | 
zahlreicher | 
Abordnungen hiefiger deutfcher Mili- | 
tärvereine, welche fich bei der Gefangs- ; WS 


das Ziel der Wallfahrt 


fettion des deutſchen Kriegervereins 
vom Town of Lake zu Oafte geladen 
hatten, der dort ein Konzert mit Ball 
veranftaltete. Aber auch fonft hatten 
fih die Freunde der waderen Sänger 
zahlreich eingeftellt, jo daß die Halle 
bollbefegt war, als das erfte Lieb er- 
tönte. Die Geſangsſektion verfügt 
über qutgefchulte und ftimmbegabte 
Kräfte, und ihre geftrigen Leiftungen 
beiwiefen auf’3 Neue, daß es den Sän- 
gern an ernftemStreben nicht mangelt. 
Auch die übrigen Darbietungen des 
reichhaltigen Programms verdienen 
uneingejchränttes Lob, und Alles in 
Allem war das Konzert ein Erfolg, 
auf den feine Veranftalter wohl ftolz 
fein Dürfen. Auch das Ballvergnügen, 
melches den Abend beichloß, verlief in 
befriedigender Weiſe. 


CTurnverein Dormwärts. 


Einen prächtigen Verlauf nahm da3 
Schauturnen, welches der Turnverein 
Vorwärts geftern in feiner Halle an 
ber W. 12. Straße veranftaltete. Daß 
auch das finanzielle Ergebniß ein jehr 
befriebigendes zu nennen ift, ift um fo 
erfreulicher, als es in die Reifefaffe der 
Riege fließt, welche bei dem nächſten 
Bezirksturnfeſte neue Qorbeeren für 
den „Vorwärts“ ernten fol. Gelbft 
die „alte Garde” de? Vereins hatte fich 
in den Dienjt der guten Sache geftellt 
und trug Seite an Seite mit dem 
ftremmen jungen Nachwuchs, den Atti- 
ben, Zöglingen und Qurnfchülern, 
zum fchönen Gelingen des Gauzen bei. 
Der bewährte Turnlehrer des Ver— 
eind, Richard Genſerowski, melcher 
das Turnen leitete, hatte eine Reihe 
bon neuen, theilmeife von ihm erfun- 
denen, Tänzen eingeübt, die allgemei- 
nen Anklang fanden. Höchſt inter- 
eſſant war auch eine Vorführung ber 
Örundregeln des japanifchen Jiu— 
Sitfu durch mehrere Aktive, ganz als 
lerliebit ein Blumenreigen einer Mäb- 


chenklaſſe. 


Sitherklub Harmonie. 


Vor gefülltem Hauſe legte geſtern 
der Zitherklub Harmonie in Yondorfs 
Halle unter ſeinem trefflichen Dirigen— 
ten Karl Baier Zeugniß von ſeinem 
Können ab. Es war ein prächtiges 
Konzert, jede einzelne Nummer mar 
ein Genuß, denn ſowohl die Vorträge 
des Klubs, darunter Händels Largo, 
Koſchats reizenderr Walzer „Am 
Mörther See“ und Wagner Marſch 
der Graläritter, als auch die Soli ge— 
langen gorzüglid. Die Damen des 
Klubs bedeckten fi durch den Vortrag 
der Gavotte, Blauveilchen“ mit Ruhm, 
Herr Baier pielte unter ſtürmiſchem 
Beifall zwei Soli, und Frl. Epith 
Grennan brachte dur zwei hübſche 
Eefänge willlommene Abwechſelung in 
da3 Programm. Frl. Preioria und 
Herr Kurt Fallbacher jr. brachten das 
Konzert mit einem Schuhplattler zum 
Abſchluß. Alles in Allem Hat ver 
Zitherklub Harmonie mit dem geftri- 
gen Konzert auf3 Neue einen ſchönen 
Beweis von feinem hohen Streben, 
feiner Leiftungsfähigfeit und ver 
Tüchtigkeit feines Dirigenten abgelegt. 
Dem Konzert folgte ein gemüthlicher 
Ball, der die Anweſenden noch lange 
in fröhlicher Stimmung beifammen 
hielt. Die Herren F. M. Jacobi, U. 
Reif, Paul Linke und Mar Leichjen- 
ting machten fi) durch die prompte 
te ber Komitearbeiten ver» 

ient. 





Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende tatb8-Lizenten wurden in ber 
ns Gountp:Elerts außgchellt: Orfa 


Stauis law Orpiägersti, Bofia Baleinste, 33, 18, 

Stephen Tamasz, Caroline Mueller, 8, 3. 

Yoer M. Veterjon, 3. Sophie Turnbfom, 8, 4. 
oſephh Rolan, Mary U, Jacobs, 9, %. 
ndrew Berg, Sigrid Rejeen, 8, 

Yanacz Waszaf, Rozalie A 

Ebomas W. Brown, Ida B. 
erdinend Henning. Roſalie 
ulius Malin, Emeogene U 
atub Kolacz, Selena 

heim Lange, Ottilie 

ter T. R. Vantelow, 

ig Moldrausti, Mary 
maß; 


2. 
„4 2, 19. = 
Schmidt, 3, 19. 
bernathp, 29, 29, 
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und die Vereinspräſidentin 











Varicocele, Beſchwerden, 


Nervenſchwäche geheilt. 
Die Chicago Medical Clinic heilt 


chroniſche Männ 


Bericocele, Waſſer⸗ 
bruch, Beichwerden, 
ä hoiden ın 
iſtel, Blutvergif⸗ 

akut oder chro⸗ 
nie, ohne Quedfil» 
ber ober Potaſche 
ebeilt. eheim⸗ 
ankheiten in 8 bis 
5Tagen kurirt. Jede 
Entzundung in 24 
Stunden beſeitigt. 
Diefe Krankheiten 
fönnen nur Durch, 
einen erfahrenen : 
Spegialiften geheilt werden. Ba- 
tent-Medizinen geben nur zeitiweis 
lige Erleichterung. Die Chicago 
Medical. Clinic hat Behandlungsme- 
thoden erfunden und berbollfomm= 
net, die chronijche Männerkrankhei⸗ 
ten dauernd heilen. Keine Schablo= 
nen=-Behandlung. Neder Fall mird 
nach den ihm eigenen Symptomen 
behandelt. Für Konfultationen oder 
Rath wird nichts berechnet. x 
‚Schreiben Sie, oder bejuchen Sie 


CHICAGO MEDICAL CLINIE 


344 South State Str. 
Chicago, SIL 





er:Srantheiten. 


Die _ Spegialiften 
der Chicago Medical 
Clinic jind beſon⸗ 
ders erfahren in der 
Heilung der folgen- 
den Krankheiten: 
Verluft von Mans - 
nestraft, Bejchwerden, 
Varicocele, ſpegifiſ 
Blutvergiftung; alle 
chroniſchen und Ge⸗ 
heim = Krankheiten 
meichen leicht ihren 
ortichrittlihen Bes 
handlungsmethoden. 
Die Speszialiiten behandeln erfolg⸗ 
reic: alle Nerven, chroni hen und 
bejondere Krankheiten der _%..inner, 
einjchließlih Hüftmeh (Sciafica), 
Nheumatismus, Katarrh, Nieren-, 
Blafen» und Drüfenskeiden. 
Spreditunden von 10 Uhr Bor» 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags und 
6—7 Uhr Abends. Sonntags nur 
bon 10 bis 12 Uhr Mittags. Ehe 
Ste anderswo hingehen, beſuchen 
Sie ung in der 


CHICAGO MEDICAL CLINIE 


344 South State Str, 
Chicago, IlI. 


Unſere beite Empfehlung ift: 


Nicht ein Dollar iit zu bezahlen, 
ehe Seilung erfolgt. 


Bergefien Sie nicht, fein Gelb iſt erforderlich, um unfere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unferer Garantie: 


Kit ein Dolar il zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 








Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen bes 
Deutihen, über deren Tod dem Geſunddeitbamt 
Melrug zuging: 


Vera, Fugen, 16 2%; 
Buenke, WUlice M., 1 Mo.: Berry 
Cohen, Yiadore, 49 Y.; 665_Burling Str. 
id, Frederid, 55 9.; 10847 Ewing, ve, 
Balı, Karl, & J.; HT Wabanfia Ave. 

Klee, Frau Mary, 61 I.; 7343 Greenwood Ave. 
Kuſchel, Rudolph, 9 Y.; 645 N. Paulina Str. 
Muend, Rofalie, 75 J. 344 Sedgwid Str. 
Raul, Michael Kohn, 6 Mo.: 24 Qurling Str. 
Rehm, Johanna, 75 J.; 8740 Buffalo Ave. 


— 


174 Cleveland Une. 
1126 Berry Str. 





— Eine Hand wäſchte die andere, 
wenn fie auch beide nicht rein find. 


> 
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Narktoericht. 
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Chicago, den 30. April 190%. 
(Die Vreiſe gelten rur für den Groshanpel). 
Grtreine und Dem. 


(Baarpreiie). 


{ntermweigen, Nr. 2, roth, 

u 8, rotb, Se: Nr. 2, hart, 79 86; 
bart, 15— 7%. 

Sommermweizen, Nr. |, 
Nr. 2, Northern, TI-Sk; 
7-8. 

Mais, Nr. 3 476-4%c; Nr. 2, weiß, — 
la; Nr. 2, gelb, IM; Nr.. Hr: 
Nr. 3, weih, Ic; Nr. 3, geld, Tate; 
Nr. 4 465. Mc. 

afer, Nr. 2, 314 BElsc; Nr. 2, weiß, 33% 

u je: Ar. 3, 3EA31%c; Nr. 3, weiß, Ri; 

Standard, 3814c. 


Mehll. Winter > Patents, $3.70-83.%_ das Fab 
„Straigbts“, 3.50—8.60; innejota &ard 
Batent, Straight, Ersort Bags, 83.40-83.00; 
befondere Marken, $4.60. 

Heu (Verkauf auf den Gelcijen).—Beltes Timotn, 
813.00—$14.00; Nr. 1, $11.50-—$12.50; Ne. 2, 
810.00-$11.00; Nr. 3, 38.00-89.00; beſtes Prai⸗ 
tie, $10.00—-$11.00; ditto, Nr. 1, 88.00-49.00; 
Kr, 2, 87.00-87.50; Re. 3, 86.50-87.00; Rr. 
85.00-85.50. 


TER; Ne. 
Nr. 3, 


Northern, 8I-83e; 
Ar. 3, Spring, 


(Auf fünftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 79%e; Juli, 7956- e; 
tember, 7%. 
Mais, Mai, 46%—46%c; Juli, u —töUc; Sep: 
teınber, 46l&c. 
Hafer, Mai, Me; Yuli, 3056-8le; September, 
2% 2 


Sep: 


Brovifionen. 
Shmalz, Mai, $8.50-883.52%; 48.65; 
September, 8.77%. 

Gepöteltes Shweinefleiid, Mai, 
815.55; Yuli, $15.7746; September, $15.774. 
Ripphen, Mai, 88.45; Juli, 98.00; September, 

80. 60 88. 6728. 


Juli, 


Prima, weiß, 160 
Perfettion 
Seadlight, 
Naphta 

Oleum Spirits 
(Dien) 


FF 


Sajolin 
do. 


‚, IS 
* 


— — —— — 
1 St — 
FRE 


do., 76 
Leinſamen⸗Oel. roh, per 5 Fab 

do., gereinigt, per 5 WaB.-...... 
Terpentin 


so222920Pr» 
22 
SE 


=! 
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Schlachtvleh. 


Rindvpieh. Gute bis ausceſuchte Stiere — 
S646.25 per 100 Pfund; gewõohnliche Bis 
mittlere Sorten, $3.00—84.50; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, 83.00-55.25; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, 88.50-85.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, .00-$6.00; Aulen, geringe bis ausge: 
luchte, 2.35 34. 50. 


Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum VBerfandt), 
36.59-30.65 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
fuchte Fleiſcherwagre, 86.50 *86.703 gewohn⸗ 
liche bis ſchwere Schlachthauswaare, $6.40 bis 
86.55: ſchwerte gemiſchte Waare, 836. 286.60; 
leichte ausgeſuchte, 8B. 32866. 55. 

Scchafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
5.06.25; gute bis ausgejuhte Schafe, BB 
—$6.00; gute bis ausgejuhte „Yearlings”, 85.00 
—$0.15; gute bi3 ausgejuhte Lambs“, 86.50 - 


7.40, 
Molkerei⸗Produttt. 
Butter— 


„Greamery“, extra, per Pfund....$ 0.21 
Ar, 1, per Biundb.ooccnosunnse» 0.17 —0.18 
Mr. 2,eper Blund..erunnconnene 0144 —0.15 
agoolens“, ber Bund dr 

* 0.13 
Riie- 

Rahmtäfe, „Twins“, das Pfd.... 0.114—0.12 

„Daiftes“, Das Bund ..... 0.11 —0.11% 

Voung America“, das sum 2 

Schweizer, Drum. das Biund.... 
Limburger, ber Biund 

Prid, der Piund 

Eier— 

tiihe Waarc, ohne Abzug don 

— per Dutzend Allen Jus 
rüdgejandt) 

Griihe Waare, ohne Abzug vom 
Berluft (Kiften eingeiäloiien).. 
rima, 60 Prozent friih 
rira für den Stadtverfauf vers 
vadt 


0 
Geflügel, Fiihe, Katbileiih, Wild, 
Geflügel (lebeud)— 
Hühner, das Tiund 
Sehe eabaer, "ses Slund 
thühner, 
änfe, das Dutzend.............. 4.5 
Enten, daß Piund 
Geflügel (KRüblipeiher)— 
Hühner, das Pfund ............ 0.12 ⸗. 236 
Truthühner, das Vfund 0.16 
Enten, das Pfund 
Bänje, das Pfund .............. 
Biide— 
Weisfiih, Nr. 1, der Bfund.... 
ver &, per PBrund.... 
Weiber Barib, per Biund 
diderel, per Bund 
get, per PBiund s 
arpfen, per Piund......nucnne 0... 
derch (uaerihtet), per Pfund.... 
n 


0.09 
0.9 —0.10 





& 
* 
08 
06 
1 
04 


S9802°9© 


8 
3 
.05 


oe > 





! Sellerie, per Kifte 

i Tomaten, per Kifte........ 

| Motbe Rüben, per Sad 

I Mohrrüben, biefige, per Sach ...... . 
ı Müben, per Sad 


I Gurken, daB 


I Epergeln, 


! Kopfjalat, per Rifte...-nonnusonenense “ 








Zeiſche Früchte, Gemuſe. 

Lederadfel, per Faf 
Wepfel, Greenings. ver Faß 2 
—— Kalifornia, per Kiſte ...... 2.235 

tangen, Kalifornia, per Kifte 

Pananen, Aumbo, das Bund 
Unanas, kubaniſche, per Hille ...... 28 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Duart8.... 
rent; Der. iieri 1. 


44 
28ss 


Blattſalai. per Riſe............- 


Rettige, hieſige, per Dutzend......... 
Meerrettig, Das Dutzend 


Biwiebeln, per Sad 

Bu. DE RU 0. 
faliforniiche, Ded. Bündel 2. 
Waſſerkreſſe. Mih., Did. Bündchen... 0. 
Schotenerbien, die Kifte 1. 


Lllllobobhbllddr 
Bas —— 


Bohnen— 


Grüne Schnittboͤhnen, per Kiſte.. 0. 
Trodene Bohnen, auserlejen...... 6 
Mothe Nierenbohnen 2 

Limabohnen, faliforniiche, 100 Bf. 


| Kartoffeln, in Garladungen, Buſhel.. = 


Süßkartoffeln, biejige, ver Fab 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach· Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutſches Geld ge: und verkauft, 


GEF” Erbihajten "WE 
Vollmachten 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen 9—12. 








lömzfrmo* 








Bruchleidsnde 
fowie alle an Verfräims 
mungen des Wüdgrat3, 
der Beine vnd Füße Leis 
denden Werden mit meinen 
neueften Apparaten pojitis 
gebeilt, Brudbän 
er, verfchiedene 
Sorten, Zeibbinden für 
wachen Leib, Mutter» 


| ) ihäden, fette Leute und 





Nabeltrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Geradebalter, Krüden, tünftliche Beine u. j. m. — 
Brugbänder 50 Gent3 und aufmärts. Beionders 
empfehle ich mein neu erfunden Bruch baud. 
weldes eingeführt it in 
der deutfchen Urmee. Es 

ift das jicherfte. bequemifte 

und dauerhaftefte, welches 
Tag und Naht obne 

Schmerz getragen wird 

uud eine fichere Sellung 

erzielt. 

Dr. Robert Wolfertz, 
abritant, 60 Fifth Une, nahe Randoiph 
tr. Speyialif für Brhse und Ber 

wahfungen des Körpers. Auch Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werben don einer 
Dame bedient. 6 PBrivatzimme: zum Unpafien. 

Wichtig für Männer, 

Denn Aerzte öder Araneien Euch nicht belfen, 
berfucht unfere ficheren, errrobten Heilmittel, 
melde niemals fehlihlagen in folgenden geder 
men Strantheiten: Formulare Nr, 1 und us 
riren jeden „2 fo bartnädigen Fall bon ge- 
beimen Krankheiten und UrinReiden. Preis 
$1.00 per Flafhe. — Doktor Tnder’3 Slut Spe- 
eifte furirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flaſche . DeBsis Patilicd 
Bigsratenr heilen Männerihmäde, fchlaflofe 
Nächte, Nerböiität, Sag im Urin, Melandolte 
und nicht Aufriedenftellendes Eheleben. Breis 
$1.00 die Schachtel, 3 für 32.50, — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns am baben. 


Pehlle'3 Deutihe Wputbeie, @üb State 
Straße, Chicaas, ‘ A3mztt1} 


— 





a Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 

Dhren-, Nafen- und Halsleiden. Ber 
andelt diefelben gründlich und 
Gnell bei mäß. Preifen u. ſchmerzlos 
Hartnädiger Najentatarr 
börigleit und Kropf oder Didha ch 
neuefter Methode furirt.—Rünitlide Aus 
en; Brillen angepabt. Unterfudung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 

Den: 9--11. VBorm., — Nißm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm., 





Damen: 3500 Belobuung, falls U DD 
= Negulatar beriaat, au e 
De monatiide Perioden, g al 

RS tie lange unterdrüdt, au 
Die einzige Hausbehand 
folut fiber. Tanfende 
nädigften Fälle wurden in 


Tage gelindert. en, ‚ 
ar , 53.0. Sprecht bor obee 
- reibt- um freien Ratb. 
Ofitcetunden don 9—5. Sonntags don 10 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Eir.. Gbicage. 


Hallenlein- Kur, 


(Eraemerd Galcnind Cure), 


umfebldar gegen Galen-, Nieren- und Wafens 
ftein. Biliofität und alle don Wiliofität kam 
menden Magenleiden. Schreibt um Bixfulgre:- 


Dim. Eraemer, 4100 NR. Grand Abe 3 


abs 








® 














Bajement Taſchen 


Ledertaſchen für 
hen, lederbezogen 
und Metallrah: 
men, fchwarzer 
oder Gold = Fi: 
niſh. Sie find 
alle gefüttert u. 
haben Börfen. 
Auswahl dv. der 
‚ganzen 
Bariie.. 34” 

„Shopping“ = Ta 


Damen und jungeMäbd- 


—— ER 
Pr 


— 


ſchen für Damen, 8zöll., 


ſchwarzer oder Goldfiniſh Rahmen, ſortir— 


tes Leder, verſehen 

x und große 3Y, 
örfe, regulärer 

Bafement: Preis, 


mit Bronzegriff:Spie: 
»zölliger, dazu paffender 


98 Werth, 49€ 


Toilette-Artifel 


Haar: und Kleiderbürften, gefauft aus— 
drüclich für die Eröffnung des Bargain— 
Bafenıent, zwei große Partien und alles 


fehr feine Waaren, 17c u. 290 


zu 
Military Bürſten, alles echte 
Borſten, Holzrüdfeite, Stüd, 10€ 
Seifenfäfthen aus Zelluloid, "g 
roſa, blau oder weiß, per Stüd, c 
Toiletten = Chamois, beftes eng— > 
lifches, weiß, Stüd, c 
Handfpiegel, ſchwarz, Holzrüd: 
feite, deutſches gejchliff. Glas, zu 29c 
Bade-Braujen, 4%, F. Schlauch 
mit Meffing = Praufe, zu 29% 

















Bafement Bor Papier 

Wir fauften zu meniger als der 
Hälfte von W. 9. Hasbrud & Co., 
Nem York, zu 50c am Dollar, 10, 000 
Bores feine Qualität Stationerh, 
enthaltend 24 Bogen Papier mit da- 
zu pafjenden Briefumfchlägen. Unfere 
Bargain-Preife find mie folgt: 

10c Sorte Briefpapier in Schach: 3 
teln, per Schachtel, s c 

15c Sorte feines Papier, per 6 
Schadtel, c 

100 feine weiße Kuverte, 61, und w 
6%, 3Öllig, gute Oualität, 100 für ) 50 
Spezialpartie Papier in Shah: w 
ten, Odds und Ends, per Schadtel, I Als 





Bajement Saar: Kämme 


„Back⸗⸗Kämme-Sets. — Außergewöhn⸗ 
licher Antauf v. 
100 Dutz. Tor⸗ 
toiſe Effett 
Kämme, Sets 
von drei, jedes 
Set auf hüb— 
ſcher Karte, alle 
Gold: u. fancy 
deforirt u. be⸗ 
jegt mit Stei⸗ 
nen in berfchie= 
denen Farben. 
Bajement Er: 
öffn. Preis, Set 


19c 

















BARGAIN. PASEMENT- OPENING 


IN-LINE -WITH-THE- 20 CENTURY-IDER- OF - GROUPING-INEXPENSIVE -MERCHAKDISE- IN-THE-BASEMENT- "SRLESROOM. 


WE -HAVE-ENTIRELY-REMODELED-OUR- LARGE -BASEMENT- WIICH-WE -OPEN - Ton ORROYI-AS- -CHICRGOS - BRIGHTEST- BEST- AND- MOST- 
AccesstaL£-ELDKOMY- CENTER; Rencnen-By - ©-Bron-STAırwnys -AnD-IB - Lanz - ELEVATORS-FILLED -WITH- TEMPTING-BARGHINS 


IN ALL KEN-CLEAN-RELIRBLE MERCHANDISE; BOUGHT-DIRECT- FROM-MÄNVFRCTURERS, ALLTO-BE-SoLDd-AT- PRICES -NEVER -QuoTen 











Beror£:NE-PROPOSE-70 -CONTINUE 
AT-ALL-TINES -GIYING- "MORE -BND-BETTER-BRRERINS -THRN-CAN-BE -OBTRINED -ELSEWHERE. 





OUR-GUARRNTY - Your -MONEY- REFUNDED IF -PURCHASE -IS- NOT- ENTIRELY-SATISERCTORY, 








is. BARGAIN-BASEMENT- AS-TRE-MOST- SUCCESSFUL-IN-CHICAGO, 











Baſement Schuhe 


82 und 2.50 
und Ratentleder. 
fchwere Sohlen. 
fäge und Zehen, pe 

Schotoladefarb. 
men, mittelichiwere 
len, Military Zehe 

Damen = 
Niemen, Patent = 
Vamps, niedrige 
1.50 Werthe, per 
Naar zu 


Damenschuhe, 
Neuefte Ab: 


Kid 


Sandalen, 


in Pici Kid 
und mittel: 


v Baar, 1.1 7 
Orfords für Da— 


überſteh. Soh— 93 
Jet. 


n, 1.50-Sorte, 


Leichte 


Drei 
Leder— 
Abſätze, 


8390 


„Welt“-genähte Bor Calf | 


Schuhe für Männ 
tentleder 
Facons, reguläre 
$4 Schuhe, über: 1 
ftenh. Sohlen, 

Vici Kid Schu 
Männer, überſtehen 
Plucher = Facons. 
$3 Sorten zu 


Satin Kalblederjchuhe firMän- 
1.50:Sorten zu 


ner. Regul. 
Bor Calf und S 
für Knaben, jolid 


Gounters, $1.50-Sorte zu 
Ruſſia Kalbleder- 


ben, überftehende S 
Abſätze, 1. 
Lohgelbe, jchotola 
Kid Schuhe für 
Mädchen, werth 
$1.50, niedrige 
dauerh. 
und Schnür— 
Facon, zu 
Baby Schnürſchu 
weichen Sohlen, re 
40e-Sorte, 
Paar zu 


und Kid, 
2.50 bis 


50-Sorte, 


bis 
Abſätze, 
Sohlen, Knopf— 


9% 


er, Pa— 
gute 


+69 


he für 
de Sohlen, Schnür= u. 


— 
99€ 


atin Calf Schnürjchuhe 


e Sohlen und 97€ 


. Sina 
ohlen, wiedrige 
per Paar, 89€ 
defarbige und 5 
junge x . 


Schnürjchuhe f 


zu 


he mit 
guläre 


Bafement Rugs 


O8c wendbare 
Nugs, 24Xx5Fuß 
2.40 Granite 
Artrugs, 6x9 F 
3.50 Granuite A 
Runs, 3x3 
Vards, zu 

4.75 
NRugs, 3x4 
Vards, jeder, 

25c Floor Del: 
tuch fuͤr Vard, 


79 


+e 


14 


.51 
2.29 


Granite Ar 


97 dic 


Milton Velvet 


1. 
c Russ, 2.3x4.0, 1.19 


) zu 
« 2375 beite Wilton Vel- 


xt | vet Rus, 2.3xX 

J 

4.6, zu 
5. 0 

tRugs, 
zu 


1.79 
Milton 
3.98 


Ingrain 


25e 


Royal 
3x5. 3, 





Union 


c | Garpet, zu, ver 
Yard, 


20:95. Rollen oder weniger von den reg. 


75c reinmwoll. 2: Pl 
Yard zu 


Reiiende-Nırfter 


ton Rugs, durchſnittl. Gr. 2.3 
bei 4.6, reduzirt von 82 zu 


— — 


Baſement 


Beſtickte 


y Carpets, per 3 
40 


von beſten Royal Wil— 


* 1.19 


Halstrachten 


Top-Kra— 


gen, Stocks und > 


hen-Kragen, 10c 
15c Halstrachten 


zu 
Ruchings, 
enthaltend 6 %° 


gen, weiß und: ajjortirte Farben, 


per Schachtel, 


Te) 


in Bor 


17c 


än⸗ 





— — — 


Bajement Schleier 


948 Stüde fanch 
und punttirt, in 
weiß etc., 


35c, 45 und bis zu 60e:-Sorten, 


ger Yard zu 15e ı 


Tuxedo Veiling, jchlicht 


ſchwarz, braun, Navy, 


viele begehrenswerthe Styles, v 


ide 


ind 





Bajement 


Stidereien 


Fabritanten-Mufter-Stüde von Stiderei, 
berändert und mit Einſätzen, zu einer Grs 


ſparniß von 3. 


Unjere jpez. Eröffnung83s- 


Bajementpreije find: 











Yard. 


Partie 2 
* 


Partie 3, 
c 
Yard. 














Allover Stiderei, Swiß und Nainfoof, 


Heine hübſche Mufter, paſſend für 


MWaifts, per Yard, 


25 


Bajement Gürtel 


Tas ganze Lager eines großen Fabrikan— 
ten, gute ———— 
— Fe 
— 


Styles, — Ari — 
Braid be— I * 
ſetzte und — 
ſhirred 

Effekte.— 

Ein ſpezj. 

Einkauf von Gürteln, die zu 25e bis 500 
d. Stück hätten verkauft werden ſollen.— 


Spezieller Baſement-Eröffnungs— 10€ 
preis, das Stüd 


Baſement Glas-MWaaren 
nnd Porzellan 


eine Partie von Imitation gechlifienem 
Glas zu ungefähr 3 Preis, Die Partie um: 
fat Beeren-Bow— 
len, Waijerfrüge, 
Jelly Diſhes, vier 
Stücke Thee-Sets 
und viele andere. 

Seltene Baſement-Erſparniſſe. 


Glas Frucht 5e Semi-Porzellan Thee— 
bowls, 7: u. 8⸗zöll. 2 taſſen und Untertaße en, 
deko 
Footed Sles 5e —— — Tec 
Jellydiſhes, jed. ie Dinnerteller, paſſ'd zu 
2 
Sets, 4 Stüch, 20c 
Glas Wafier- 
früge, jeder, 10c 
B t K 
Baſement Kurzwaaren 


Taſſen u. Unters Te 
Nahtloſe Stodi tet 


tajien, jeder, 
Drek:-Shields, Nainjoot 


Oſterr. Porzellan Oli: 
vendiſhes, hübſche 

überzogene Dreß-Shields 

Größen 3 und 4, 1e 


Dekorationen, jed. c 
Sorte, zu, 3c 





Glas Thee 








Tuth Block Tape, alle 
Meiten, das ic 


Stüd, 
1.4 
DI, 
große 


Shell Haarnadeln, 
10c-Qual., or, 
Nadelbüchſen, 


in Weiß und Farben, 


10° Sorte 5e 


zu 














Baſement Spitzen 


Torchon⸗Spitzen 


engliſche, außergewöhnliche Werthe, 


20 und 


und Einſätze, deutſche u. 


le 


Valenciennes Spitzen und dazu paſſende 


Einſätze, 1% Zoll b 
per Yard, zu 


reit, — 


3e 





Baſement Bilder 


Importirte ſtehende 
rahmen, f'cy Entwürfe, Das & 

Opale Holzrahmen, ſchwarz er 
Gilt, mit Glas, mehrere Gr., St., 


Barbige Bilder, 


und in jehmalen vergoldeten 


Rahmen, zu 


Sunbonnet = 


Bilder, in Holz: 
rahmen, dunkler Finiſh, 


Photo garni 


“Ic 
10€ 


auf: Mate aufgezogen 


de 
10€ 





da? Paar, * 
ra Size, Türfiien oder 
ſtie, das Paar, 
für Damen, Miites und ben ichiwarze Yacc Pins, 
Etrumpfhalter, mw 
—— Ce halter und Hook-on 
u. Fanch, = u. 15c 
jilberplattirt, Satin Fir 
niſh, prachtvoll 
niſhed“ in der Mitte, franz. grau Abe 
felhalter, Butter Doje, Sirupsftrug und 
Sorte zu 
vierfach 
tin finijhed. Beide Stücke mit 
M 
Bajement-Gardinen 
hübſch für Schlafzimmer- und 
2." 39 
eine von jeder Sorte, per Stüd, 3 c 
Theil hat rundum Franſen, fein 4% 
Yard zu 
Spitengardinen, 60 Zoll breit, 31% 
Iriſh Point Spitengardinen, 
Zweitönige Tapeſtry Portieren, breite 
Oriental. geftreifte 
ge: und verfauft als 
„Seconds. Alles gute Farben 
in Bor, mit 7 
en, 
Mir jeden Tag 
ftattung, Baſe⸗ 
Stählerne Tajhenmelter, mit 2, 3 und 
per Stüd zu 
oder Rojenholzgriffe, fpeziell, 





Hoot-on ba 
ter, fancy Ela 7e ſchwarz. ſowie große 
Seiten Situmpfhalter Sheet von ſortir ten Grö— 
Kinder. Ertra Qualität zu Sorte, Ic 
Glaftic, 10e und Ze [3 
Satin Rad Strumpf 
— ——— Stitched Braid Strumpfhalter mit vier 
Straps Elaſtic, ſchlicht 
3c:Sorte, 
N ” 
Baſement-Silber 
Kindertaſſen, 
gravirt, Gold— 1 
linirt, zu Oe 

Bonbon = Teller, vierfach plattirt, „bur— 
Borte, regulär T5c, ſpeziell, 

Kombination Zucker-Bowle und Löf— 
Teller, Fern-Diſhes und viele andere vier— 
fach plattirte Stücke, Die 95e— 19€ 

Zucderdojen und Rahmkrüge, 
plattirt, einfach und „burnijhed“ und Sa— 

rd 
_Gololinien, zu 59e 
Nottingham Spitzen-Gardinen. Sehr 
D 
Heine Fenſter, zu 28c 

Einzelne Spiten-Gardinen, nur 

Couch = Deden und Portieren, orienta= 
liſch geftreift, auf beiden Seiten gleich, ein 
Farben, per Stüd zu 

Fancy Silfoline, eine Kifte, pe 4c 

Eine Kifte weißer Openworf ge 1% 
ftreifter Muslin, 36 Zoll breit, Yd ‘ c 
ie lang, reguläre $1.85: 1 29 

orte, per Paar zu 

3.25 

fehr jchön, per Paar zu +) 

Franſen oben, alles gute Far— 2 45 

ben, per Paar zu eo) 
Tapeftry 26 

50 Zoll breit, zu c 

Tenfter-Shades, 

23 
auf garantirten Rollen, Stüd, c 

Mefiing-Gardinenftangen, Stüd, Be. 

Das „Everready Sicherheits-Raſirmeſ⸗ 
fer, vollſtändig 
fharfen Klin: 

1 Klinge 
in der Woche — 
regul. $1 Aus: 
ment: 49 
preis, a c 
4 Klingen, mit Hirſchhorn-, Knochen-, 
Perlmutter und Ebenholzgriffen 15€ 
2⸗Stück Tranchir:Beited, Meſſer und 
Gabel mit Patent Guard, ſchwarz 19 c 

Gute ftählerne Scheeren, 4 bis 95 

9 Zoll lang, zu c 


Bajemet:Männer: 
Anzüge 


500 Anzüge, tvelche 
zu ungefähr am 
Tollar gefauft wurden 
von mehreren Der 
beften New Morter ya: 
brifanten. Wir fauf: 
ten ſie jpeziell um jie 
als Berlofungen für 
unjere Baſement-Klei— 
der = WUbrheilung zu 
benutzen. 


OK 


Sie jind gemadt 

von glatt appretirten 

Worfteds in Dunklen 

und hellen Schattirun: 

gen, mit Alpaca und 

Serge gefüttert, in 

einfachen und doppel— 

brüſtigen Styles, und 

wurden gemacht um zu 

810, 12.50 und bis zu 

$15 verkauft zu wer— 

den. Es iſt ein wun— 

derbarer Baſement-Eröffnungs— 65 — 
Auswahl unter allen Anzügen 6.7 
+4 


in der Partie zu 
1.50 Männer: 50 Män— ” 
2 s1: nerbofen, 1.35 
. * 
1.75 


hoſen 
$3 Männer: 
1.15 


$2 Mäne 
nerhoſen, hoſen, 





Kuaben— Anzüge zu 4, 65 


Es befinden jich 3,000 Anzüge in der 
Partie — 2-Stücke dop— 
pelbrüftige ynd Middy— 
Styles, Kniehoſen; 
Größen 7 bis 16 Nahre. 
Gemacht von Caſſime— 
res, Worſteds und Che— 
viots, ſchlicht blaue, 
ſchwarze und Fey Mu 
fter. Ein jpezieller Ein— 
tauf von Anzügen, wel: 
che von 3.50 bis zu #5 
das Stüd hätten ver: 
fauft werden jollen; rie= 
jige Fröffnungs = Wer: 


the, per Un: 1 65 
«do» 


zug zu 
Knaben-Kniehoſen, 2,000 Baar, regu: 


läre 50e-Werthe. Speziell für Die 77 
Gröffnung, De 
Ktuaben = Unterzeug, 300 Dutzend Bal— 
briggan Hemden und Unterhojen. Unter— 
lic 


hojen haben doppelten Sit. Zum 
halben Preis für die Eröffnung, 


Baſement Leinen 


Hud = Handtuchzeug, voll aebleicht, 
19 golf breit, jehr abjorbirend, 

Noll gebleichte Union 
gute Größe, geläumt fertig zum Ge: 3 
braud), das Stüd € 

DTamaft-Handtücher, Gr. 21 b. 45 3., mit 


tiefer gefnoteter Franje, Satin: 10€ 


Tamaft Sorte, 

Tiſch-Damaſt, Standard und befter mer: 
cerized gebleihter Zatin-Damaft, volle 
Breite und hübjche Art-Muſter, anderswo 
verkauft zu 45c bis 50e, 6 DE. 25 
für jeden Käufer, per Yard zu IE 

fertig zum 
Würfel-Mufter, 


Servietten, 6,000, gejäumt, 
Gebraud, Gr. 16 bei 16, 

zu weniger al3 dem Fabrikanten— « 
preis c 
Nainſook Checks, beſchmutzt am Selvedge, 


das iſt der Grund. für die Preis-Her-6 
abjegung, reg. de-Waaren, per Yard 3e 


Fauch Waaren 
im Bajement 


Geftempelte Genterpie- 
ces, 30:30. Größe, mit 


und obne 
Battenberg: 1 0c 
Edges, zu 
Sofatiffen Tops, ges| Sorten, 
ftempelt und Tinted in 
den allerneueften c Laundty Bags, 


für 
Entivürfen, Size, fertig 
zu gemacht, 
icder. 





'4c 


Hud:Handtücher, 





GeſtempelteShirtwaiſt⸗ 
Patterns, auf feinſtem 
weißen Lawn in den 
neuen Eyelet und Sha— 
dew Gnibroiderp - Ent: 


mürfen, se 30€ 
10€ 


Linnen Trap Cloth. 
mit Fancy Drawnwork 
ringsum, einfach mw 


Sofakiſſen-Slips, fers 


tig gemadt, Tinted und 
oder geitempelt, AI 


bemalt, fertig 15c 
jedes, 








Bajement Taſcheutücher 


brauch, 

Weihe Cambric Tajchentücher für Da: 
men — 2,000 Dußend zum Verkauf 
das Stüd zu 1c 

Türkiihrothe Männer = Tajchentücher, 
18 bei 18 Zoll, garantirt echtfarbig, zu 
weniger als der Hälfte der gemöhn: 
lihen Preife, das Stüd zu % 

Reinleinene Anitial Männer: und Da: 
men- Tajchentiicher, 10e bis 15c-Sorten. 
Sorten. Damen: Tajchentücher find alle 
tadeflos, aber die Partie von Männer-Ta: 
ſchentüchern ift nicht ganz fehlerfrei. Spez. 
gr die’ Eröffnung des Bargain⸗ 

aſement, das Stüd zu 5e 





große - 





Bajement Suit 
Bargains 


Einfach wunderbar! Dieſe Werthe 
werden die erfahrenſten Käufer in Er— 
ſtaunen ſetzen. Ihresgleichen iſt ſonſt 
nirgends zu finden. 


Feine Qualität engliſche Tweed 
Suits, in netten fragenlofen Eton Fa— 
cons, neue kurze Aermel, mit zurückge— 
ſchlagenen Manſchetten, Hals u. Man— 
ſchetten beſetzt mit Taffeta Seidebän— 
dern und fanch Braids bon fontr: aſti⸗ 
render Farbe. Satingefüttert, Skirt iſt 
von neuer runder Facon, Slot Seam 
Front und Rücken, a 98 

+ 


verfauft zu 








Neue Fr ühjahr Suits, wie Abbild., 
aus feiner Qualität Vroadeloih, in kra— 
genloſen Eton Facons, mit Gürtel, nett 
beſetzt um den Hals und au der Front 
hinunter. Neue 94 Xänge Nermel, mit 
fanch zurücgeichlag. Manfcetten, Die 
Waiſt iſt ſatingefüttert, Skirt iſt in der 
neuen runden Facon, mit 5 Naht 
vorne u. hinten, u. beſetzt 12 69 
mit dazu pafjend. Braid, > 

Neue Frübjahr-Suits, in fanch No 
velty Mirtures, Eton und Jacket Fa 


cons, ſehr nett bejeßt, in ſehr ſchöner 
Facon, die neuejten Modelle, K 6.98 
6. 


verfauft zu 

Seidene Shirtwaiſt Suits aus feiner 
Qualität Taffetaſeide, volle Shirtwaiſt— 
Facon, neue ſhaped Aermel, F nett 
beſetzt mit Spitzen-Einſatz und Tucks. 
Skirts ſind in den allerneuſten Facons, 


zu einander paſſend beſetzt, 9 98 
es 


verfauft zu 
Neue Coat3 in 4 Länge, loſe ſchwar— 
ze Covert Coat3, mit Mofe und den 


neu geformten Mermeln, wer⸗ 3 98 

den verkauft zu 
Eton Jackets, aus feiner Qualität 
Taffetaſede, in neueſter Eton —D 


neue kurze Aermel, kragen —4 79 
| 


und nett bejeßt, 

Shirts, aus praditvoller 
Mixrtures, in einer 
fehr netten Facon, hübſch beie bt mit 
Straps und Knöpfen von Demielben 
Stoff, am unteren — 79 
plaited, 


Mädchen-Coats, aus feiner Qualität 
Broadeloth, kragenlos, loſe Facon, neue 


Aermel, Größen 6 bis 10 1 49 
+ 


Sabre, jolange Vorrath reicht 
aus feis 


Mafchkleider für Mädchen, 
nem Chambray, in blau und Orblood, 
hinten zuzufnöpfen, mit Einjag bejegt. 
neue Mermel, mit erira vollem 49€ 
Skirt, zu 


Lange Coats für Mädchen, 45 ol, 
loſe männerartige Facon, mit Coat- 


Kragen, neu geformte Aer— 4. 98 


mel, zu 


Weiße Lawn Waijts für Damen, aus 
feiner Qualität Stoff, in voller Shirt⸗ 
waiſt Facon, nett beſetzt mit ‚zwei Rei⸗ 
hen Stickerei-Einſatz an der Front hin— 
unter, und neu geformte Aer⸗ 49€ 
mel, zu 


Meike Lawn Waiſts, in neuejten Fa— 
cons, bejegt mit Stiderei und Spigen- 


Einſatz, mit. neu geformten 69€ 


Aermeln, zu 
Shirtwaiſts aus feiner Qualität 
weißem Lawn, prächtig beſetzt mit Spi⸗ 
en?Einſaß und Stickerei und feinen 
ud, allerneueite geformte Aermel 


mit langen, tiefen Manſchet⸗ 98 


ten, zu 
Seiden-Waifts, aus feiner QDuali- 


Walking 
Qualität Novelty 


tät Peau de Chane, hinten zuzuknöpfen, 
einige mit 


furzen- Aermeln, ere ha⸗ 
Aermel. Prächtig beſetzt mit 
inſatz und roja Tucks, in ver⸗ 


.79 


ben lange 
Spitzen⸗ 
ſchiedenen Abend⸗ Schattirun⸗ 2 
gen, zu 


BaſementPutzwagren 


Wir wollen unſeren Kunden im Baſe— 
ment immer die N 
beiten Werthe 
geben. Große 
Ankäufe von 
neuen Stoffen 4 
find für Euch 
bereit u. Diefe F 
Gröffnungs: 
Preiſe werden 
fiher überra— 
ſchen. 
Stroh-Hüte, 
100 Dutzend 
ſchwarze, ungar— 
nirte, faney 
Stroh, edige 
und runde Crown 
zial-Bargainpreis, 
Seide Peroxilene Braid Hüte; verziert 
mit Blumen, Bändern oder Quills, dieſe 
Hüte ſind $2.50 bis $3 werth. Nehmt fie 
und garniert jie jelbft. Alles, was 6H2c 
twir verlangen, ift 
Blumen, 1000 Sträufe und Bündel, 
reiche Auswahl für alle Sorten Hüte, x c 
Speziell, per Strauß, 19] 
Garnirte Kinderhiüte, 500 zum Berfauf 
morgen für Kinder von 6 bis 12 49€ 
Sahren, zu 
Garnirte Hüte. Spezieller Finfauf von 
500 modernen Hüten in großer Ausiwahl 
don Formen und Farben. Für > vom 
+4 


Kira 
Sailors. 
morgen, 


206 








WithHazel, gute Oua— 


fität, per Fla— 10€ 


die Eröffnung, zu 

Bafement: Drognen 
Gute Cualität 

Ammonia, Pint, 4 Ha 

Bay Rır e iche, nur 

— —— 2 ‘c FeMaires’ Veilchen 
Geſichtspuder, ihön | Witch Hazel, ge 

parfüntirt, gute 4 v. Flajche, nur 

Qualität, c Jahnpulver, Sprinkle 
Theatrical Cold Top Flaſche, gute Qua— 

Cream, Pfd., 19e lität, große 12c 
Triple Extrakt, alle Sr — 

pulären Odors, viletteſeife, eſt des 

** frei, Unze, 14c fürzlichen großen 2ic 
Neues japaniiches Te Einfaufs, zu 

Parfüm, Un * — a A 6€ 
Lyon's Zahnpu ulver, Faſche. 

ber, Flaſche zu Ic Star Violet Talcum 
Cambert's Gier: Te 9£ 

Shampoo Fie e 





parfüm. Vulver, 
große Flaſche zu 





Damen: u. Baby: 
Waaren 


Flannelette Baby-Sacques, in ſchlichtem 
und geſtreiftem Kimono Style, Band-Ties. 
Beſehßt mit Band von ſchlichter 15€ 


Farbe, 
Kinder-Unterhoſen, in feiner Qualität, 
finiſhed 9 
ul 


bejegt mit fleiner Ruffle, 
mit Spitzenrand, 

Kinder = Sfirts, in hohlgefäumten Ef— 
fetten, mit Tuds und tiefer 19€ 
Tlounce, 

Tamen:Wrapperd, in blau, 


gefütterte Waiſt, Noke 
beſetzt mit fanch Braid, Flounced 3 39c 
Stirts, zu 


Fancy Lawn Kimonos, hübjche afjorrirte 
Mufter, gefteifte und figurirte, Yoke, Rü— 


den und Front Piped mit weiß, 19€ 


volle Flaring Aermel, jpez. zu 
Muslin Damen = Beinkleider, — tiefe 


Flounce, finifhed mir Hohliaum, 13c 
jpeziell zu eo) 


Cambrie Gowns, mit jquare Vote, be— 
jegt mit Tuding und Spigen, Hals und 
Aermel —* mit hohlgeſaumter Ruffle, 


ſquare oder V-Facon Hals, 4 Ic 
- ® 


zu 
Gambric KorjetzBezüge, in Blouſe-Effett, 
beſetzt mit Band von Stickerei, Spitzen am 


Hals und den Aermlöchern, 19€ 


Band durchzogen, 

Cambric Damen:Stirts, tiefe Ruffle, 
bejegt mit Clufter von Pin 39€ 
Tuds, tiefer Saum, * 

Baumwoll. Damen-Leibchen, hoher, Hals, 
furze Aermel, feine Qual. Baumwolle, ges 


formte Kleidunge ſtücke, voll taped, 
Perlmutterknöpfe, zu 14c 
hoher 


P —* non. u a 
dals und furze Nermel, vo 
taped, finifhed Nähte, 16€ 
Geftridte Damen-PBeinkleider, Umbrella— 
Knie, Vote Bands, große Flaps, 15 
gute Dual. Spigen-Befag, € 
Union Damen-Suits, feine Qualität, 
niedriger Hal3 und ärmellos — 37 
Umbrella:Style, ertra gr. Flaps, ‘“c 
: — *8* u ig bejegt mit zar⸗ 
em Tuding, breiter Saum, und 
Hübiche Tiek,. 12c 
ic 


Rercale 
ſchwarz und grau, 


Damen:Leibchen, niedrig. Hals, 

ärmellos, Richefieu-gerippt, 
DamenzLeibchen, tiefe Spitzen⸗ 

Potes, voll Taped, gerippt, 10€ 
Damen-Leibchen, fancy “Notes 

und Arme, Side:Taped, 2% 
Combination Tamen-Suits, niedriger 

Hals, Cluſters, Umbrella, Taped, 21 

große. Flaps, c 
Kinder⸗Leibchen, niedriger Hals und 

keine Aermel, feine Swiß gerippte, 5 

voll-Zaped; Or. 2.6i8 10 Jaher, zu € 


Baſement Dry Goods 


40° und 50e importirte jeidene Organs 
dies zu 15e per Yard. Hunderte von 
Stüden franz. Novelty Seide-Organdies, 
mit einfachen jeidegetupftem Grund mit 
Tloralmuftern, alle in der neueften Facon 
und Farben, der feinfte, zartefte Stoff, der 
gemacht wird, viele hübfche rofa, blaue, Ya= 
vender, Heliotrope, graue und gelbeFloral— 
Mufter. ine jehr außergewöhn- 15 
liche Offerte, per Yard, € 

Novelty Kleider = Batift, Hunderte von 
Stüden zur Auswahl, geblümt, ey1 
getupft und geftreift, ec 

Challies in perfiichem Muſter, alles neue 
Tacons und Drud, zuverläflige Far— 3 
ben, Qualität die befte, zu c 
Tabrifrefter von Simpſons Silto- w 
line, 1 Yard breit, neue Effette, 5e 

Fabritreſter, 1 Yard breit, fanch 
Percales, reguläre 10c Qualität, Ice 

Seide Mouſſeline de Soie, in Cream, 
hellblau, roja, Aliceblau, Reſedagrün, 
grau, roth, gelb und ſchwarz, per 
Yard zu ‘2 

Farbige baumtvolfene Crepes, alle hüb— 
fhen Schattirungen, für Straßen: dc 
und Abendkleider, per Yard 

Arnolds getupftes Swiß, neue Mufter, 
Tabrifrefter, 2 bis 10 Yards lang, 7e 
die l5c-Sorte, per Yard, 

Novelty Kleider = Ginghams, Fabrik— 
Nefter, 2 bis 10 Nards lang, alle ge: 4c 
ftreift, farrirt ufiw., per Yard, 

Yabrifrefter bon fancy Madras, ſchwarz 
auf weiß und farbig auf weiß. Ts 
Alles 200 = Sorten, zu 

Novelty Seide « Foulards, punktirt, 
Scrolls uſw., marineblau, Wilde Rofe, Re: 
fedagrün, grau,lohgelb u. ſchwarz, 19€ 
moderne Gffefte, zu 

Schwarze reinfeidene raufchende Taffe: 
tas, andersivo angezeigt zu 450 u. I9Ic 
49c, bier zu 

Neue reinjeidene Taffetad in den neuen 
Queen-grauen Cheds, ſchwarze und weiße 
und farbige Shephern Ched3, fancy gebro: 
chene Checks, alles geht per 37e 


Yard zu 
Farbige mwollene Henriettag, 36 Zoll 


breit, und in 20 verſchiedenenFar— 
ben, per Yard zu 
NReinmwollenes Panama Suiting, verjchie: 
dene Schattirungen grün, grau, 29e 
blau uſw., Doppelte Breite, zu 
Farbiges reintwollene® Granite— 36c 
Suiting zu 
Panama Suitings, 54zölliger 48c 
ſchwarzer reinmwollener Chiffon, 
45:30Ölf. gebleich⸗ Fabrikreſter Cam: 
tes Kiſſenmuslin, dc Isıh Sleiderfutter, 2c 
423oll. gebleichtes Fruit : mg a a. 
of theXoom Stils leider-Prints, 
ſen Safing, Dp., leise Yard 4: c 
leichtes [3 
nes Sales, 6c:Sorte, zu, 
ver Yard, 1%e 12 Yard, 
Baſement ⸗;Schmuckſachen 


Domeſties 
10:4 ung Gream Shaker-Flanell, 
ze 





25,000 prachtvolle Stücke von 
Schmuckſachen alle Sorten, für 
Männer, Damen und Kinder. Die 
Ueberſchuß-Lager von verſchiedenen 
öſtlichen Fabrikanten. Neueſte Facons 
und Entwürfe. Das Aſſortiment um— 
faßt Hutnadeln, Brooch Pins, Scarf 
Pins, Collar Pins, die neue Ascot 
Scarf Pin, Bracelets, Dog Collars, 
etc., in reichem Gold Plate, Roman, 
Roſe und hübfcher Finish, einfach u. 
befegt mit allen Sorten von Steinen 
und Perlen-Faffungen; ebenjo in 
Sterling Silber, ſolche Artikel mie 
Hutnadeln, Bracelet3, Ketten-Börfen, 
Manfchettentnöpfe und Gürtelſchnal— 
len. 

Die billigften in der Partie find 25c 
werth und von da auftwärts bis 50c, aber 


wir verkaufen. den ganzen Anfauf bei der 


Bafement-Cröffnung, die Auswahl 
von der ganzen Partie, zu 10€ 


e2 

Baſement-Bänder 

Wir hatten nie ſolche Bänder-Werthe wie 
dieſe. Holt Euch Euren Antheil. 

Feine reinſeidene Taffetabänder, 34 
Zoll breit, in weiß und allen Far— 7 
ben, per Yard zu € 

Reinjeidene fchattirte oder Ombre Taf: 
feta = Bänder, ferner fancy geftreifte Bän- 


der, 4 Zoll breit, per Yard 9e 


zu 
Feine reinſeidene ſchottiſche Plaid Bän— 
der, in all den beſten hellen Kombinatio⸗ 


nen, 314 Zoll breit, per Yard 11c 


zu 
Reinjeidene Roman geftreifte Taffeta- 

Bänder, 31% Zoll breit, in all den beiten 

Muftern, die 25e Sorte, per Yard 

au 14c 














Bnjement-Regenihirme 


Speziell gekauft für diefen Verkauf zu- 

einer großen Herabſetzung; wir geben Euch 
den ganzen Vortheil. 

26: und 28zöll. jelbftöff- 

nende Männer:Regenfhirme, 

feiner mercerized Bezug, hüb- 


ſche Naturholzgriffe 59€ 


—85e-Sorte, zu 

Damen = Regenichirme, — 
reinjeidene Serge Bezüge mit 
hübſchen Borten, in ſchwarz, 
Navy, grün, Gardinal und 
braun, PBaragon:Geftelle und 
Stange, ſchöne Holzgriffe in 
geraden Wurzeln, Loops und 


Croots, 1.65-Sorte 
Bafement Gröffnungspreis, u 99% 
Bajement: Strümpfe 

Baummwoll. Männer: u. Damen-Striüm: 
pfe, 1,000 Dugend Mill-Run, —10c 4 
Sorten, per Paar zu c 

Knaben-Strümpfe, 1:1 und 2:3 gerippte 
Bichele = Strümpfe, u und voll 
Faſhioned. Alle Gr.—wth. 25c das Paar, 


Für die Eröffnung des Bargain: Bas 9 
jement, per Paar, c 


Fanch farbige Baby-Strümpfe, 524 Dutz. 
Paare. Alle begehrenswerthen age ſo⸗ 
wie ſchwarze und weiße. Regulärer Preis 
ift 15c, oder 2 Paar für 250. Spez. 4 
für Dief. Gröffnungs- Verlauf, Baar c 

Echte Maco baummoll. Damen-Strümes 
pfe, echtſchwarz, Durhaus doll Faſhioned, 
mittlere und jchiwere Sorten; alle Grüßen, 
25c-Waaren — Bafement = Bar: 1 4 
gain, per Paar zu c 

Fancy farbige Damen » Strümpfe, helle 
und dunkle Effelte — Spigen Boot3, Nies 
jige Auswahl jehr hübſcher Far— 10 
ben, per Paar, zu c 

Mufter-Strümpfe von Henry Schiff & 
Co., Importeuren, New York. 1,000 Duß. 
Paar voll Fajhioned Damen-Strümpfe; 
jedes Paar reg. 250-MWaare, in jchlichtem 
ſchwarz und jchlichten Spitzen, beitidte 
Strümpfe und dee Eeru, ur 
Striimpfe; tadellofe Waaren, per 
Paar zu 122€ 


Männer: WBaaren 


Fanch Negligee = Hemden für Männer. 
Mufter und Leine Partien verjchiedenen 
Tabrifats. Irgend eines wäre billig zu ei= 
nem halben Dollar. Im Bafement- 35 
Verkaufsraum 3 für $1; Stüd, Le 

Kragen. 4:Ply Männerfragen, große 
Auswahl von 10c und 16%c Sorten, alle 
beliebten Marten, per Dugend 320; 3 c 

Elaſtiſche Hofenträger für 


per Stüd, 
Hofenträger. 
Männer und Knaben; große Aus: 9 
wahl; werth bi3 zu 250; Paar, c 
Unterzeug. fancy gerippte Unterhemden 
und -Hoſen für Männer; gute Frühjahrs: 
fehwere; ſehr dauerhafte Quali: 19 
tät; alle Größen, zu c 
Fancy farbiges Balbriggan Unterzeug 
für Männer. Großes Sortiment von 
verſchiedenen Facons. Volle Auswahl von 
Größen in Hemden und —* 50e⸗·Sor⸗ 
ten, in dem Baſement-Verkaufs— 
raum zu 25c 
Merzerirtes Seide-Unterzeug für Mäns 
ner. $1.50 Onalität. Ferner feinfte Lisle 
Unterhemden und Hofer für Männer. 
Echte Otis Lisle 81 Kleidungsftüde Die 
Auswahl von der ganzen Partie, 69€ 


per Stüd zu 


Baſement⸗Handſchuhe 


„Seconds“ von den großten Seide-Hand⸗ 
ſchuhmachern der Erde. 
Der Seidehandſchuh-Bargain derSaifon. 


Reinfeidene und alle Größen und bei— 
nahe alle mit doppelten Fingerſpitzen. 

















2 und $1.25 
; orten zu, 
— 39e 


das Paar, 
Liste Muſterhandſchuhe. 

Werth bis 31. Wir. rathen zu früher 
Auswahl, aus dem eg 9 Lager. 
Schwarze, weiße und farbige, 300 19e 
Dugend, per Paar zu 

Glacehan dichuhe für Fahr: Hanviguhe für 
Damen, feine friſche Männer, Hark, dehnbares 
Waare, leicht, ſchwary giegenfel, — 


Ton, braun, grau,Rapy, 
an Be I | ge 49€ 
Bajement-Bettzeug 
Fertige Rifjenbezüge, gute Qua⸗ 6 c 

Kität, breiter Saum, zu 


Bettlaten, gebleicht und ungebleicht, 81X 
— ar Afe 
—— — 

Befranſte Bettdeden, extra große Sorte, 
ge Mufter, 95 5e 
——— 8330 
35c 


50e und Töc Sor⸗ 
- 


ten 25 


das 














wir gr mit echten Federn gefü 
zogen mit. befter Qualität Tiding, 
die 50c-Sorte, per Stüd, 





